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Unter dem Deeannt des Profesaon Dr. Enrin Bohde 1885/1886 wnideu 
noter 4d Bewerbern folgende 31 sn Doetoren der Philoeophie ernftnoi: 

1885: 

Franz Bettingex iu CreteUl 7. Mai 

Sari Magirus in Ulm 7. Mai 

Hogo Omelin in Stuttgart 21. Mai 

Joiiaanee Hieber in Groin- SBsflen 21. Mai 

Biehard Armstedt in Bttekebnrg 9, Jnli 

Johannes Röskens iu Essen 9. Juli 

Ocorj; Ori-pp aus Böhmenkireh lö. Jali 

A|„wt.,ins KoNsiANTiNi: aus Premedi (Albaneaien) _ 30. Juli 

Tiiul Kux F. aus Meldort f^f». Juli 

Wilhelm Osi ander in Isny ;]u. Juli 

Berthold Einstein aus Ulm 0. August 

Theodor Im hof ans Basel 11. Aagoat 

Riehard Wallaschek ans Brünn 11. Angnst 

Wilhelm SCHMID ans Kttncelsan 7. October 

Arnold Walz in Stuttgart 8. Oetober 

Otto Schannenbach in Stuttgart 2. Novcni»»er 

Johannes Hernoulli aus Basel 5. Novcniher 

Karl BFKf ix(t aus S.^liwarzenheck , '4. Decf^mhor 

Ludwitr 1 iv' »liN.MiiVER in Truehtcllinfren ... Dei i-uiljt r 

Wilhelm Hoselmüllek ua» Aauaberjj 17. Dei-emher 

Riebard Nitsche in Eiasiedein 17. Deeember 
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Andreas 8i in ixi ]<. :uif< Marktschelken (ÖiebeubUrjjeu) .... 17. beceiuber 
Wilbeliu WEihSEK au» >Stutt^art 2^. December 

1886: 

Karl Haag aas Rottwdl : . 28. Juiaar 

Friedrich Kaufkmakn aas 8tntt]^rt 28. Januar 

Tbeodor Elsexhans in Wangeii 25. Februar 

Hermann Wi RM in WürzburjU' 25. l'eliruar 

Adolf S r K"!)'M.K in Hosenheim . . . "J.'». Kebrnur 

Niknlajn^ KAr^AM(\v/ ;MtH .Scbeniaehu (Armeuien) 4. März 

Mautied an!4 Stuttiiart 4. Miirz 

Samuel Sulzbekoer aus Sitterdorf (Schweiz) II. März 

i-lrneuert wurde das vor öO Jahren, am 21. September l^S'j, erteilte Dootor- 
diplora dem HeifB Hermaan Gundert in Calw. — Honoris c«o«a wurde zum 
Dr. philoa. ernannt der Graf Panl Edoaard DE Riant in Monthey, am 29. Juni 1885. 
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I. Die Handschrift. 

I^e naebatelieiid verOffaDfUehten BroebatttdEe der llfenm Froata^ngfll^ 
«lud drei PetSAmentbUltteni entnommen, welehe jebtt unter d«r Signatar He. 11,2 
io- der kgl. UnivenHKtaMbliotliek sa TttUngen aufbewahrt weiden. Vorber be- 
fanden sieb dieselben in der BHeherHammlang des Herrn Diaconus W. 0. Abel 
in Leonberg^. deiea Scandiiiavioa in den Jahren 1878 — 80 durch Schenkung in 
den Ucnitz der MnivereitUtgliiltliotliek U)>ergegaugen mnd.') Von dem frltliercn 
HeHiitzer waren die t'ragmento vermutlich auf einer Heise io Norwegen in den 
zwanziger Jahreu uuseres Jahrhundert» erworben worden. 

Wie die Fragmeute im norwegischen Keicbsarchiv haben auch uuMt<re 
Blätter augenscheinlich früher als Akteudeekel gedi«it Das ergiebt sich tcib 
ans den vorhandenen Brtteben and H^Qehem, teils aneh weiterhin ans der Art 
wie die nnprflnf^liehen drei Qnartbtetter dnroh Beeehneiden nnd Zviammenklelten 
an iwd Sttleken von annähernd |;leieber GrOes^ i^Ueh 19 : SO und 23 : SO Oenti- 
meter, hergerichtet worden sind. Das Format der Handschrift war ein mMsflig 
giOieM Qnart, 19 Centinieter breit imd ctwn 28 Centimeter hoch. Blatt 2 und 8, 
ein noch jetzt zusammenhiuigcnde.'* Doiipelhlatt, bildeten danach aufgeschlagen 
ein Uechteek vdh 28 Centinieter Höiie und 38 Centinieter Breite. Vm dieses auf 
die gewünschte Grösse 23 ; ;iU zu redueiereu, sind zwei Streifen davon uhixc- 
Hehuitten. Zunächst wurde der rechte Iwand vuu Blatt 3 in der Breite vun etwa 
8 Centimeter entfernt, und dann von dem übrig bleibenden StUck von Blatt 2 + 3 
obm ein Qnentreif von 5 Centimeter Breite abgetrennt Auf diese Weiie ist von 



•) Vgl. SechBandswaadgttes ZawadisvwnMklnb der kgl. UniTonititabibliotlMk sn Htbingim. 

lUbJBgun m», 8. III. 

') Norges gwile Lovo II« S. vm f. 

t* 
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Blatt naliczn oin Drittel dor Srhriftcolnmne abgowlinittcn, um oborn Rande sind 
vit r Zeilen Text verloreu gegaii-jeu. Aus dem Bcitliclien Ahsclinitt von Mlatt 3 
ist sudami alx'rinals ein Stück von 4 Centimeter Breite nml 18,ö Ceutimeter Liinjj^e 
heraasgcachoitteD worden, um zur Ergänznog von Blatt 1 zu dieneu. ludetu es 
an desmi nnteni Rand angeklebt wurde, eililMite «s die Lftnce deseellMa anf 
die gewBasehten 80 Ctentimeler. leb habe dieBOB Streifen von Blatt 1 abgelöst 
und an eeine nninrlUigBebe Stelle snrllekv^rietit Er schUesat annittelbar an 
das mit Blatt 2 «uammenhllngeiide Banptatttek you Blatt 8 an, ragt aber noeb 
5 Oeothneier daittber empor, da er aus dem uhem Teil dee LüngsabäcliDitte» von 
Blatt 3 g«Doromen ist Aaf diese Weise siud auch von den obersten vier Zeilen 
dieses Blattes wenigtrtcns Rrnehstilcke erlialten. Dagegen fehlen am «ntern Ende 
des Streifens sieheu Zeilen Text und der untere iland, im Onnrcn ein Stllek von 
9,5 Centimetor Länge. Uebrigen« ergiüizt auch dieser Stn iffn die 8»'ltrit't der- 
jenigen Zeilen nicht vollständig, in denen er au das llaui)tlilutt ansvhlicsst. Es 
fehlen am dtuaem Rande der Vordeneite dnieboehnittUcb noeh etwa je seebt, 
auf der Bllekidte etwa je vinr Bnebataben. 

Die Handaohrift war, soweit dies die Fragmente eifcennen laaaen, wol sehr 
dentUeh ond ^lemlieh ioigftMg, aber niebt sehr rsgeimüssig geeehrieben. Die 
SehriMiöhe weehselt innerhalb der Fragmente swisoben 20^ nnd 22 Contlmeter, 
nnd die Zeilenzahl schwankt dem entsprechend zwischen auf der VorderHeite, 
32 auf der Kllekacitc des ersten Blutte«, nnd anf den beiden andern BlUttern. 
Aueh die Selirift selbst zei^'t nicht Überall ganz gleichen f'li;«rakter. Auf der 
Vorderseite de» ersten Blattes ist sie am enfsrsten zngammcugcdräugt, später 
wird sie uiclit unerheblich weitläufiger. So erklärt dass dem Text von 

Blatt 1* im Abdruck in Norges gamlc Lovc etwa 35 volle Druckzeilen cnt- 
spreehen, dem von l* nnd 3* aber nnr 28; Blait2^ enthxlt 30, Blatt 3^ etwa 
29 Dmekseilen Text Als Dniehsebnitt ergibt sieb ftr diese fünf Seiten (2» kommt 
niebt in Betraebt, da nieb dessen Anfang niebt genau tioststdlen UUst) dn In> 
haüsqnantnm von 30 Dmekseilen pro Sdte oder von 60 Dmeksdtai Ar das Blatt 
der Ilandselirift. Die Lücke zwischen Blatt 1 und 2 nimmt aber im Abdruck 
(mit Kinreclinang der 10 Zeilen von Cap. XXXllI, das in im^erf^m Texte wie in 
A als Cap. XXIX er«e]nen, worllber nnten mehr) wieder zieiulieii pcnan 18" Voll- 
zeilen ein; zwischen Blatt 1 und 2 fehlen demnach drei Rliitter. Da nun Blatt 
2 ond 3 das Mittelblatt einer Lage bilden, die UauUschriU aber doch vermat- 
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lieh in Qiiaternionpn greschriehen war, so ergiebt sich mit ziemlicher W»br- 
Bcheiiiliclikeit, (laHs in Blatt 1 das Schlusshlatt eines Quaternio vorliegt.') 

fapitoltiherschriften, Coluru netttitcl UDtl Cn pi fei n ti in niern am 
Uande niiul mit roter Tinte von der Hand des Schreibers eiiigetragen. l"^r 
luitiuleo zu Eingang der eiuzelneu Capitcl i»t Überall Raom aoggcspari Nor 
anf lUati 1* hat eine spätere Hand in angeschickten ZUgen vier Initialbaeh- 
staben In Mhwaner Tiote ergänzt, dunnter einen, sa Eingang von Cap.VII 
(naeli der ZiUnng der Handeeluift) lUaeh: ({7)Mito//ar statt (/timibattm; offmbar 
Im AneelktiiM an dk» Capitelflberadirift Vm ambattar b«wn. 

In der ersten Zeile jeder Seite aiod df& Bnehsfoben mit ObeiÜDge («o anf 
Blatt 1* das Ö von waftr, dag /und / von /cal, das// von c'ßin, das /vou conongf, 
das // nnd ä von vcclldi, das /> nnd // von !><v//o, das A and l von Ala, endlicli 
das h und d von h<cidln) stark tlbcrlinlit. rtwü «n wi»' in dem Fr:iL'nicnt A dcH 
KönigssiiiojrolH im ReieliHanddv, oder in der ilaudiselirüt der .stren^'ieikar.-) Die 
.Schriftlüriuen der ein/Ahicn üuctistabeu bieten kaum etwa» IJenoiideres. Dan 
(i hat stets die Form «> mit linksgoneigtcm Schalt, guuz wie Am d, wena man 
von dem Qnerstiidi abaielii Für s wird ftst ansseUiessiieli / gebrannt Sie 
eimigt» Ansnalunen nnd fifiktS 1, 19 (mit Mi^jnskel nnd die Comotnrai 
vigUu%2ß^ «war* 6, 17 nnd ktae^TO. Pttr r werden r nnd R promlsene ge- 
■»ranelrt, daneben i in der Verbindnng st in tor«/ 1,6. 10, boren 1,9, «r 1,21.24, 
/fsr^snys 1,23, nygorfre i,'iO, gorrl^W, noccorZ,\, 3, 1, /lorlrti3,&, Morb 
3,18, bhrn 4/2b, f(wo6, 13 neben or mit gewöhnlichem r in orscckkiu 4,1 nnd 
tv»r« 6.6; gont 1,20 seheint anf Correctnr zn bcrahen. Sonst begegnet J nnr 
noch einmal in biwi^r ^y,h. Das v hat Stets die Form des angelsäehsifiphon wön, 
und ist vom ij dentlicli j,'OHi*liiedeu. Letzteres ist Htt'ts ]>unkti*M-t und Imt die 
oben offene l-oriu, bei der die beiden obern Schenkel siuh auseiuanilor kriltumen. 
Von Voealligaturen begegnen nur cc nnd or\ letztere be«teht aas einem gewöhn- 
üehen o mit oben angehängter e-Seldinge.') 



■) Am nntcm Rande von Blatt I» stobt acbnig inil l'eiwar Schritt des 14. Jabrfa. maria 
mtre. Ob <lita damit in ZiisamiD«iili«nK StSbt, dSM dtos« 8«ito siBBt die BeblnnMlto dar Ijige 
«wr, laiM icb dahin gestellt. 

^ FaeBfmIles t. tn Ungm^s Aiugibe der KonnngBskuggsjA (1848) nnd in den Stroagtoikar 
(her. von KoysiT iimi Untrer 185«^. 

)) Vgl. s. B. du Faeafanile von AM. 243, B foL ia Unger*« SjMCMlau ngale. 
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lieber du Alter der Fhigmenta wage ieh niebf eäne beetimmte Angabe sn 
maebea, da ieh nieht Ctelegenhdt gebabt habe, andere nordlaebe nnd apedall 
Borwegisobe HandsebrifkeD im Origlnid m when. Nach dem FanrimUe io Unger'a 
Ausgabe dea KOnignpiegels zu HcblicflncD, i^hnclt die Schrift der Fragmente 
eiDigermasseu der von Cod. AM. 243, B fol., welcher vou GiakijoD, Um frumparta 
s. XVIII, in den Anfang des dreizelintcn Jalirlmnderts gesetzt wird.') Doch sind 
die Fraf^TiK iite wol etwas jlinger uk H'.nidHchrift. Immerhin glaube ich an- 
nebtneu ui dürfen, duaa uueh sie noch iu das dreizehnte Jahrhundert xarttck» 
reiclien oder dueh Hpiltestent? gegen da8 Jahr JiJOv» gesehriebeu sind. 

Ai)ktlrznDgen aiüd, gemä»« diesem holien Alter der UruchstUcke, im 
Ganzen oar Dpärlieh angewant. Für oc 'und' (uod seltener 'aucir) dient aus- 
sahmslos das gew()hnUcbe i\ im Abdruck habe ich dafür aas typographischen 
Oittoden ^ gesetzt; oe *aii^* Ist augeaebiiebeii 6. 21. Neboi «tr« begegnet 
dnrobatiMiraea / » mT (Im Abdmdt durch f wIedeiigQgeben) 1, 5. 8. 8, 16. 17. Für 
kann wird etwa gimeh «rfl Jka» und dmehitriehMMe Jk geaelst, letetwe« i. & 1,8^4. 
8,S.fLS5. 4, 7. 11 ff. K. a. w. (im Abdraek steht dafür A'). Ebenso gilt dnroh« 
strichenes p (im Abdruck/.') ftlr M oder p<Bi 1,26 (2). 27. 2,5. 3,18.26. 4» 1.20. 
5,8.10.19. FUr maör steht zweimal, 3,5. (3,21, das Runenzeichen, fttr awar etc. 
frowiibnlieh ö, z. b. 1,7.8.9,10.25.26.30 etc., einmal mir 4,4, ftlr merkr ete. 
iineiales .V 1, 18. 20. 25. 28. 2, 2. 15. 21. 4, 15. «5, 11, fth hUmp etc. einmal bscup G, 18 
und einmal f> 1.7. für arkibiscup cte. suwol (vrkih 1,8. 11. 15. 18. 21.32. 2,21.27. 
4, 18 ab wrk mit durcbatriciieuem k (im Abdruck wrk') 1, 9. 10. 2Ö. 4, 3. ü. 18. 
22. 24 5, Iii. 17. 24. 27. 6^ 5. 11. 14. 28. 20, aunahmtwebe einmal «rlhi 2,8. 
Zahlen Uber eins werden dnroh die ZaUieiehen anagedrHekt, die Ordinallen 
ebenio mit nbeigeeeteter Endong, r«« Vi*», Vit** ett, rgl. 3,11—14. 6,21. Von 
aonatigen atUifceren Verknnangen sind nnr noch die venebiedenen Wiedergaben 
von hauj/gilUttt menn und nefyilhHs memi bei der Wiederhohmg ansnftbren, Tgl. 
6, 27-- 29. Im ttbrigea sind die AbkUnongen nnr die gans gewObnBehen der 



') Freilich unter dciu Widcrspntch von Unper, Speculum rof^alc s. XIV; dii'scr will die 
Handschrift erst gegen i:<uu gcschriel)iu t-ciu luäücu. Brenner, Sir'cuIuui reg&le 8. XV iüisäort 
sich nicht bestiiniut Uber die Itegi ot» die Datieri>i>^' von J. HofTory, Glitt, gel. Anz. ISM, 
I, 4S3 'etwas junger als das norwegische' lionitlienbucb' und die weiture Angabe, daü-'« dieses 
letzter« in den Anfuig des drvitehuteu Jahrhundert gehöre, aut Auiupsie beruht, weiss ich 
aldit »uagebea. 



lateinisehpn Sehrift. Für yt eslr otc. sfeht regelniUssif? psfr, vgl. 1, 1 :t. :!, 1. 5, I J. 16. 17. 
6,8.», fUr crisÜH dreimal e*tliH 1,1.7.8. AuslaiitendeH m wird durch d«D AbkUrxuDgBstrich 
uigedeutet in hmü 2, 32. 4, 16. S, \%. ti, &, r/i/mb 2, 32, «i»a 4, 5, hi»ü 2). 6, 19. 21, /twuifi 
«,21, ^Mte 0» 19. 24; Ikallob etaml /}•<« 3, IL Flb nadivMillMliM .fliifidnt » ttaht te 
Bttick anr damal in siaTi^a o, 19; dagegen ist os Regel, das erste von zwei n durch den Strich 
anszudrilclicn : so im Auslaut: man 1,1.5.11.2,9.6,1.% 1, 15. 20. 21. 22. 24 (2) etc, «Ke'» 
Ii, 12, hün J,2(2).3. 2,9 etc., Am 2,12. 11. i2(2). 13.14(2) ete., U* 3, Ib. 21, pifn 4,11, 
»ra» 6, iiit)V«r », 7, «m 5, 14, Mn 5,23, 9n *B0^* «, IT; kmUtfm 1, 1, toO«» 1, 14, dtoUU 1, 1 18, 
/4«jnt 2, 13. 24, brotin 2,23, MpAtR 2,29. 31, ftUr*» 3,4, «hmSM^ 3,3, «saMii 3,22. »,28. 
psdn Vi,'.\ mA hu'lgüu vor Vocalen : Jliii2, Mit, mäne kcfnemäne kw'nanaSr 

4, IB, mä{na) 5, 6, m«NUin 5, 2b, atmaTn ... 2, 7, vor Cunsouanten: rittz 1, 24, matiz i f;. 23. 24. 
3, 11 . 8, 6, ktfiU 3, 25, bei des secundüren tmä nnd nag t läHdt. 1,14, /dnff« 2, 1 1 , fin 9 2, 22, ktfmät 
2,10. 24, /kvTMfMi 2,3«, «lliul« 3, 18.22, MPaAMMb 3,8, iawAtiM(<fa) 3,18; |«iif» 2;2& 4,3. 
5,24, päHgat 3,9, Icfngr 4, IK, /d«^ii 4,20.21. 23. 23, /dN(;a) 5,12, rangm K, II. 12, ShaMcli 
aiich h/ins 5,17.') AiiH^t<«cliriebeii wird Dappe!-i ahgeaehen von den nnraot!\-ierten kintt aee. 
pi. n. 2, 19 und (h)ua; ruh ti, 13 (im letaleren Falle iat noch dazu das erste n wafarscheisUcb au» 
u eonti^art) ttbohMipt nnr twtodieii Vpcaleii, «« wMlennft dl« «liflokfliit« Sohrdbirelie v» 
li811ilMiniM% Mlt«B IbL Die B«tog« sind «ümt 2,4, friMiini2,6, mxhume 2,25, mtume 1,26. 
2,27, aunars l'i. 24. f.. /M.»iMr :<.2f». Äff/i«fr 3, 24, wiVtna 3, ?fi. 4,2, anium 4, 4. 5,16, innan 
4,7. 6, 2*i. :t*i, a;i/irt/ 1, l'i, imnnit T., 21, rroi/n 7, ulso l'.i tjugun s Ik'iüpiele mit Abkllnung. 

Äeeeute siud »elir häutig geneUt, ulier sie sind ebenso bedeutungslos wie 
die der nlAitranvittteii HMidiehijft A*). In Abdneke Iwbe Mi ale w«g- 
gelasBeo, weil idebt du Geringste danieä sv leroen iat Als Beleg seien hier 
nur die Aceente des ersten Fkmgrapben dos Fragmente aagefthrt Hier enehefoieB 
Lingesdehen «af langen Voealen In I, eni, ndt, /i^d, üaU, I, «foisn, anf Di- 
phthongen In ptBfrrar, fxtirri, cein, caiifnm, anf kurzen Vocalen in Uvchrr, Atht» 
mfrot v^Udl, pdifo, ifan, Afirr, Airkiit, ir. St 4i, if, f^, kiräiu, Sr 4t, ir, ßn. 

II. Die Sprache der Fragmente.') 
1. Vooaie. 

1. Vocale der betonten Silben. In der Untwaebcsdang der verschiede- 
noi #-Lante verftbrl die Bandsebiift aiemlieb eoBBequent Znr Bemohnnng dm 

') Bedentungatoa aehetet de( Strich in {h'^-am (i, 13 zu 8«in. 
NofRea g«mle l^v« I, S. x. 

>) Hi-i Avw fol^'iMiil Ii ( V ifn; sind häufig di^migen Teil« tos Connpoiitia auf welelie es 
allein ankam, als aclbatündig behandelt worden. 
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pesphloRsenen e-Luutef» wird p verwendet : a) Ausnahmslos bei der ]Mge: ser 
(sibi, videt) 1, 4. 3, 2 (2). ti, 12, se 1,-8. 1«. 3, 1. 7. 17. 18. 5, 19, fe 1, 12. 16. 12. 14. -iC. 4,fi.2l, 
/rtr 1, 23. 26 (2). 27. 2», larc/'t 1,33, r«/ 2, 13, rWr 2, 16, retfa6,6, /Vim9« 4, 26; — b) in der 
B«8«t Ar gcmumlMdM« « efanciUlMalkh dar qwdeD aoidlMlMiii 0 tau U verm l» l.C S,«, «f 
1,2(2). &n etc., «r reist 1,2. .1.6 etc., et «ist' 1,13 «to., m«9<i/ 1,6.6.9(2) etc., eia 1,9. 
10.2a. etc., />*^«r 1, n. 1.% fro l, rj 2. 15. 17 etc., rtnz 1,24, lereft l,ri.3, m^ffern 2, .'n 4,7 
m*9 2,9.20.27 etc., nifmeUnar 2,21, bera 2,28. 3, 18. 6,7. 16, berr h, 18, dr^ 2,29, </rc}>«ii 
5,6^ 5,9, n«iiuc3,3, M>rvS,IO, wftrft,13, r«er 9, 22. 24, «Ir 4, 2. 4« k II. SU (2), <f« 
4,lt.i4. «,1.6.10.18, Mir« 4, 7. 12. 23, wfrd« 4,9, ^mw 4. 16. 8,24, «Ir^mS^S, Jl«ni>^ 
6, 7, veg ß, 21, nma 'ausser' 5, 28. fi, «<, ne{ma) 6, 15, endlich auch in soemfir'j/i 1, 32, iartlegr 
2, 12 und in dem Fremdwort metio 1, K. lU (2). 2, 7. 4, 6. 8; — c) flir Umlauts « regelmässig in 
miH 1, 15. 20. 21. 22. 24. 25. 28. 2, 1. 3, 2. 4, 5. 21. 5, 8. 10. 6, 18. 19. 20. 25, men 5, 21 gegen cin- 
niBgM wuTn «, 12, fcner steto Im ^ (Or ^«rat) 1, 19. 21. 27. 6^ 27, ftrm- 2, 19. 3, n. 4, 5. 
^S9, dazu uppfferS 1, 10, ^tfr9 1,23 und einmal cnege 6, 26'); — d) in cm 1, 2. 7. 8(2) etc. 
nnd fem 1,4.23.24 etc., deren Ursprung mir nicht k!:tr ist, die aber doch ancli wul zum Um- 
laut«-« gehören^ — e) als vereinzelte Ausnahmen von der iJaupUvgel bleiben dann nucb gengr 
1, 16. 17, ^Mr«4,7 «iid nffyiUdis », 26, b«t daiwB iMa adnrwUdi eiii« AMrddiiiiif der Ans- 
qmelM tm dm mmilcn offenoB m wird imoliniai ddrlni. Din fir frMtr «ta. itsli 
gviktlnt ptfr steht, Ist oben S. 7 bcmprkt worden. 

Ebenso regelmUssig wird der offene e-Laat durch <r gegeben. Die Haiipt- 

fiUle sind: a) der i-Umlaut von ä: ncer I, rcr^es 1, hrlr 1, IK 30. .12 f, 2, :t, <»rff5rt 1, 31, 
sterer 2,10, «cerdr 2,13, fra ndom 2, au, framdte ti, 2ü, fr^ncoHo 6/11, /rvcndsctmt 0,24; 
ipr»/^ 2, 31, Mfffll 2, 31. e, 17 1 , mmtU 3, 6^ Mrlr 3, 11, l0<|terf 4, 1, mtr 'crbagt' 4, 11. 17, 
ttetie 6, 9, /><rr 6, 9, all 6, 16. 17; — b) der ^Uflilaut von kurzem a (ich ordne hier die Bei. 

spiele nach den folgciuleu Cunüonanton): vor Gutturali n: sti Lkh- l, 2, scekkiz 1, 15. >, 11. 5, 15. 
17. 0, 11. tveckiz 3,3, ortakkiu 4, 1, icett^aust 4, U«, scekki ti, 13, fcr/r/r 6, 26; vaecr 2, 12, 



*) leb stelle die— WOrter ab wgehul M lg Miariw, wiK eto (wie aaeb «uy«) ia ^Iges ndetB 

(nieht allen) genan scheidenden Hlfnorweffischen Handschriften so regelmässig mit e geschrieben 
werden, dass man für sie wiriilicbeu LAUtUbergang au gescitloasenum e annehmen muss. Fast 
geMn itiBiiit ta der Sdieidang voii 9 imd mxnXt die iweite Aagment der TtaetafpiDigBlfg, 

Norges gnnilc T vOV6 II, 501 ff. j T. B. djwelbst fOitatc nach Buch ^iTifi f '^pitel) tncnn 4, 3. 27. 33. 
35. 5, 32 ütc., geia 4, I. 2. 2b. 34. ä, 12. 31, gern 4, I, geter 4, i (Aaim aiieli ccmr 4, 32. 33 neben 
keemrr 4,34 etc.; iUinlich in der legendarischen Olafssaga (Citato uach Seiton und Zeilen): 
menn 1, 25 (2). 26. 2, 31. (l, 2«. 7, 39. 8, 15. 10, 13, gerir 1,8, gerer 2, 18. 4, 12. 5, 2, gera 2, 30. 
3, 19. 8, 1. 10, 1 1 , ger 2, .»5, gersime 3, 6, gerte 3, 38. 6, 2. 10, 31 , gerett 4, 9, gertic 4, Iw, 
geraxt 4,35, gerSo 8,27 u. s. w., mege 5, S.U. -.^.>, 27,4.37. 3li, 38, mega 21,38.32,1, 
megom 25, 31, megoÜ 3V, 21, mfgo />er 31, 8, megeS 31, 11 etOn An«yeM9,27*» etet; auch (fr«ywi 
13, 7, dregner 16, 38, «db»t Inf. drega 13, 6. 17, 1. 20,33 ete. «dlrfnt Mr OS, die regclredlte 
Ftirui zu sein, ul)\s(ili1 es fast ausittlunaloe %, B. wieder im/i bdset. IHeeer Funkt lat fOr db 
Dialektscbeidnag von Wichtigkeit. 
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fffAi» i,n. 31, kecr 8, 1. 1S.<,S. 32, Ivftr 4,14, IffM 4, 14, Miyyf 2, 8> «toy^ S,f.4,l«, -«Hyj 
4,2, itBggt 3,21, 5(F^i 5, 14, fxtgiande 5, 16, tmggia 6, 19. 27, 2, 16; vor Dentalen: bastr 

1, 'il, ja*// 2, 15. 17, fwlla 3, 21, fmlia ."», üi; vor T^abialen: aptir tJ. 20, (F/irr 5, ^, h(ffiir 
haetir I, 5. 7. I i etc., nafg' «, 27; vor *: passo 1, 1. 14, pass 1, 17. 2, 14. 25. G, S; vor Liquiden: 
'VMäi 1, I, /(r//5 1,2'.» (2). 2,3, fcellr 4,25. 5,4. 6.9, hceUdr 2,4. 4,26. 5, U, (e/W 4,9. 12, 

4, lt. 6, », lobVi 20. 21, CbA' 3, U; üwBir 1, i. «, 22. 4, 7 etOL, ktKrt 1, 3. 13. 16 eto., 
hvtpriiim !,:!!. 4,10. 6,8, hvceriu 2h, fiv<ervilna 2,14. 22. .'»,23, Arwr^i 2, 24, f/i)p*r»n 

0, 13, /'(rrr I, 2. 3. 5, lü. 2S. ü, Ui, *ra'/T 6, 11, b«?i r l iulant opeHÖeerl 6, 16, d:izu J*s fremde 
<vrkibiscHp, wotUr Belege >S, 6 gegeben äind; endlich Tor N&salen: ncemna 3,2, ncemner 3,4, 
tutmdar9t9, ii«mim6,29, slamiM^tfi, fnenäsmmtfi4; sUBmhri,^* Atmuf«!,*, hufnit 
^20.24, katmir :i,2i, kanfi,'ib, kcBitemäne i, l\ , ka'nemallr 4, K, fcen b,i (dtM nufm 
6,12 und almoTn 2,1, s. oben S); gantir (vorschrieben fUr ^<P«^r)2,16, lcfngrA,\^\ — 
c) das «? aus «, norw. «•/: Aw/y* 2, 12. 3, 1() (2). IS, A<Ei/^i 3, 22, Aff^dnS, 6, hoBlgom ^,\^, 
«entjum 2, 14, <r^<^i 6, 10. 17, a?A/ri 4, 3; — d) der Diphthong (bi selbst, ohtt» Aanahni« ; — e) du 
apMien mnweKiMlM m für idind. <: ^srr 'd>' 3, 1», >«r 3,21, p9{r)i^»t /«r»4, Ii, ptttt 
4, 23, ff/Va« 4, 8. 

FUr altes e findet sich <e in folgenden Belegen: a) vcerdr *wird' 1,6, r<5rÖr 

2, 10. 2a 29. 4, 2, vtrrni 2. ^1 , rtfrc 2, 20. 4. 3, vtrrl n. 20 (2), 6<Bri? 4, 25; — 
b) va'lniin 1. ol. ()/rir!)rt ,'5, 7: — f) ///fvr 'tr;i<ct' 4, 2-', masso 2, 18 (2). $(f'gl A, 1. 
Die Schreibung der Wörter unter a) muss ab normal augeaebeu werden, da sieh 
10 dieflOD in nuerem fVagmente nie e findet und a»^ die andern altnorwesie^en 
UandeehriAes in ihnen mehr oder weniger regelmässig m aafireiieo. Das 
,angebtoeheiie' e «wuehen 9 (reep. It) ond r hatte also im Altnarwegiaehen wol 
den Lantwert nnd gleiche Auepraehe eeheint wenigsteos in bettlmmleik 
Texten auch fUr andere « naeh « in atetf geiehlüieMier Silbe zn gellra.*) Ueher 
die Beispiele unter c) läsgt »;ieh etwas Bestimmtes einstweilen nieht sagen. 

lieber..« in gimrti und kimrti s. 8. 11. 

') Auch hier stimmen Fragm. 2 und dir !«>!r«ndariflchc Olafssufca am genauesten zu T. 
Für ungobroehencs e vgl. z. b. aus Fr. 2: tarcai 4, 1 , vwrc 4, 1. 2 (6). 27. 33 (2). .">, i'l, t wrcum 

1, 27, vwrdr i, 1. 2. .1. 2«». 30. 5, 22. 2s, carrHi 4, 2'>, roTÖ« 5, 32, aus O.S. hwarfr 1, 13, Apa?rpr 

3, a, MwArw/MW 12, 19, Awru« H, 5, Acwrpd 23, 2 1 . 28, !•», AFffi;m5 27, 7, pordr 2, 2. 3,10, 
17. 10. 10, 18, rar*« 2, 10. 3,20. 27. 33. 8,31. 8,3, *pa'rdj2, 6, svcertieti, 14. 5,2s, *wrr8mii 
3, ü. ,1, 2:«. ft'fl-ra 24. 25. 8, 17, gvtertta 9,7, svarz 6, JJ, !vfr* 6, 3S. 14, 30. 30, 13, voert 

21. 19. 24, 40, iwrra 10, 14, mrr 27, 39, fmmra 17, 17, framanoterini 24, 20, dtau die 
I.«hnwtfrter ktterk» lo, i , Aarrn 10, 1 7, 19. 29 etc. PHr dea Eweiten Fall vgl aus Frag»- 
rrt//-rt 4, 3. ;J3 (2), lurltr 4, 26, auih wol kra-n»" I, t',, aus OS. ViestfoUd 1, 17, t'irj/r 7, 4. 19. 
13, 23 et«., va-stan 13, 33.J5, 21. 3« «tc, MB/ 2, 9. 2«. 27. 3, 13 etc., rcelra 4, 3.'). 5, 38. 6, 6. 7, 14, 
VirA'«l^9. I>, 26, ««lrHM7,19, tWfr«nJi 12, 21. 22. Ib, 16 etc., poff;- 12, 24. 13, 30. 18, 19 etc., 

2 
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Ein beMaderef Zdehen Air dag offene den K-UmlMt von o, fehlt Bi 
wild, wie das alte geieblossene 0, dureh 0 gegeben. Die Beispide aind nicht aehr 
aahkdeh. Die LItttge eracheint nur in noi 1,2 and moi nom. pL 6, 2; ebne Unkuit 
dagegen sar mm. pl. 2, 20 (2, 27 ist zweifelhaft) und a mm. ig. 8,22, vor erhal- 

tenciQ M in hanü 2, 32. 4, 16. 5. 18. 6. 5. 24 und va/mü 2, 32; dazn vgl. manatiom 
1,20. 2.2. 5,25. 27 ftlr altis!. mmofiom. llUiitigor ist die Kllrze: a) bei Wegfall 
des uuiiautwlrkenden u: gort 1, 20. 1 1, ugori 3, l, dazu nyijor/re I, '.M; oll 2, 7. If«. 3, 2i». 4, I, 
kogg 2, 17, /o#/3, 15. M, /«II 4, 1, vorn *>, soc G, 15. 24; fioll a, hwrh 18, kiot 4, 2 (2), 
». t«. 19. 20 (2K Mpm 1, 2», ^««Itf S, 19; — b) M Eitnltuif des «: togtm 2, 4, »dnm 2, 14, 
ktyfurtl. IR, ^or8«3, 5, geo{tldum) ^, '2\. Im letzteren Falle ist jedoch der u-Umlaut pcwühn- 
lieh bereits wieder verdrängt: in Wiiraclsllben: faslul,%(l). 9. 4,6. 20, 21. 22, Aa/f« 2, 14, 
$0mu 2, Iii, auundarlavsl 2, 25, dagum :\, Iti, onnwr :t, 20, -facu 4, a?lrum 5, 15, (Ht)logum 5, 23, 
n«mNR 6, 20, Idynst 0, 2, «8»>ii 0, 20, /Mhm K, 12, tn MItteliiRNiai ma$te9m 1, 20. 2, 2. S, 2». 
2T, pistMt»J^ 20. 

Daa lange o iat natürlieh ttherall eriialten and Tom langen « 8. 8 itieBg 
gesehieden. IHe Beleg« «ind: twff 1,9, /i»<Mt,o, battx, vi. 4,3, bcmdr 1, is. 31. 5,27, 

sientfleya 1, :52, 2. 22. fwrt 3, 6, fivro 3, 10 -ptrsfo R. I , hrnDni 1. 1«, ftrfrSr fi. ü, ftr^- 

drom 6, 21, /ia{geHdes) ti, 9. Die eDteprecbeade KOrse iat nur durch «os/nr 1, lä, cormiH, ö, 
IrcBMr 5, 30 bele^ üb gera 8. 8 für fsra »teht, oder mIb # direkt nw l'Unlint voa « entwlekolt 
hak, bt iweiftlheft. 

B«allg&eh deo Vwhlltiuwea too « and o merke ich nnr an /bffta 5, 10, or 
1, 24. 1, 84, OTMkkiti 4, 1, lowie iiM 1, ^, Mnni 2, 6 neben ioontf« 1, S. 11. 12. 
8, 8, uDd das negierende ü- in tukvrtlr 1, 8, uo// 1, 8, umeat 2, 5, ubrogbel 2, 5, 
tt^or/ 3, 1 . utitfum 4, 2, uskil 4, 17, tirffcNjbiff« S, 6, w«/(ffCtt^) 5, 10, Mr»ittAi((fo) 
d, 18; die Form <^ fehlt gänzlich. 

Fttr y erscheint, wie bereits in den allerältcsten norwegischen Texten, t in 
ivir 3, 5 Titul Ar/r 1. 7. S. lü. M. 17. 2. 11. l'V 28. :i 7. 2'. 4. 20. 25. 5, 30. 6, 14 
(»tets aosgescbricben), neben nur zweiuiuli^em fyrir 4, 4. 5, 19. 



(Metra 2«, 33. .1«. 24, 7, fwaniita 2S, 2. Dagegen heisst es z. b. stet« g< ili.' Regel /ip«*o 14, 31. 
32. 15, 10. 1*1, Kl ete. und vtSrei 13, fi, rf(V 15, 30. Iii, 2!). 25, 22 etc., veircm 26, II, auclliw9r«r 
'Widders' 2ii, 1", und regelniässig regr u. ä., weil hier offene und gescbloeaeee SObe wecbselt: 
vegr, vegs, vv/. ulu r rrj^t", vtgar, vtga, vnjum, o«ler i'f^. vegr, vcg verb. neben vega, i i-f/iiin. 
vcgi ii etc. Auch br- und />r- scheinen Uülweiae einen ilbuUcben Kiofliie» auazuüben, vgl. lu US. 
brtegd 2, II. 3, 2t<, bragJir 2, Iti. 3,6. 5,34 etc., brountl intr. 4,25, bmtkom 9, 13\ ¥m$UnXt, 
35, «{»raMr iatr. 5,34«. i. Die gtiue Frage veidleBte vol ein« feMiaei« Untennebnng. 
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Diphtbonga IsUtndlaeh am und ej werdra ansDfthmlM dnnli «k und 
gegeben, eotspreebend der Behandlong, «elobe a vor wbatteiieBi u eiftbrt^ vie 
der gewtfhnlleben BeielobiiiingRweiie des UmbintB-«. Beispiel« für mtt etmpa i, 4 

2, 1, caupum I, 4, caapange i, |s, paii I, 12. 2, 7, lü. 17. 6, 26, dauiia 1,3» ilauts 2, lU. 2» 
tttutum 2, 11, 2. •>?>. 1. 1'<. athiup 2, 2T. nautnm 3. 12, nou/ 4, 25. 2r,, straumr 23, ««r 4, 4, 

&r42H2r4, 8. 24, nnudjyn .>, 1 1 , «laut)» (i, Ii», bnugüidis ein. 6, 2-i. 27. 2U; sweifelhalt ist 

l«ir4eii« 2, 18, wekthes Meh /«vrau bodcnten k(^tB. Die Belege Ar m' «ind aehr Mfataeieh: 
AfliSuiete. 1, 1. 5. 7. 10. H, pteirrar, ftgirri, p«nr, Pieim, f><Kirra 1,2. 3. 21. 23. 2, 11 «te^ 

rrm ftP. 1,4. 26. 2'J. 2, 3. 27. 3, 7 cJc, f«>i I, 16 etc., s(ceini etc. !, 2t. 27. 2, n, i/mj/i; (, 32. 
haeiflugri 2, 9. 2«. 24, OToriVa 2, 14, a-inca 1, 10, P<pjVr, uvila 2, 27. :>, iH, mirid 2, H2 u s. w. 

Jllr isländ. besteheu drei Bezeicliuungsweiscu : siebeuuial cey iu ayri 1, 11. 
29. 2, 12. 5, 23, </(rj/a 1, 17, dayia 1, 18, dwy{n) 5, 13, 7.ebnni«l «»y in tcsynir 1, U 
eay|»f 2, 2, teMaypfsmalbr 9, 8, it«y« 8, 17, »«y/a 3, 18. 5^ 7. 19. 21 , uttmykm 5, 12' 
tmy/9i S, 18, endlieb «nma] m in /«m 3, 1. 

Das j der «teigenden Diphtiiooge Ja, j^» jo, ja wird in der Regel dnrsb i 
beseiobnet: iM^tUgri, 12, mKn) e, 2, «emiMrlr«, 6, jorn 5, 7. 8, fiaUt s, 19, nU/T 5, 2. ftallum 
5,12; friada!gi4,2, -dagi,i, -daga 4,h, -dags i,22; mikiafs K t\. U\ {2); fiortSn'i, b, fioU 
3, 5 , hiortS 3, IH, kiot 4, 2 (2). 5. 14. 19. 2« (2), biorn 4, 25; ski^last, I, 5, iola 1, 6. 7. 8. 3, lü, 
10/ 1, 7, fiortongs 1, 23, W(?ar 3, 21, fftttffa 4, 17, pioHOSUt i, 26, dräda 5, 29, reeiMtiotm S, 90; 

Atel» 1, 12, Am 3, 19. Deneben etebt bei gJalOa nnd Ableitongen regdmiing ea nnd 
eo mr ^ nnd^: ffeaide 1, 7. 9. 20. 28. 2, 21. 8, 8. 4, 4. 24. 5, 21, gtalldt l, 8. 10. 
18. 24. 25. 4, 9. 5, 22. 29, geatia 6, 12 nnd g^üOum) 5, 21, ffedld^23; ebenso 

/<;</r 3, 23, (las aber vielleicbt zweisilbig iat Endlich treffen wir ia, ice neben 
einander (ttr Umlaut» -e naeb i^;, So entsprieht dem isländ. porö hier gearti 
2. rt, <jen. fjeartiar 1, 25; <//«rÖ 1, 29, gixrti 1, 28 (neben gerh 1, 10. 23, vgl. S. 8); 
dazo kommt der Cotij. Praet. fjenrbi'dy'd und das Subst. ki(vrti 1, 

2. VoeaU- der unbetonten Silben. Hier kommt nur iiocli die Regelung 
der Eudiiiiji.svücale / und u und o in Betracht.') Bezüglich des i gelten 
tulgeude Kegeln: 

a) Nach a, e, o. ae etebt legdmässig e: fare i, 4. 3, 23. 5, 19, Umdtlt*. 14, kmtUt 

2, II; »MHuTf 1, 5. II. 12. 3, S, nuuMtt* 1, 5. II, f«aM#, feaMt 1,7. B etc. (4.obea), Aav« 1, 11 

3, 24. 25. 4, 14. 5, 17. »;, 15. HO, gange 1,12, giinge 2, 20. I, :i, f., 24, farel t, 1 1. 1. 2! , faner 
I, 16. 17, «tf*r 1, 20. 2, 1. 6, 1». titrwrt 1, 22, falUt 1, 23. 20, manne 1, 26. i, 27, mäne 3, 25, 



>) Vgl darUbvr Unger im Vorwort sur IcgenUarucbcn Obfssaga S. IX^ v. LUitiOcroo, Zs. f. 
dflutedies AlterUt. Vü, 570 ((.; A. Kodt, Stadler Ofrer fonsvenak ijndBta, Lirod 19S2, & 14K ff. 

2* 
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ff« 1, 27. 29, f«r8« 1, 28. 2, II. 20. 29, MtwrtM 2, &, M/n« 2, ft. &, T , Icürtf 2, tS. 5, 23. Ü, 1«, 

Cüupange 2, IS (vgl. (i, S), standt 2, 19, sltmdi- :t, t*.). 22, vaete 1^216, vapne 2, 2t!i, armaliren \ \ 
-en 3. 4, m/j//^ T, «rc/ t, 5, ma!e I, 17. I!» , ftnnSt I, 20, urmnande 5, <;. rrt.f/cr 5, 7, l'trgiaitde 
3, IG, het-ade U, T, »anare b, 22, «a</«r ü, lü, a//« (i, 2U. 22; nach «r: ^(Tct 2, a, 17. 5, iü, 
l^slrtH 3, 4 (vgl. 6, tO), ftttH 6, 9, jTffo 5, 14, w8rtf 3, 10, Avjmii 6, 6^ OMy« 6^ U; iMh o: t«r«f 
1, 6. 10, borm 1, 0, drottim 1, 19. 18, ¥brof^t 2, 5, /mIM 2, 13. 24, eome 2, 21. 24. 3, 9, profan 
2, 2H. brofle-},-2A, bofSel 2, 2s. V.\, konnnf^e 2, W , A7/ «:t, 13, cwmW :$,!», :j, 22. .% 2S, 
flöte 'A,22, moleA,^, oröf/r», 'i, openbirrt it, 10; nacli ü': stvmelega •,a2, <»<r/«- I, 12. f, 3. An 
AbweicbuDgou finden aich nur einmiil gearbi coiy. pravt. 3, 3, wo «ff doch wul dun Liuiiwert 
Jm btt (vgl 6. 11), und ffUmi 9, 9, wo dfo Handjcbriften AS richtiger pr««<« «^itf Iswn. 

b) Maeh i' (ei) u, y («y) oteht der B^l ueh I, naeh a jedoeh mob 

g«1eg«tlt]ieb e. Beiit>i«le nnd» «: M?irrfil,l, Asnir l,5v 1. I4ete., «riri9 1.8. Ii. l&ete. 

(S. 0), A»ßT/il,33, «i'A-ArrV 2, 2 , -»2 2,15. 1,11. .5,15. 17. (5,11, ftrr/,/: rt, :j, Ö, 13, 

v<r./75ri 2, R , hwlgi 1, 12. 3, 10 (2). 18, harllgi 3, 22. hrfrrgi 2. 21 . fn A i<i 2 '. ^1 , - (V 4. 14, 
nardia, 31, rfte^i 3, <i. ü. 4,2. lü, (Fp/ir3, 6, (eftirä,H, Uri/<fi :i, I\ , kannir 6, 14 , n-kki 
atM*, 9. 12, ismgtr 4, 11. 9, 5, hm/Hr 9, 13, »a^ 5^ 14, tali9, 24, ffm^f 6, IS. 17, flrtauittmi 
9,24; nach i: c<sliH 1, 1. 7. H, firir 1, 7 etc. (S. 10), /rüfi 1, 14. 4, 5. 21 , «m«! 2, 4. 5, 20, sini 

2, 30, spi/lir 2, 25, iwr 3, .5, nVi 3, 8, villdi 3, 0, .P/ " 3, 13, hinir 3, 13, /»i-fr 3, 20, litjgi 4, 2«, 
miS/i 5, 7, vislrr 5, 21. 6, 9, vitni 6, 15, /^'n^i (>, 16. 26, baugitiäis ii, 25 ; nach a>i: hrribMi 1,1. 14, 
•«II 1, 9. 11, -it 1, 7, /»«Firri I, 3. «>, 15, teigi 1, lOi. I7. 22 et«., ffArnij 1, 21 . w/Öi 3, 7. 25. 5, tO. 22. 
9,10.14, rffarf3,29. 4,1, kahmt' 9,19, oäuifa,?, /E»jn9,12; ueh it («m foblt): Auf 

1, i. 7, fMinir 1, 22, buhmi 2, 6, lÄ '". X *' 3, 13, scu/i 4, 13, Am*// J 17, urflir h, H, haiftugri 
■!, ;i. 211. 24; nach y: /'y/kis\,^n. V.) {■•). 'JT. 2, 1 eh'., /Ti, 2', r)/«ij2, 23, iv<ri3, 7. 25, mi/ki 

3, 1 1 , /yr4/i 3, 13. 14, byrdi 3, 21 , fyrir 4, 4. 6, 19, syikmü d, Ii*. 24; uuth aey, <ey, {cei): wyri, 
ImjfKir, tÜHkeiffii-t U^yßi, Uehri, s. die Belege S. 11. 

Für i noeb m otebt e dagegen lo hmte 1, 12. 2, 90, reife« 1, 13. 6, 9, toiuf« 

2, d, hefnäe 2, 20. 24, slameium 2, 5, itiT ne- 4, 11. 16, WBnmer 3, 4, N^m»<' 6, 29, 
swrer 2. 10; dafür eiumal sogar ce m frwndw 0^20^ docb ist die Gestalt deo (B 
anffdllig; es sieht aus, als ob eine Correctur aus a vorläge. Kaum hierher zn 
stolloii ist fifvcphrp 3, 7, da in dirscm Wort re wahrselipinüch nnr ini^enaue 
öobreibuiig lllr e int. IMati lieaelite Ubrigeu», dasH dein e iu allen aui,'etührteu 
Beispielen ein Dental, ö, d, n, r, vorausgeiit. Nur in diegem Falle scheint das 
Schwanken zi^iachcn e und < zo bestehen, wie ein Vergleich mit den Belegen 
für i aiMweiat. 

Nur ganz aiwnabmBweiae tritt e aaeb naeb it und <N anf; ^aOume 2, 25 nnd 
d9ttdeiä^Z oind die «neigen Bel^; ttberdieo sind die beiden n des enieran 
Woftes wieder erst mit Conreetnr ans etwas anderem gebessert 
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Etwas simlers stclkii «ieli die Regeln fllr den Gebraut Ii dos ;/ und o: 
a) Nach i (J, Xi), u (ok), y stellt a«(*mihinlüS u: Nach i: (mit oder ülnit- j): 
kirkiu 1, 2. 3. 16 etc., M-Aftitia 2, 22, kirkiBnar 0, 141, «fjuan 1, 4. 15 (2). 4, 4. 21 , smH 4, S, 
«imi 1, 1». 4, 6. 18. 1». 22, pr&^mgi 1, 24, -r 3, It»; 1, 3t. 2, 2«, vixtn 2, 4 (2), •Mira« 2, 25, 
mciriM 2, 10, ÄfVcM/« :i, I , Ä*fi</i6, IS, .«/»Vwa. :t. /i^!«-!, I, ututum\.2. iv^5m5, T, Ai«ß 
5, 21. (i, 11K 21, Amin 6,23, Awnnüä, 21, ^fw/ü, ^, m/u <>, i:t, si/zkinM iii. 24; nadi mit 
«iid«reiii Vovti al» I itt der WMiteMlbfi: ÜMTr/irin t, M. 4, U). li, s, u 2, '.». 2>, or««A^|ijif 4, 1, 
tMapium 6, 12; nacb <ri: umtlu 1, 32, kteiflufri t, ü. 20. 24, <rmn 2, 28; ueh tt: WKfii 1, G. III. 
2t. 3«. 2, I. \%, 5,27, i(ririiB,18; nuh an: «d«j»iM 1,4, /«iinm2, 11, »«Ktam 3, 12; oaeh 
y: /"yrstu 3, tu. 

I») Naeh «r, e, o, a- steht der Regel nach «/: Bek|;e fiir «: /^mso i, i. t4, reprröwi 
I, :(l , meesso 2, IH (2), frtfnivm 2,30, -keelgom 3, 15; iBr c: >Mi»M 1,4. lü (2). 2, 7. 4, «. ii, 
«TD 1, 22. 2, 2. 15. 17. 30. 3, 14. €, 28, tefrom 4, 8; $ktmw«m 2, 5, «MUtrtmo 2, 5; fllr «: «mMm§s 

1, 1. 2, 20i, -r 2, i;», conong 2, 15, konrnuji- 2, "ft. fior?iongs I, 23, klocca 2, 21 , noccor :t, 1, 
cono Ci, Iß. 17. 20. 22, «vor» ti, 13; für tr: /«fia 10, •ftgrslo ti, 4, j)ra;drom 6, 21. Die eiasige 
Auäu&btuü bildet eeiigum 2, 14. 

e) Naeh wnndhafleiD a sowie naeli ^ steht u: fasiu. haim. samu. dagum, 
mvmr, kutiUmt, /hUvm, «triiiii, atru, tatmn^ mmauim; Ami, mjmi« imd hfum, koüat 
o9nmi. fiorl^u, e. die ZaUeobelege & iu. Naeh unbetontem a steht ängfigbü o » 

manäbom \,20. 2,2. 5,27, -&o(m)5, 25 und pionasto 2ij. Man darf in dietieu 
Formen doeh wnl einen Hinweis auf eine (nocli damals oder wenigsteiis frttber 
za Recht be«ttiheude) Atusprache mditoOFam, pjönotto etc. erbUeken. 

2. Gonaonanten. 

1) Halbvoeale. Zn beaehten ist aar das Fehlen des / ia diiya 1, 17 und 
nyit % 6 gegen «teyj« 1, 18 nad lUtayttm 5, 12, sowie das Fehl«! des v in slom- 
8, 21. SeenndXres v li«^ vor in svoro 6, 13. 

2) Liqnidae and Nasale. Beittglieh dieser iLommen nur die Verdoppe- 
lungen und Vereinfaehnngen in Betraeht, die nnten anter No. 6. zosammen- 
gestellt Kind. 

Labiale. Inlauteudes /" vor Vokalen erscheint stets als i; oder u: havir 
1, 5. 7. 14. 2, n. :t, 21. 1, Ii». 20. fi, 5. t>, ti, hnve 1, 12. 3, 24. 25. 4, 14. 5, 17. 6, 15. 80, Aa/trtt2, U, 
/arm 3, 1, IImV 3, 5, tivir 3, 20, geva 4, Ki. ü, 24, hava % 14 lllld kolu» 'l, lü, atiM4r«rf«Wl 2, 25 

es lilefbt degegen im Wontaaslant und vor ConsoButeii (euaser I, wwfiber naeUiei): 2 ete., 

nf2, :\2. 5, 3. 21, W//^ 2,21, J'urfA.'A. «, lü, ofva^re half- 3,15, /o//"- 4,1, cn/f 
«<•/■-«, 25, M/r/- r., '27. r;.'rt/>- 12. ^rm/r 2. 31 . .v^n/"/- 3, '.l, Wrt'/r5,2i o/<0P 2, 1. IH. 4, ü. S; 
klyfiar 3, 21, -iwy/ dit>, \ s - duzn / für gernj. ir iu nygorfre I, 30. 
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// W«ebMH »Ii pt Cime fette Bogel: ttri/t« l,\2, tkrifta&.l^, /erepl,Xi, 
MfiMfrit,». ». S4, uftt» 4, S, ^ S, SS, mfHr S, 8, hae/Ür ft, 13; hUft % IS. 13. Sl (S) nod 

eaypl 2, 2, skipla 3, 2, (7/>(rr 3, U. 20, tkripln 4, 3, MT^/ 1,12. 

/h fehlt; dafUr Btoht vor Vo(*alen mn, vor ConMnanten m: iii«mimiS»2» «er 
3, 4, -e 6, 29, st(emna G, 23 und na mdar 3, 6. 

4) Dentale. Das auslantendo ( welches im Bjiäteren isläud. m wird, 
igt hier selbstvorgtälndlich überall erhalten: ai 1, 2. 3 etc., Iwut 2, 3. 4, 24, hit 4, 
IkbH 4, 25, pait 5, 5; iore/, /arc/, ubrogtiet, botSel, comet, aret, oröet, hxitiU, Icekit, 
9. die Zahlenbelege R 11 f.; dasn uroBeat 2, 5, hagat 3, 25, pafujat 3, 9, annat 4, 15. 

fehlt, wol Dur dnroh Sohreilifebler, in frceneono Ü, 22. Einige Haie wird 
d und fr verweebieK; der Strieh feblt in Jkm'dln 1, 1, mrdt 1, 6, nmgekehrt steht 
9 fttr in mbe 2, 11, Jliiit^ 2, 22, fi-itdhtpi 4, 2v «j«B9a 6, 19: 

/« und sind aasnaliniBlos so geregelt, dass /> nur nalnatond, 9 nur in- 
nnd anslaatend steht Ftlr ursprüngliches p steht d in dteUdena 3, 3 ond fff/M 
5, 20 wie in skild ö, 1 und farteengd 5, 24 (gegen hxjytSa 5, 15: nach andern Con- 
gonanten als r begegnet *) nur noch in Icetjßi 0, IS). Nneh der Tenais k eracbeint 
bereits / durLdif;i*fl1hrt: vncfe 2, 2<>. sfpctniaust \. 19, /i/r/ 4, 19. 

z steht a) tiir in uttizlu 1.32 (da/.u aiK.-h iauranz 2, 18); — b) fllr */ 
in syzkinü 6, 19. 24 (doch beachte skiotast saperl. 1, 4); — c) fllr s nach orsprttng- 
ÜelMm im in mAu S, IS. 23. 24. 5, 11. 6,8 (dagegen hbw 2, 16, hmu % 29. 4, 17. 
6^ 20, Aa» 6, 17, «IM 5, 22, vgl. 5, 8, anns 3, 7. 25. 6, 14); — d) in der Endung 
der Medialfonnen: /a//a» 1, 22. 24. 25. 90. 2« 8, faliet 1, 28. 26, rim 1, 24, fmUx 
1,^ (2), 2, 3, $mkkix 2, 15. 4^ 14. 6, 15. 17. 6^ 11, $aekiz 3, 3, hattda* 2, 8, comat 
4,10. 11. Das ursprüngliche sk lic^ hier nur noch einmal vor in nemsc^,^\ 
als dritte Form begopnot.s : r^rÖM 1, 13, /yni* 2, 28, cffw« 3, 5. — Ursprüngliches 
d-\-s oder werden nicht durch t g^eben: freendseem 6, 24, ffuti* 2, 4, dmttk 
2,10. 29, nautisipib, 11. 

5) Gutturale. Der Gebrauch vou k und c ist so geregelt, dass das k in 
der Kegel nur steht, wo c nach lateinigcher Weise als z hätte gelesen werden 
kennen. 0 stobt alio k m e, i, y, aber c tot a, vor o dugcbliesslieh der 
Ugatnr et, vor ti, vor Conionantm nnd im Anilani Beispiele 1)111?;^: kmmir 3, H 
kifiUl,»t kufiumOneitn, iMftr4,lf; tafo 2, 13. 6, 13. «, 16, «lr«r«S,3| A#Awl,13, 



■) Tfl dain mala» BeneiluiBgaB iai UteiatarMatt fllr gam. wi4 fon. Fhllolagle 1392, 8. fit. 
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18 «te., -im« 2,21» -9Mtr9, 10, terikHi «ad «rlT mäialt i,9. 10(2% fylkh 1, 18. 1« (f) 

27 etc., -15,25, Mffrif 1, 3», rerAm 2, 2<.i. 31 , -iM, N, ^toM, 2 (2). 5. 14. 19. 20(2), st/t- 
kintt fi, n. MfkirTir I, 3, skhtusl 1, 4, jÄrr« !,,■). sl,!,! I, H', <Ät// I, 22. 2, 19, skipla 
3, 2, skiy -i, 23, skips- 1, 1 , MfAiV 4, 17, skiola 4, 17, -skiola ... 30 (vgl. 27), »AriVrf B, 7; Ayrr 
3, 22; - I)) flir ez euupa 1,4. 2, I , -»m 1,4, -äuge 2, is, cij/a 2, 6, eatU 5, 7, f<wtor 5, 1 1. 20, 
mnca 2, 19, mv« S, Mm 4, 10. 19. «, n. 19. 20, €»Uw 4, 17, ««(^5, i\ 1, 1. 2. 6 «te., 
rascar 2, 4, urascat 2, 5, 4,0. 1«, /im« 5, I0; conongs I, 1 ? 2(5; -r 2, -n^ 2, 15, 

tfö«« I, 12. 4,27, -0 6, 16. 17. 20. 21. 22 (2), coiM«r 2, 21. 0, comn A,', -ff 3, Kl, -f« .1, 22. 
5,2b, •<>« 4, 10. II, cof/ar 6, 17; ctemr I, 15, ccrm 3, 5; f/tCMa, 3, husUacuX^^iy sculu \,&. 
21. 28. SO. 2, 18. 0,2T, -H, 13, ki$€ttf»Zy\, foctt^«, 18; ferner «<tl&i 1, 1. 7. H, «rifl- 4, 18, • 
Mr//V<i 1,12, scripta 4, 3, rrrrr ?, 12, twcr 3, I. l«. (i, h. 22, jvfr 3, 22. 24, «»a I, 1. 4, 24. .■>, 
cnegeft, '!^. drucnnr h, h , slicl 24, rac/<r2, 2U, hailnct i, \~), 4. 19, 4, 19; 

froc 2, H>, m'rc 2. 2it oc 2, 31. 3, 3. G, Ii. 21 , 50c ti, 15. 24, nemsc 3, 3. 

Kacb dereelbcD Kegel wird kk oder ck vou cc geschieden: stvkkir 2, 2, ««A* 
2, 15 etc. (S. 8), sakkiGjVS, orwkkiui,lt «/rAi 4, 3, smektz^B vntA kheeo 
% 1, noecorS, 1. 

c fttr SU erwartendes k stellt nnr in eteypt 2, 2, wo yietteieht cUe Vorlage 
noch c<eyp< hatte. Etwas häufiger ist k fta e: tkat 1,17, konmtge2,30f kamt 
5, SO, krlst- 2, la 8, 5, 4kript 4^ 12, «ir(/ya 5, 18, takr 4, 13, A/«t'c» 2, 1, ktyfiar 
8, 21 {cl fehlt ganz), 6, 26. 

f ist nnf einmal belegt in hx'misqvi^'iar G. 15. 

g bleibt im »llfreineinen unverändort; et fllr begregnet nur in Itpilact 
3, 17 neben hceitagt 3, 18, /«j^// 1,'33; .» ftlr 'js in y/a/u 2, 4 (2), -«« 2, 28, -iinne 
2,25 neben »»fV/s/« 1, 31. 2, 26. lu üeuitiveu wie comn/js 1, 1. 2, 20, fiorhongi 1. 23, 
priliiumjs L 2-4, /V//i;/5 3. 9, 3, 12. 13 (2). 20. 4, 22 bleibt il:>> -/ .^stetu besteben. 

g tlir A erscbeint, wie auch sonst norwegisch, einmal in sygn 3. 7. 

A feblt wie ali^nnu Hi altnorwopaeh vor / nnd r: (nir 2 Uebersclir., 3, 23, 
l{utanar) 6, 1, aWoK// 2, 27, xinktypis i, 8, /o** 3, 15. 20, /üa5 i, 20. 27. 3, 17 (2). 

19 (2) nnd rceÜes 2, 13, ur^jiuriufo ete. 5,6. 10. 18. 

6) Geminaten und eiofaebe ConsoDaDten. a) Ursprüngliche 6e. 
minata Ist vereinfaeht «) swissbea Vocalen anr iB/^i»v4, T «ad mt»«, 2s (beachte 
/«dn'l, 2 aad >0irr« 2, II. 3,1. e,2ii. 27); — A vor CoasOBaataa in r«lp2,l8, nmtr 
3, II, äruen'ir l>, 5. s gogen <r//ri 3, lt. 12, fwllr 4, 25. 5, 4. 6, sladdr 5, 12, /Vr//: 1, 29 (2). 2, 3, 
r<HZ 1,24, 3. J« etc. (S. 7), Af(P'M/3, 25, a'lt:^,'; — j-) im .Anslant fiptontcr Sütw'ii in 

Ntf< 1,2, «Ti« 1,4, mt 1, 20. 3, 18, r</ 2, 13, haU 4, 7, fuJltda 4, 22 (in«!.-« 5, 21 kann wegvn der 
Correetur «lebt In Betnoht konunmi) gsgen knarr I, I. 3,22. 4, 7. 9. 23. 8, 13, fmrr 1, 2. 3. 
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ft, tT. 28. «, I», fyrr 2, 12. 9. 17. 4, 14. 1«, «, le, kfrr 3, 22, »«ewr 4, SS, kerr i, 18, «mbtt 

9,11; Mff/l/l,:«, 1(7/1, IX 5, il. 10. IS, shiin, 22. 2,19, o.7 2, 7. I'J, /?o7 3, 5, -/a//5, 30; «irt«, 

»!»■;(, Af« ffc, S. 7, no!t 1. T. .frr'f^ 2. 15, IT. ^rr// 2, •»•2, 11111:1. 21, rp« f,, Iti. 17; upp 1, I!» (2). "iS, 
f<rÄ7i (i, 2(i; /fi'rfrf I, s, Aoy^ 2, 17, /fjjf, toss 8. oben No, 5, /hvss 2, 14. 25. 3,23. «, 8 (b^Hchtc 

«N 'ftbor' gsfea 7« 'noeli' 1, 17); im Anslrat unlwtODtsr Silbm in ^$ün 1, 1, kaiSm I, b. 11, 
«nira9r«N 3, 4, ihrgptu 5, 8, (|ril)r«M 6, 10, noteor 3, 1 gegi» hteiä», kteOHn, 4r»lt9* ele., S. T, 
^««m// 1, 7 12. 2 t. 

b) Statt /f/, // wird meist lld, llt {rcBetzt: r(rfi,ii 1, 1 . (put'hie 1, sote (S. ti), A«//- 
</ai -2, IS , ugiUti 2, üü, »«//rfi 3, 9, iw//</a 4, 17, »j/W ö, 1\ geoliri 5, 23, baugWdis, nefgllldit (i, 25, 
und «mtartn» 2, 5*, imffi/l 2, 31. 6, 17. tS. AnaBihmen gti^Ht 1, 7 et». (8. 1 1), gtidd« G, 13 and 
i/irifth'na 3, 3 {§kikt OCHB. ig. f. 8, 7 (Ur Sit«!«« «Ai'/IT gvbfltt nklit bieriioi). län ilmlkhor 
WoehHfl zeifft .sich bei /m-lgi 2, Ii. 3, 10 (2). JS und h(ellgi\ lh 

f) Ehen-50 wechseln und nnrl n»(f mit und »//. Die Beispielo fTir die Vcr- 
«luppcluug «iiad bereits S. 7 aufgeziiiilti ihnen stehen entgegen fUr nd die Formen buande 1,5. 
Ii. 12. 3, S, boHdr 1, 19. 31. »,37, hmtda 1, 17, Aonuf« 3, 9, ««OMifr 2,5, «/oiuftr 2, Ift, uwmdar 
% tS, Mufoit 3, 12 , ptBgtanie 4, 16, ifwitf 8, S , fivndai 8, 28, (^ttJ!«««« 8, 22 , frandtmad 8, 24, 
fM;i/fr 2«, fllr ng die Formen conongs 1, 1. 2, 2«, couongr 2, 30, conong 2, lo, AuMonjrtf 2, 90, 
fiorlioiigs I, 23, /tidiuiigi I, 24, -r M, 11), caiipnngc 1, IS, gange I, 12, gengr 1, 1(>. 17, /rfjij^l 
1,33, af»yM«M2, 14, -lO, 16. 17, fangs'6,'J, slaiigar i, 2'^ , rangt U^X^. — Eiomsl steht 80 
andi Atfas S, 17 fllr haut. 

d) Aaslaotender oinfaeher Consonatii wird biswdleD Terdoppelt, 

Damcntlit li f : all 2. 24, utta'yhtm 5, 12, füll 4, 1 , pmt 4, 25, l^aft 5, 5, r<p/// r>. 
(i(u auch einmal im SilbenHchluBs im Inlaut silfmeilnar 2, 21). Die Übrigen Fälle 
• oiad htm aee. pL n. 2, 19, främ 3, 6, htelgM 3, 6, (A)t'^>;</( 6, 13. 

Zur Flexiunslelire merke ich nur noch an den dai pL /iwr/wrß, 19. 21 
und die 3. oiog. ind. skiU 1, 22. 2, 19. 

III. Die Stellung der Fragmente zur senstigen Ueberlieferung. 

Ans den v<nnse& Abschnitt iet Idebi za eisolien, daes unsere Fragmente in 

Bpraeliliclier Hiosicht keine crliebliehe AuHbcute gewälnm Um «n intereosantcr 
BiDd de in textlicher Beziehung, denn eie gehören einer Reeeu^iion an, welche 
der soufJtiL'on Ueberlicfpniii;r diir<'li;ius »elbständig gegenübersteht. 

/ur W rjrlpichnii;: mit unseren l ragnienten, die ich wciterliin mit T bczciclim ii 
werde, sind vuu den Handschrilten und Fragmenten der Fiu^tui/iiigsliük «i-liwt 
heranzuzielitu; 1) A, der verlorene ('odex Heseniauus, nur iu rapierabsehrifteü 
erhalten; — 2) B Codex AM. a22, Fol, — 3) C = Codex AM. CO, 4«, von den 
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Frostol^ingslug nur dM Clirirteiireelit eatiuilieiid, ▼on d«rtelbeii Hand wie B ge- 
aehrieben (diese H«ndMi1irift liegt dem Dnieke des Chrisleiureelits in Moq;ee 
gmnle Love 1, 180 ff. sn Grande); — 4) 8 — Codex C 22, 4« der KgL Bibliothek in 
Stoekholm; er beginnt erst in der Ltleke swiseben BlAtt 1 und 2 von T, kommt 

niso nur fUr Blatt 2"und 3 in Betracht; — 5) des erste der Fragmente im 
nonregisoben Reielii^arctiiv, abgedrnckt in Norges gamle Love II, 500 f , nur 
dürftifrr Refsto des Textes von T Blatt 1 umfassend. Hierza gesellen eich »odann 
noch die Aaszügi' aus den Frostn|'iiiL'^l' nr. wolelif in — 6) J, dem -( 'lirintcurecht 
Erzbiscbof Jons (in NorgeB ganile Love II, '-iH Ü'. nach Hielten tiandschriften 
gegeben) und — 7) St., dem sogenannten Christenrecht König Svcrrirs (Norgee 
gamlc Love I, 409 ff. nach dem Codex AM. 78, aufbewahrt sind. *) 

Die sablreicben offenbar seeandftren Varianten, welebe aiebüieb erst bn 
der Oompilation der beiden genannten abgeleiteten Quellen ihte Entslebnng 
gefbnden beben, sind weder unten im Apparat b^rlleksieht wordoi, noeb baben 
sie fttr die Frage naeb den VerwantsebafleTerbältntesen der aberlieferten Texte 
erbebliebe Bedeutung. Angemerkt sind vielmehr im Allgemeinen nnr die Fälle, 
wo J and Sv. Air die I.( sun- der einen oder andern Handschrift resp. Hand- 
scbriftengruppe einen Stielieiit^i heid geben.^) Mit Viilg. liabc ich angedeutet, das» 
die Haupthandsebrititeit der Fioslnt'injcslofr gleiche i^e^art bieten, doch mit Aus- 
scblufis des Fragmente« F. wc^'eu kcuh s jreringeu Umfauges. Vulg. ist also fUr 
S. 1. 2. Blatt 1 von T> «uviel wie ABC übereinstimmend', ftlr S. 3 H. (Blatt 2. 3 
▼OD T) soviel wie 'ABCS Ubereinstimmend.' Die niebt lablreleben Stellen aof 1. 
2, wo aneb F noeb zu ABC bini^ittritt, sind doreb *Vn]g.*' gekennzeiebnei Dnrch 
(:F, J, St.) ele. dente ieb endlieb an, dass die betraffende TexWelle aneb in 



') Folgcudc Capitcl ."^md mehr oder weniger vollständig in .1 imd Sv. benutzt (die ein- 
gekkmmerte» ZabUm der ante« Colnniie bestehe«! auf die abweteheiide 29DslaBg Ton T): 



Frost. 


Jon. 


Sverr. 


Frost. 


J6n. 


Sverr. 


Froit 


J6ii. 


Sverr. 


II. 4 (II, b) 


3 




Ii, 33 


39 




11,41 


(28) 


76.37. 


s (n, s) 






34 






42 


SS 


38 


6 (II, -) 




33 


35 


32 


48 f. 


43 


3" 


39 (40). 


7 (LI, 8) 




9 


37 


33 




44 




53 


MH, •) 


00 


II. IS 


SB 




32 


45 




34 


9 (III, 1) 






39 






4& 


38 


55 


10 (111,2) 


ia(il) 14 


IS~20 


4ü 


63 


37 


m, 1 




56 



^ Die Reehtfortlgniiff dieses Veifduens wird sieh ireltvr uatea ergebeii. 
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dieien uur fragmentariachen oder exeorpierenden Texten vorliegt und ia ihrem 
Worflaai ni T v«w. stiininii) 

IMiekte AbhSnglgkeit einer Handecbrifk oder HendaehriAenerDiipe^ von einer 
andern ist nirgend« sn erweisen, wol alier etnft eich der Teit von T nach C bin 
— dieee beiden Handaehriften stallen äi» ttnuersten Extreme der Textentwiektf eng 
dar - - regeliniUsig ab. Linter allen llaudsoiirifton stellt das nocli dem Ende des 

13. .lahrhnnderts angchöiige') Fragment F dem Tübinger Texte am nächsten. 
Mit F tstimmon sodann von den secnndUrcn Variaiit»»« ahgeaehen. am ?:enaiu*t>ten 
di«^ Uoarlieitntifren .T imti Sv., welclie mit zifiiilidier Sicherheit bis {?e^a'ii IJ?') 
zarUek;^'f'liPii*l. Dcimiädist tolgt A, die llamithandHchrift der Frofltitt'iii:y;»(l«/g, 
deren Alter sich nicht melir bedtimmcn Uisst, endlich, und zwar in dieser 
Reihenfolge, S, B nnd C. Diese letzteren drei Handsehrifkm ftllen erst den 

14. Jahrhundert tu.*) Im Allgemeinen ateht also T demjenigen Teiireeeosion<»i 
niher, welehe berdts im IS^ Jahrhundert vorhanden waren, als deiqenigeD, welche 
erst ans dem folgenden Jahrhundert ttberliefert wnd. So wird es schon von vom 
herein wahrseheinlioh — und die genauere Betraohtnng des gegensdttgen Ver- 
hftitnisses der einseinen tteeensionen bestätigt nnr diese Vermntnng — dass die 



*) Werden F, .1, Sv. iibcHiaiipt nirlit angiefllhrt, sa heisst <tM denmaoh, dass die betrcfTende 
Stelle diesen Texten iU>erliutipt fehlt oder — soweit .1 und Sv. in lletraelit koniition — s« üUer- 
srb«it«t ist, dssa eine Gew&lir für die Lesung der einen oder andern Uaudüelirifteograppe von 
Frost am flmen oteht su entnehmen tat. Almeeenhett drr Si|?len A,R, (' und (von 8. S an) 
von .-^ il;i^-c;:i ii atct.s darauf liin, dass die fu trilTenden Texte mit T ziis:iii]iiieiif:rlii ii. 

Kioe V'ariauteuaugabc wie die zu I, t : sitr A (:J) bedeutet aUo z. B., dass nicht nur liC <rr lesen 
wie T, Mndem dtum nneh der hier sufftllip vorhandene Text J in Qegenntt »t A diese Lenut 
bietet. Tt hr!;^en» bezieht sieli die ol»en ijegrebene Definition von f'ut//. nur auf den Gebraueh 
des Wortes ini Variantenapparat. Wo in der folgenden Untersuehung von der Vuigata 
oder VnlfratSberMefemnir die Rede bt, hnndelt es sieh nn die gessaiinte ITelwrltefemnir sn»> 
Schliesslich T. 

*) Ich üehe dabei ab von den einzelnen Uaudschriften von Jons Oiristenrccht, deren 
Verlilltiifai ich nicht lAher uatenucbt bibe. 

^ Norgcs gamle l^ve II. MIO [dedi vgl jetst IV, 164]. 

*) .T<>ns Christenrecht ist nach K. Maurer in den .Jahren l27:j und 1277 redigiert (». beson- 
der» des.sen Artikel Gula|'ingsl<>(f bei Ersch und (iruber, R. ft6 ff.), das sog. Christenrecht Sver- 
rin setst Maurer in die Mno lifi'J— 7.'J (Das sog. Christenrecht KoniR Sverrirs, in llirtsch* 
nemiantst. Studien I, 57 fT., und .Studien über das sog. Christenrecht Künig Srerrira, in den 
Festgaben fUr L. v. Spengel, München 1877, S. 1 ff.). 

*) Noifss gsmle Lnve 1, 120 [nnd Jetzt IV, 602 IT. &47fr. S7Sf.]- 
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Entirlokftlmg des Textes im Grosisoi und Oaioiui von (T) F nneh C, and nieht 
etwa ttugekehrt von C nach F (T) hin gegangen iit Meiner Auächt nach 
grappleren sieh die verschiedenen Texte folgendennassen: 

Originil 

X 

- 

y 

X 

i ^ \ i \ 

i \ l ^ 

's ! ! 1 

T FiJBvT) A 8 B ü 

Sehen vdr einstweilen von der versi-biedenen Einteilnng ab, so iiutenoheidat 
sich T von der Gruppe X siinttchst diiidi nicht nnbetrUchtlieho Differenzen des 
n« stan(los, nnd zwar fehlen in T mehrere BeotimmuDgen, welche die Gruppe x 
iiulMtiht. Das prstere grössere Minus in T fällt sicher diescrj Handschritt zur 
Last, nhcr e« ist bedeutungslos. L» ist otlcubar nur ein Schreiberversehen, wenn 
iki 8at^ 1, 8 ff. durch Ucberspringcn von mitisumars auf miösimar uuverstaudlicb 
geworden ist Wiehtigor dnd die anderen Stollen. ZnnilehBt 2, 22. Hier schiebt * 
die Gruppe x (vertreten dnreh ABG,<Sv. nnd J) eanen Sati dn, weldier die 
Bnsse für Friedensbnieh in. einer Hc^endeskirlga anf die Bttlfte degenigen 
ittr den Friedeosbroeh in einer ^VUEiskirlOa festsetst, nnd diese BestiniDnng 
Kc hliesRt mit denselben Worten wie der unmittelbar vorausgehende Satz bez&g^ 
lieh der Fylkiskirkjiir. Man könnte also lUr T eventuell abermals ein Abirren 
des Auges annehmen und jene Bestininuinir Ul'er die llwgendeskirkjur Air alt 
ansehen. Aber wie ist dann der in T suwol \vic in x folgende Zusatz oc sva 
scal hrirrritnu er brulenii vaiiir ktrktufnfir m verstehen? Diese , Worte können 
doch unmöglich bUtss heisscu süUcu ' dieser Strai'satz gilt tlir alle ilu^eudeskirk- 
jur\ noch weidger kann das Wort kwtrrinm die aanittelbar vorher mit einon 
andern Bnsssats «ng^farten F^lkiskirlgnr oder gar die dnreh besondere Heilig» 
Iceit aasgeaeiehnete Ohrist- nnd Marienkirche in Kibarös einschliesseti soUen, von 
denm zn Eingang des Paragraphen die Bede gewesen ist Versttndlieh werden 
mir jene Wortr nur. wenn ich annehme, dass Me, SO wie sie in T stehen, die 
ErstreekuDg der FUnfzehumarkbusse von den Pylkiskirkjur auch auf die HoDgcn- 
deekirKjnr andenten sollen. In x wäre dann diese Basse für die letzteren anf 

S» 
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di6 Bilfle h&nbgmltA worden. Bne solehe Uildarniig kann om so weniger 
»irfMlen, als J ftn d«r eatepreehendoi SIdle {Ca.^ 13, NorgM gmmle Love II, 848) 
bade BoanftfM von 15 nnd 7Vs Uwk gldebmiasig nnf die Bilfte rediioieri>) 

Ich halte es demnach ftlr höchst wahrscheinlich, dass T hier den tirsprOoglieben 
Te&tbestand aUein bewahrt hat, und weiterhin für ein blosses Versehen, wenn 
jene Anstosi« erregenden Worte in der Grappe x nacd Aafnahme der neuen 
BaasbefltiTninun^ nicht getilgt worden sind. 

Aelinlieli lieg-en die Dinge 4, 6. Hier fehlt in T die Bestimmnng, dass 
Sonnugsarbeit übeuso bestraft werden solle wie das Fleischesscu am Freitag. 
Die ünareprUngHdikelf dieiee Sateee liegt «iemlieh anf der Hand; wenigelena 
dn enebeint mir rieher, daas eine Bestinminng Uber Sonntagsarbeit ni^ von 
Haie ans mitten nnier den Yonebriften Uber die Einhaltnng der Faüen geltenden 
beben kann, und in nnserem epeeiellen Falle nm eo weniger, als gerade vor 
diesen Faatenbestimmnngen detailUerte Vorschriften über Feiertagsheiligang ge- 
geben waren (Cap. 34 — 37). Es wird lediglich die Gleichheit des Bnsssatzes die 
Einschalttinpr dieses Nachtrages an so uupaesendor Stelle vcranlnsstt haben. 
Aasserdem ist zu beachten, dass die Form des Nai-litiags in Sv. eine ganz 
andere ist. als in ABCH. Wäbreuil diese let/tereii die »Strafen fiir Arl)eiten an 
zwei oder drei uufeinaudert'ulgeudeu Sonntagen iiu Auscblass au ileu Wuitiuut 
der aneb in T entiialtenen Bestimmnngen Uber Fbatenbmeb bieten, hat St. 
ÜKp. 52 (S. 428) nnr die lakonisebe Notix: same dmr ef hmn Phmr II/, nrnrnt- 
dagha i tomt. Das siebt doeb gans so aus, als ob eine Randnotls in dem Original 
der Gruppe x bei jSr. eanfiwh in den Text entnommen, in j (der Vorlage von 
ABCS) aber der gWJssmn I^ntliebkeit halber aosdrUeklleb nmsebrieben worden 
sei. Aneh die Beetimmnog Uber die Stiafo ftlr Arbeiten an zwei Sonntagen naeh 
einander, welche nnr in t zu finden int, itiUsf^te dann neu «»ein. 

Endlich (i, UV Auf die Hestiiiimuugen lil»er Meineide {um meein<Pihi T, um 
ranga eiffa S) fulgl in ABCS und J iCap. b'A, >;orfres gande Love II, 378) ein 
Ahsciittitt Uber slludhutle Eide, die man straflos brechen darf. Derselbe beginnt 
mit den Worten Sita er enn mwiu, also ebenso wie das uuuiittelbar darauf 



') Auf die Absihririi'Ti (' utid D tlieses (iest t/Uucht-s, welche (ueoigstuns mm Teil) <lie 
iiltcn Strafsätzv iiiitliliri n . i>t nidit» 7.u ^cWn, da >;i nt(kt i\'K-f>c beiden MCb Oinw H.snd.selirift 
der (inipi>e BC d«r Ji'rostuj7iiig«l9g ttbiaNorrigiert woidea «iad, vie «ich woiler noten eiigeboii wird. 
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folgende erete CapHol des dritten Buches der FrostuHngrslotr. Es ist also wieder 
an sich reeht wul möglich, flass T diesen Absk^hiiitt hlnss f1bprf«iiriiii{^eii hat. 
Aber auf der andern Seite i.st doch ancli wieder zu bedenken, da^^ dieser 
Abschnitt in dJe Yerorduuugeu Uber den Meineid nicht hineingohört Das hat 
«■eh der SMueiber ron A geftlbtt, iDdem er dem Sttteke die Ueberaebrift 
um «ittama/ vonetsifee die na^ dem net;ativen Zeiigoii ron SBC + J doch sebwer- 
lieb alt lein kam. leb bin elso »neb bier geneigt, die Faeaaiig von T ala die 
araprttni^ioheve aniuehen. Gerade wenn einst, wie diei in T (ond S) der Fall 
ist, Cap. I des dritten Buche.'' unmittelbar, d. b. ebne ein dazwischenti-etendes 
Capitelverzeiehnis, auf den Mcineidgparagraphcn folgte, ist es woi erklärlieh, 
wenn derjeni^p. welcher den Nnelitniir einschob, liei ilcr Formulierung desselben 
unwillkürlich sieh an ileii i;iii;^Mng des folgenden Aliselnuttes ansehIo«is. Auf 
Sülcheu direkten Zu^aitiiueuhaug des jetzigen III, 1 mit II, 4G weist ulwr der 
Eingang Sua er en mcclH mit seinem durch die Ucbcrcinstimmung von T uud 
A als alt erwiesenen en noeb denflieb hin. Darana würde dann folgen, dass, 
die Blebtigfcdit meiner Vermutong voranageeeitt, die Einflebaltang dea in Bede 
stebenden Paragraphen vor der Eiateilnng der Froetnpingrifg in die bekannten 
aecbsehn Bttcher erfolgt lei. 

Auch fllr geringere UeberschUssc von x lUsst sich, wie ich glaube, l'nar- 
sprlinglichkeit erweisen. So lesen wir in Cap. 37 (= 4, 1) in T (das einge- 
klanimerto nach C ergUnzt) die Worte [<>c here hunrt er hatm vil a ort efSa i 
h(Viiiie .vfv) nl oritT'likirt oi' ffffm fotl oll uc stvijl oc n'^nir s/.i/ifrnii^i. Statt 
skips/ uuöt liabcu AS akipsi a'ibi allan ai orsa ckiu, Iii. sktparettia a/lfin at urseckiti, 
endlich lautet in 3 Cap. 33 (S. 363) der Scbluss des Satzes uc roörar s/iijjsrtxbi 
alt (all fehlt D) at oseiiiu in CD, rt^re sk^ oA raitfre att at »tdtkiu in E, m^fra » 
skiiu oc reHSrt uttt at vseekiu in G (in den andern Handaehriften von J fehlt der 
Seblnaa ttberhanptX Hier wird nnn das Mentram tkijwa^i als alt erwieaen dnroh 
daa Zengnie von T + AS sowie dmeh das aidier verderbte n^i und rti^e von 
J; ebenso steht aber ancb der Zusatz a/lan at orsekkht In dieser Form ala 
Grundlage mindestens der OfU]i]ir ABOS fest. Das Mase. allan neben dein Nen- 
truni s!:ip^rwi^i im Verein mit dem Fehlen des Passiis in T erklärt sieh aber 
doch am uattlrlichsten , wenn mau die l•luB^v(l^te von AlU 8 ids deu Zusatz 
eine« Bearbeiters fasst, dem das geläufige m^n swm. vorgehwi litc : denn V er- 
de rliuis eines altüberlieferten, correctcn AÄ//>tf/ «'<(>* in skipsrwtbi aiian in y und 



gldehseitig«!! Anaffül dar drai W<ate d?f at «rwkkht In T mid lehwvriteh 
Jemand Air waliraeheinlieh halten können. Da nnn aber anob I den Znsati 
von 7 teilt, wenn aaeh in etwas abweicbender Form, so ergibt sifAi, daee die 
Ittterpolatioii dem Bearbeiter von x znftlU; in AS hat sieh der Fehler dei 
Interpolatore erhalten, während J und BC, jede« in «einer Weiee, denaelben ver» 
benert haben. 

Anden' ! »ifTprenzm (h^ Worthostauflos sind zweifelhafterer Natar. So weun 
in T zu Kiii^'atif,' von Caj). II, i (--^ 1,1) die Worte En l*at er f>ar nccst ni fohlen, 
oder zu Kinf;iiug von II, ''^9 (—4,7) die PliiuHe Svn er mofUt at nicht erscheint. 
Bei der Inhaltslosigkeit dieser Formeln kauu hier weder die Lesart von T noch 
die von X einen Anepraeh anf grOesere innere WafacBeheinliehkeit erheben. Der 
Untersebied irt sehlieMlieh ein .refn etilistiacher, nnd eine Enteeheidnng Bber 
Bolehe DiffiMrenaen wird sich denn im besten Falle nur gewinnen laaeen, wenn 
es gelingt sn aeigen, dass auf der einen oder andern Seite eine bestimmte Ten- 
denz der Bearbeitnng besteht. 

So gro»ti nun die Zahl rein stiiiHtiseher Varianten — Umstellungen, Stehen 

oder Kehlen jrh'iebgültigcr Pntnomina , Tartikcln u. dgl. — in nnserem Falle auch 

i«5t. sn wei«en doch nur wenige Stelleu eine .nolelie Tendenz auf Zur Verploichun;; 

will ich zwei nm tauglichere Abitehuitte in den FiUitiuugeu von T und x*) im 

Ansauge heiisetzcu: 

T: II, 5 (= 1, r.ff.). 
Bftm bviert er boret viprdr metbtl inlkiat*» 
measo oc tola acnlu veia eristiu firir iol . . . 
En mefM iola oc flutn firdd so cristin firir 
rastii . . . Kii Ixin n meflal tastii oc nilöksiiiuRrs . . . 
lüa oiud«! luifisuuiftrs oe uiikials messo borot 
bflin so skirt firir mlktslsmeam. 

Ef ui&^t etr kiot a frliSm-fr! w. vR»r8r vaSi^ 
vaTi-, gänge til seriptu oo bti-tc vi^ ffiiS ... 
(<i-ikUk VI. aiira ef otr at vilta sinum, or 
VJ. Mit» fyrir aunan friiuiiig. En «tr kiot 
III. frtadiga atDifut, a» firiigerar friSi 
ainum « . . 

') Mit Utibcrgokuug «(illKtiMchvr Vurütutou iuuerliülb \f <lie iii:m iiuti-n im \ :iriaiiU>tiHtiiiHrat 

nai-hsaheii kann. 



Dan hnttt er b«irct \ a r^r mc^al mikiaUuios-so 
oe lols, 1« acolu pui oU kristin vera firir 
iol . . . En m^l lola oc fintti |nin bom oll 
i r tinrcn Vij-röa, ]\m -kohi oll kristin vcr» 
Hrir üistu . . . £u ]>au or boren vKtba millim 
futn oe miSsninara ... En metal mlBattniaia 
n> iiiikialsnicsso ^an akoltt (oO) kristut TBia 
lirir Diikiabtiicsso. 

£f naör etr kiot a friadiegi oo vorör banaaü 
vaSartprc, |'a gange hann tll scripta oebwte 
vi^(;u^ .. . Kn sa er etr at vilia »iniiui gialldo 
VL auia eu lyrir antian t'riadag aAra VI. aura . . . 
En ef bann etr l'ria friadsiga kiot, 1« 
hefir h ittn flrii|;art ftiSi ainnm .... 
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Dm8 hier die knraere, gedrangeDe, aber faotac teiebeiem WeohMl dee Axur 
drucks noeb etwa« angeleDke DarsteUung tou T gegenllber den in breiter Ein- 
förmigkeit dabinffieiaenden glatten IMfien von x bObere Altertllmliebkeit selgt^ 
ist meineB Bedttnkens niebt sn verkennen. let aber hierdvreb ftlr x die Tendeos 

zu glättender Ueherarbeituag erwiesen, so wird man auch den Uffigen etüistiiehwi 
Variauten von T im Allgemeinen den Vorzug vor den LcHUugen von x zuer- 
kennen niU»80ii. Ilie und da ergeben sich aucli ln-i geringfügigen Abweicliuugen 
no(?h besondere Anhaltspunkte ftlr eine Enthchciduug in diesem Sinnt!. So ist 
gewiss 2, 14 die Lesung von T hvwrvitna ftcess er gegenüber hvwmina par sem 
ABCSv. die altertumlichere. Besonders ebarakteristiscli ist in dieser Beziehung 
die Steile 5, 7, wo T corfe und mlftfi liest, die and^ aber die Infinitive ktmla 
und mäUa balien. Ein soleber Weebsel findet sieb aneb sonst, z, B. 1> 20 bandr 
tetau fyUat kirkht upp lata gera .,,90 kavaßcrt .. . «Jto gealde TFJ, wäbrend ABC 
den Optativ ha/e setseo. An dieser Stdie wftre ohne Kenntnis des BendsebriAenver- 
bUtnisses eine sichere Bttfseheidung unmöglich, aber 5,7 ist dureb die Aenderuug 
von caste und mitfli in casfa und miöla der Sinn der ganzen Stelle verkehrt 
worden. Dort hoi^sst es ursprllnglich, wie in T, rf urieinände fceUr i mat . . . Jta 
ma nn ytii. or cus!e a l iffbu vatne: man darf die verunreinigte Speise essen aber 
man sull mit Weihwasser besprengen. Das pa ma von T aber wird durch 
JSv. aU Lesart Hucii des Originals der Gruppe x gegen das pess skal von ABCS 
festgestellt, nnd doeb baben JSv. beidts den f^lerimften Infinitiv, sagen also, 
dase man die Speise mit Weibwasser besprengen dürfe oder ktfnne; erst in y 
ist dureb die Amdernng in pes» dctü wieder ein verstftndlieber Test bergestellt. 

Saebliche Varianten swiseben T und X sind kaani vorbanden, wenn man 
von den bereits erörterten grosseren Znsatsen in \ absiebt Anf das fast durch- 

gllngige (erkiblscup von T gegenUlwr dem Wechsel von arki/nscu/» und biscup in 
AH utid dem wieder fast stilndi^^en bixruf) in JSv. und SC ist keinerlei (iewielit /.u 
legen.') Höchstens kann man sagen, dass, wenn man mit Uecbt die (-»uliljoör 
Krzbigcbof Kvfüteiiis als ll;ini»tirr«nd!afre unsere.^ Christenrechts anhiebt — und 
daran wird niau nicht zweifeln können — die regelmässige Anwendung des 



') S. «l.ir'"1!)rr ^Tiiirer, !'c>inr iVu- Kiitsli-luiiigszoit der HHrren Frostti)'infr?)r7r, MfinchfTi !'<Trt, 
S. 47 C Idi lube deswegen uio altwi-ichcndtiu I^cKuagen von .1 und Sv. uitlit in den Varianteii- 
ap'PHBt lu^eDominen. 
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Wortes 'Enbiaehof am besten bei einfcm Texte sieb eikttrt, der dem ursprttng^ 
lieben, einseitig enbisebDflioben Reehtsboeb noeb nftber siebt als die anderen 
Faesangen. — S. 2, !i seheint mir sMinemm T aufemesiener als ttmhitimm der 
Vnlgata; ea irird zwiseben der Altar^tlatte and dem Altar Reibst nnterscIiiedeD: 

meifan slteWUMM er nntsnif i nUtnreito oc pal stcendr ubrogÖet. In Vulg. ist der 
Ausdruck s:?»r r.n taiitoln^isrli. Aik-Ii 1 ^ ist oliiio Zweifel T im Rodit, wenn 
es Fasten vid valn »c viö brauö vorsehri iltt. wülirciid Viilp. vifi snUt oc hrauÖ ein- 
setzt: <la« zeigt jrlcieh der teeliuische Naiiie valnfwiln, den die CapitelUbersehrift 
von HC {um vut»/iisiu u ulafsmessu tepim) dem eiofacheu /astu von T und den 
logfostur von A ppgennberstellt 

Ganz fehlerlos ist iudestjen aueb der Tttbinger Text niebi Oben S. 19 
wnrde bereits dne grossere Anslassnng eonstatiert« ebenso sieber feblt in ihm 
3, 7 das «igl von ABl'SJ. Aneb der nngewttbnliehe Bnsssats von flinf atcnir 1, 7 
wird gc^nber der Lesnng • r/* ourn in ABC keine Gewttbr baben. Anderes, 
wie <vyp/l, 11 gegen Atr<tm ceyri A6CJ, oder /^r^lu 6, 23 gegen fyntu pingi 
ABCSJ ist vielleicht zweifelhaft Anf alle Fülle ahcr handelt es sich hier nur 
nm verhältnisinäHsig geringe NaehlüHsi^keiteu des Schreibers, während wie 
wir gesehen haben, planwUssig erweitert und umarbeitet. 

Die (!ni]>pp x yj'YV-jzt sieh ihrerseits in die Iieiden Aljtiilnn»en FJSv. und 
A(S)BG. Bei dein geringen Umfang v<»n F wird rtian aUerdiii^rs nii lit eine 
grosse Zahl heweiseuder Stellen erwarten dUrfen. Volhtündig vertrete« ist dii; 
erste Gruppe 2,11, wo die Worte /«• oc frtfii von ABC'j in FJSv. wie in T 
fehlen, and 2, 31 in veertii KJSv. Tj gegen 5« ABC. Httnfiger sind die Stellen 
wo FJ oder FSr. alleb der Gruppe y gegenObersteben. So finden sieb flir Fl 
die Belege 1, 20 ke^a (» T) gegen kafe ABC, 2, 10 mwiu (>» 1^ gegen mane 
ABC, 2| 12 a km hetlgt otafif kommgr haffi (so, aar ohne kommgr, aueb T) gegen 
a halft hin helgi atafr kmtmgr ABO; fUr FSt. gegen ABC: 2. 2:i lynir kirkia 
uLrlu ihmi gegen lyiier kirkian vixh A , djnizi kirkiu »igslan liC'T, 2, 20 taka gej;cn 

fa AHCT, und namentlich 2, 24 at dgi kome '/loi) (ko <) V) nl J*egar mc^ hfijii 

er lostet gef.'eti cf t,/r}ftngri htende er lostit [varbr sla'git liC, er mahr fns/rn .1, er 
losten T) at tcgi come l/lot> {bioöe T) ut ABCT. Die letztere Stolle zeigt, wie luau 



>) S beginnt mt mit S. 3, konnnt sbo flir dio Stellen niebt tai BvtnM vw F Tiirli«gt, 
B. oben 8. 17. 
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sieht, eine SpaHsDg der Gruppe, iaiUm i gegen FSt. bb TAIKI irM. Denetbt 
Fall wiederholt liek mit 3,28 ^ vapM FSv. gegen vapne pui TAfiO. llra 
wird dAueh die Onippe FJ8t. HdgeodeniiMMD entstaDden denken mttnen: 

FJSt. 



J P «5v 

Fast überall Htimmt liier tV-.p <!rup|)e FJSv.» nicht die (Jriipiie ABC, wie 
aua den gegebenen Rpispiplpn rrmchtlich ist, zu dem Tübinger Text, und die 
Anzahl dieser UeliereinBtiinrnungcn läset sich noch vermehren, wenn wir das 
Verhalten der Eiazelbandachriften der Gruppe FJSv. in'g Auge fasgen. So stimmen 
TF gegen ABC ia 2, 6 nya vteggi gegen vteggi nj/a, und 1, 13, wo T Mra «ool 
harn Juttri, F . . ra teti tarn . . . Best, gegen fkira tkai hvmrt tant ABC. Bei- 
apMe iltr TJ gegen ABC» 1, 8 9C >• gegen M ^ «"«^ 8*8^ rnttm» 1, 18 
f» Ht gegen «'» fi, 1, 25 >a ^/tf» JMr gegen gatiä»; fltr TBr. gegen ABC: 
1, 6 ambattar gegen m mitUart 1, 18 siefta/ gegen millim, 2, 15 meda/ ge^en i 
miUm, 2, 15 . g^gen XL. ». sUfrt. Dasselbe Verhältnis lässt sich natürlich 

auch bezUglieli den Textes von Blatt 2. 3. beobachten, wo F fehlt. Anch da 
treten nicht selten AH\. oder einer vou diesen Texten mit T ziisauunen der 
(lrnp])e ABCS = )' frefrenUber. An Jkle^en imtiere ich: ;i, 4 a T.I treten a or y, 
8, y viSdi pQngat fara a l>ecim dauji TJ giigeu vUldi härm a j/eim degi l^enyat 
{J»engat fehlt C) fara y, 3, 18 hoelgi TSv. gegen hcclgina y, 3, 21 mn> T8t. gegen 
«r 8, 28 )t98$ «r TSr. gegen /»or um y, 4, 8 varriür TSv. g^gen »mrtfr komm 
y> 4^ 22, «e TBt. gegen cHe y, 4, 25 «« T8r. gegen <n y, 4,86 naut m ima T, 
nmtt 8t. gegen naut Vi kmn fiat skal «ta y, 5, 4 #Ai#r m sh eb» flsOr utTa a 
(i St.) mmh «fta I drumi TBt. gegen «yenpr a «j» dto faAi <8a /ier/Zr (/VrMr fehlt A) 
i bntrm y, 5, 7 /^a ma iWVjfAi TJSv. gegen Pest skal neyta y, 6, 13 «ofM/ Avcrrr 
pmirra {III. m.) TJ gegen seckiazt ///. morhm huer peirra y, 6, 24 /«r/i Aöm 
TSv. gegen teiia y, 0, 26 i tundr T8v. gegen ^undr y. 

Die Abweich«n|»en der Gruppe FJSv. v<in ABCS sind sämmtiich ohne 
grosseren Belang. lu allem Wesentliciieu fu%t auch die erstere Gruppe der 
Vnlgata. Sie zeigt nieht nnr den umgearbeiteten Text von II, 5 Jon 2) and 
n, 38 (ss Sr. 52, vgl. oben S. 22), sondern nimmt aoeh an den Interpolatlcnen 
der Vnignta Teil Der Faeaw tther die HoBgendeakirlgar (oben Sl 18) ateht in 

4 
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JSv., der Uber die Sonntagsarbeit (oböD S. 20) in der Uber etnlkieB Eid- 

brooli (oben 21 f.) in J, welches aneh den Znnts sv 4, 1 (oben 8. 21) mit 

der Volgnte tefli Es i»t also nnmQgiieb, T mit FJ8t. m einer Oroppe in yon 

einigen nnd so der C^ppe AB€8 entgegonxnseinen, ^elmebr wabrt T aeine ' 

setbsttndige Stellnog durcliaosi nnd JSv. künnrn Bpecicll nar auf die Anerkeonang ' 

Anspruch inachen. dass sie ans einer dem Texte von T noch vcrhältnismäesig | 

sehr nahe stclii'iiflcn Recensiun de? Vtilprattextes abgeleitet siiul. Da nun J 

und Sv. so uuehyewiesenermaggen zwischen T nnd ABfS stehfii, so kiinuea, j 

soweit T erhaU<>n ist, nur diejenigen LcKarteu dieser beiden CcHctzblichor tllr die I 

Feststellung des Urtextes der Frostu^^ingBlgg benutzt werden, welche entweder 

dnreh T oder dnreb ABCS resp. einen Teil der letzteren Oroppe gesttttsi sind.*) 

Denn nnr in dem ^ flbrigenB bo viel ieb sebe niigends vorHegenden — Falle 

dner Grnpiiiening T gegen (F)J8r. gegen ABCS könnten (F)3By. aUenralls das 

Ursprttngliebe gewahrt nnd T nnd ABCS nnabliiingig ron einander geändert i 

haben, und auch dabei konnte es sieh offenbar nur um minimale Dinge handeln. 

Aaeh Air die Teitgeschielitc desjenigen IJeberlieferungeiweigeSr nns welchem 

F nnd JSv. geflosgen sind, ist mit Sielierheit nnr da etwas ans JSv. za lemeQ, 

wo diese beiden Texte unter nieli, nder einzeln mit F znnamniengehen. 

Die weitere Hpaltuuf,' der Grtippo j in A einerseits nnd z = BC8 
andererseits ergibt sich schon auf den ersten liiiek aas der verschiedenen Stellnog 
des Capitels rom Almosengebm. Dasselbe erscheint in BCS als Cap. 33, in A 
flieht es awiseben Cap. 29 nnd 90 des gedroelcten Textes, nnd so wie A sehliesst 
ancb Blatt 2 von T, wdehes glHcUicherweise in der Hitle Ton Cap. 32 «nsetsl» 
das Cap. 84 des Drad^es an Gspi. 82 an. Es nnterliegt also lidnem Zweifel, 
dass A die arsprangUebe Stellung des Capitek bewahrt hat, wenn aoeh der 
Text desselben in T verloren gegangen ist, Kur in AT ist ferner der Abscluiitt 
4, 22 f!" f m Im/ja friadagx fastu (mit dieser gleichlautenden Ueberschrirt) als 
besonderes Capitel erhalten, während x ihn als Schluss von Cap. 41 gibt Von 

■) HIeniMih min» loh dotge liesartro von Sv. wenli^er gfliist% beitrteOen, ab Hiorer in 

seinen Shidii ii iHicr iliis sof,'. ('lLri>tcnreclit K, Sverrirs S. 47 f. konnte S, 'i dif Lücke am 

Schlüsse der Zeile nur durch cc/tV llh im Atuchlass an AJ crgüntt werden, da weder für ■ 

Norir (S)BC, noch ftbr tm^ 8v. Banni tat Dis eiafliebe fyßair von AJ war also Bleht nur die 

I.i'sinifc »1(T Vnigata, sondern atirh die <li s Orif^inals. und magfyUsir, wr-lehcs Maiin-r j^eneigt 

war ttlr ursprlinglicb siu ludten, erweist sich bo als Interpretatiuiisvcrsutli di's Kcdactors voo 

8v. Dm Olsiehe gilt daim von deoi IMagsnn ZuaitB nt II, 44 (matw 8. 49 Vi 
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EhuceDeMTleii erwUme i«b: 3, 20 Uvir mpUr AT g«g«D Hvir s, 4, 4 m/ynr «nimm 
/riadag aifra 'VI- antra A. oe »VI» 3. fyrir aman friaiag T, felilt t, 5, 24 g^nge 
ATJ gcgCB falle z, 5, 27 sele ASv. (und dem UnifaDgo der Lfloke nach za 

schliessen anch T) pejren sfl??«/ r^f^j se!e z. (>, 17 m AT prepr^n fr z (uud Sv., 
was nielit auffallen kann, da in Sv. das Capitel aus neiueiii iirdprtluglichen Zu- 
sammeDliaog beraosgelöst worden ist), Ö, 26 mz/a AT ge^eii <jp/^a hana %. A 
iiut hier ttber&U die ältere Lesart; Uber 5, 1 ff. wird weiter unten gehandelt 
werden. 

BC itelles flodftitn dne abermalige, wenn ueh wieder nur xienlieh genug- 
fligjge, UebenurbeHang des Teitiee i dar. Hau reigleiehe etwa folgeDde Va« 
riantea: 3, 1 ^r/r Ueg/k Afl, «teil /«^ T gegeo /frlr ^vjm /inr Ic^/f BC, 8, 4 er 
ASJT iregen vor BC, 8, 1& ourar AS (fi»hk T) gegen mrar J^w^ BC, 4» 1 

skipsraihi AST (vgl. eben S. 21) frpfren skiptra^a BC, 4, 8 Mn fyrra AST^ febtt 
BC, 4, 10 a hveerium pascadwgi ASÖv.T gegen a hva'rium XU. mmahom a pas- 
cadivgi BC, 4, 10 hitsl AST fre-^on corpus ffomini BC 1, 1<> ^//r Ä/iwi ASJSt.T f?e??en 
sitr BC 4, 23 gatnaii Ai>T gugeu gainail iha ellri liC, ä, 8 prests suis AS, 
/»m/ TJSv., gegen prest BC, 5, 8 «rö«- AJSTJbe, //rr) B< ", t'v. 22 kono fr(cnd- 
kam A, frcendcono com Ai>Sv. gegen franidcom BC. Hierzu kouiiueu duuu uueh 
eine Ansabl gmneinMiner LeMurtna tob BC a«f Bktt wo du Mittelgiied S 
fehlt, aodluB man nieht entaebeiden kann, ob der Text von BC aebon anf der 
Stufe 'S oder, erat anf der Stufe z* entstanden Jet loh veneiehne wieder dae 
Wichtigata: 1» 23 faltez ASv.T gegen feltett BC (nnd J, worllber naehher), 1, 27 

fmt tre infnl sein AJ, l>at Ire sem T gegen ffüt tU faßt OC BC, 1,31 MB/ n»ap. 
ml BC, fehlt ATJSv., 2,6 er kirkian er buin A, at buinni kirkiu T, nl brunttbme 
kirkiu HC 2, IH rcfr hins er (fthin er A) /irir varÖr tw.r at holnu TASv, gegen 
reltr /^eirni te.r at hul/u er firir varöa BC, 2, 17 Itäit far TA8\. {^'c^ren fa 
BC, 2, 24) er losten T, er loslit A, er maör losten J gegen v^br slagit BC, 2, 26 
fa TAJ gegen fara BC. 

Am Ende der ganien Entwiekelnngareibe steht endlich C. Dieser Text 
ebaraeteriaiert aieh inabeaondere dnreb den grOaaeren Einaohob, der in der An- 
mwknng an 1, 18 angefllhrt iat^ anaaerdem dnreb eine Anaahl nneriiebHeherer 
kleiner Vaiianten, wie 1, 7 ktuum gegen ku9i TABJ, 1, 20 aXta gegen <aet TABJ, 
1, 24 men fehlt gegen TAB, 1, 27 sieinkirkia yerezt gegen tfteinkiräiu 9cat gora 
TABJ, 2, 20 kirkm gegon fgUtkkirkm TAfiSJ, 3, 1 jcm m lutfe vgort gegen mt 
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MM» {um fehlt T) u(/ort *e TASS. B eatfenil tidi nooh weniger von dar gmtim- 
aelitftHohen Vortage, dock leigen Fall« wie 1, 11 utla^ gtgn toiSikiTIC (fehlt 
1, 12 eona kons gegen ema TAC« 1, 29 fettr gegen fleUxTAC, 6, 12 afiMämmnpjpi 
gegen « fiaUwm TAßJ^j^ 6, 30 ßwim -Xn- gegen lueim TACSSr., dnie B nieht 

die Vorlage von C gewesen »ein kann. 

Gegen die Richtigkeit des aufgestellten Stammbaumes könnten einige SteUen 
angefahrt werden, in denen sol'-lio Handschriften in secandären Lesarten rx\- 
sammeutrfteii . \V('l>-li«» nach dem btaiiimbuum nicht eine zu sanimen Ii äugende 
Gruppe bilden können. Ich .«teile die betreffenden Citate aoR den eigentlichen 
Fro8tu)nng8log voran; \,2Sffeaide TB gegen {sculu) giallda kC^ 4, 12 fr hurnn... 
seripi TB gegen er hanum . . . skr^t ACB, 5, 27 {er a) cmm T (Sv.), er körnen 
a S, hi/br a kmet ABC, 5, 10 kirkiwmar TS gegen kirkiu AMf, 6^2 «ii^j «laftp 
TAB(St.) gegen tenff G9. Dt» aliee eind lein etiliitleehe oder epnehliehe Vir 
riuitni l^ehteeter Art» in denen die hetiefliBnden Texte aehr wol nflUUg nuMimnien- 
getroft'en sein können, mag du UnprUngUehe liegen wf welcher Seite es wilL 
Ebenso kann die Correctur 5, 8 /irfstt situ AS ftlr prest Mm T (JSv.) und prest 
(ohne sins) BC natürlich von A und S unahhängip vollzogen sein. Uie einzige 
bedeutendere Uiftereuz innerhalb der Frostuj/ingslog selbst ist A. IH brctbra at 
cralkirki'i l AB grgen korshrrp^ra CS, und da handelt es sich ofleubar auf Seite 
von CS um die Einsetzung einer jUugeren teeliuischen Bezeichnung, welche an 
dieser Stelle aouh Sv. und ein Teil der Handschriften von J aufgeuoiumen 
haben. Aach dieee Stelle kann niao niehte ftr «ne nllhere YerwnntNhnll vea 
CS gegen TAB beweisen. 

Betrilehtlicher neeh Anzahl und Bedentnng rind solebe Kieosvariantenf wo 
J oder St. in Betraeht kommen. Doeh ist hier aneh die Saehlage dne etwas 
andere. Es ist ja ^ehr wol denkbar, dass bei der Compilntion dieser Werke von 
vom berc-in nicht nur ein einziger Codex der FfOStn)äBg8log benatzt wurde, 
sondern dast der Conjpihitor. im Wesentlichen zwar einer hentinimten Vorlage 
folgend (und diese ist dann t"llr die Stellung;; seines Textes ma^sfrebend i, doeh 
zugleich hie und da, t^aclihchü Variauten einer andern FüHBUUg, namentlich 
etwaige Erweiterungen, in sein Werk anfuahm. Es ist ebenso auch denkbar, 
dass bei längerem Gebraoch des jtingeren Weifces neben dem älteren Tezt- 
veillnderangen des letiteren gelegentlieh aneh in das emtere hiniherllossen. 
Die Znsammengehffrigkeit von Warken wie J oder Sv. mit Fresi mnsste doeh 
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w6L jedem Bed^knndigen klar niii. DaM mtnäMtan EluMiiie dwfm wneitea« 
beievgt die Stoekhoimer Handichrift C22,4* mit ibrer MisehBqg von J md 
FVoBi^ Ak Beleg endlich iOt aeleke gemttüaeMte naebtiütfUebe BeeiDÜnaraiig 
kttnnen Tielieieht ein paar StoDen in J dienen, wo ein Teil' der HandtehriAen 
mit einer jaogeren SpeciaUesart von Frost stimmt, während die (lbrig:en sieb an 
den alten Text anschlicsspn. So lesen .Ted 1, 1 ; //./ mit A ^ppen vfplidi TRC + 
Jabcfp. oder 5. 8 ur!^ mit HC "regen urhir TAiSv. f Jhe {uibi Ja), Ein lieHonders 
eelatanter Fall voü L'cl»ercuiTectur, Mllenlirigs etwa« audcrer Art, ist bereits oben 
S. 20 angeführt worden. lu Cuii. i-i vuu J setzen die Uaodsehritteu abef die 
Bosse für Friedensbrach in einer Fylkiskirkja auf T'/a Mark, und die Hand« 
aehriften abdef die Bneee Ar den Friedensbroeh in einer Uoegeudeekir^a aaf 
3^/4 Hark feei Daflir bietet Je die alten BaanStae der VrotiL, 15 nnd 7'/a Maik, 
und Jd stuft (wenn nieht etwa ein Feliler in der Auegabe Toriiegt), halb der 
einen, halb der andern Faaeang folgnid, die BaaseltM anf 15 nnd 3*/« Uaik 
ab. Da nun aber Jcd (rexp. deren gemeinMune Vorlage) im Allgemeinen einen 
bereits ziemlich Überarbeiteten Text darbieten, so geben die Übrigen Uandgchriften 
hier zweifellos die uvi^prünglichen Ansätze Jons wieder, nnd die Abweichung 
von Jed kann dann doch wol nur so erklärt werden, das» in der Vorlage der- 
selben die Sätze der Front, aui Rande notiert waren und bei der Abacbrüt in 
Je ganz, in Jd mr Hälfte aufgeuouimeu wurden. 

Unter den kreozenden Lesarten von J und Sv. sind nun allerdings die 
mdaton wieder einfaeb stiUstiaeher oder spiaehlieber Art, eo daas aoeh bd ihnen 
ein blosser ZnftU sein Spiel getriebm liaben mag. leh rechne dahin Fttlle wie 
l,23/htf«i TASv. gegen feUnt fiCJ« 2, 13 TBC gegen aar AJ, %9&0äHfe 
TFASv. gegen falte BCJ, 2, 28 vapnt ^ TAJBCJ gegen ^vf voßne FSv., 2, 28 i 
TSt^ fehlt ABCJ, 2,31 Sama TSv. gegen Sua FABOJ. 1. 11 ""r hann TSv. 
gegen hann nar AHC SJ. 4,22 hann TB gegen hanum ACSJSv., 4, 14 have TJ 
gegen hefir ABCSSv.. 4, 2Qsvidda TABO gegen dauti 8Sv.. ■'>. H ;jrwr siris TJSv. 
gegen prfsts sixs A8 (vgl. S. 28), 5, 26 pa'irrar ACS gugeu er BSv., 6, 2 en TA, 
fehlt BCSSv., 0, 2 tengi mabr TABSv. gegen a-ngi CS, 0, 21 oc TABS, fehlt OSv. 
Diese Stelleu sind , wie man sieht, zum Teil dieselben wie die oben S. 27 f. be- 
sprochenen. BedenkBeher ist mir sehen 1, 2D; dort lesen TBC ef yiarb fa iU; 



<) Nsups gimle tof« 1, 131». II, 34« (inid j«M lV,<7Sf.). 
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flir 4/ kit A t>% md JT, Iwide Lemiien miMlMiid, ^ min. Bi Irt jft mSgtieb, 
dm du Zabhroit meehaniseli aowot in A wie in J dem kon TMAiugelieiiden 
Satse En l»o (Vit Ire fatt9z 1, 25 entnomineii isl« aber ee eeheiiit mir doeh bedenk- 

lieh, hier einen Zufall unnnehnien, da ein ccin vor y/VirÖ keinen rechten Sinn 

pibt Atu'h die Aeiulemng von brcetira 4, 18 in korsbra-hra, die S. 28 bereits 
besprochen iet, setzt ^cwist? Itewusste Aendemn^ voraas. Vor Allem aber bleiben 
dann noch zwei wirklieb erhehliphe Differenzeu zu erledigen. 

Manrer hat her\ orgehoben, wie anflaüig ea i«t, daas Sv. C:ij>. "IK— ^<^' /war 
die Cap. 35 und 'M der Frof»tul>ingrslog einstellt, aber Cap, 36, das ebentaÜH der 
Festtagsorduuug aagehürt, uielit benutzt, ubwol kein Grand für eine AaslassuDg 
ecriebtlieh iat*) Nnn feUte dies Gapiiel olfonbar aiieh in T. Blatt 2* dieiet 
Haodaohrift ecblieeBt nämlich mit den Worten Sn ta er, weiche den Worten £n 
9f htm in Cap. S5 (Nongea gamle Lore I, 148, ZeOe 6) entsprechen. Blatt 2* 
befinnt gegen den SeblnM von Cap. 37 mit ol orwMrAta ib. Zeile 17. ZwiBohen 
Blatt 2* nnd 2* liegt eine LUeke von 4 Zeilen. Die vier lotsten Zeilen von 2* 
enthalten etwa 200 Buchstaben, und der Schiusa von Cap. 35, dessen Anfang 
noch anf Blatt2* erhalten ist, plus dem Anfang von Cap. 37, dessen .Schlass 
HIatt 2'' bringt, zählt, naeh der Orthographie von T berechnet, bereits ohne die 
CapitcUiberfichrift von Cap. 37 ca. 2ün — 210 Hnchstaben: es kann also h^tohstens 
dieses Stück Text (nnd wahrscheiulieh rnch in einer etwas knapperen Fassung) in 
der LUeke gestanden haben, aber nicht Cap. 30, das allein vier weitere Zeilen in 
T beaoflpracht haben wttideu Stünde nnn TSv. allein gegen ABOS, so wiüe 
niehli Anffallendes vorhanden: daa Gap. 36 mlsate ida Erweitemng der Gruppe 
j gefaast werden; aber Cap. 86 erBehdnt aveh in J (ab Cap. 88). Wir nittnen 
atoo entweder annehmen, daea Cap. 36 bereitB aaf der Stnfb x voihaaden war 
and in Sv. zufHUig und ohne Qrond wieder ansfiel, oder data ea asa einer Hand- 
schrift der <!ru|)|ie y in den fertigen Text von J interpoliert wurde. Dass die 
letztere Annahme die richtige ist, scheint mir, abgesehen von .iiigemeinen Wahr- 
scheinli<'hkpft-<.'rthulen . noeh daraus hervorzugehen, dass das frafrliehe Capitol 
in j seineu Platz getaoscht bat: der Reibenfotge 3ö. 30. 37 in Frost, steht in J 

*) 'i (muskee Taltegn) — A' Nurjjes gamle Love 1, laa. Dur Zweifel bezUglkb der 
Geltaag des j im A irU dudi die Leung von J gsbobei. 
^ 8t«ffi«a Obw dM Mff. ChiiitCBMdit K. Svenln 8. 81 £ 
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gegentlber die Anor^mg 82. 34 88, d. k »veh in J foljsen FntIL 85. 37 nn- 
wHlelbftr mf «lii«ider wl» in T8v., und dana erst fi)1gt dM Capitel 88, wddM 
«if alte FäDe die Grappe ABC8 

An der sweUen Stdle, 6, 1 ff., liesen die Dinge noeli etwas eompliderter, 
inaolbra sowol J ala St. eine neue Begtimniuog aafnehmen, and Sr. zagleich 
einen Bestandteil des alten Textes mit S fallen lässt. Dieser alte Text lässt 
sich durch die Vcrjrleiehung von A mit T gewinnen. Obsehon nämlich T gerade 
hier sehr lUckeiiliaft ist. so sieht man doch sofort, dass nur der Text von A 
die Möglichkeit gewiilirt. die Ulcken von '1' dem Raum entsprechend auRzuflUIen, 
Ich stelle beide uebeueiuauder und deute die Ergänzungen von T durch Oursiv- 
diuek an: 

A: T: 

£n ef naut kyrkist i base {«t skal eta oe KU scal umt »f kyrkiz i base oe »va ef 
•IM cf narp' bitr eta liundr st er aealfr neSr «. vargr hitr «$« Awndr sa «r «ialGr r<r9r' a. 
En da skal huS af natiti oc skin af sauOi oc Eh flu $cal huS af MMtf 66 tkfmm ififuM. 
skfMra af aUt )>at er Uannr ba£a tekit oc ka«t» En af acal skeia t . . 
a nlgBtt vatae. 

Der erste Satz, Hn — eia, fehlt in S und Öv.; dafUr scbicbcu BCä hier 
(abo xix oe tuA ef uargr bUr) die Beitimnang ein: Ef matir gell dir bufe oc 
tuarib' dmtt af pvi pai *k«l eta. Dine Bestimmung kehlt an gleiehar Stelle 
dem Sinne nach aneh in J wieder: oe $m 1/ mm/ kyrkyut I tne «fts «foyr ^ 
ffiMh^r (so Ja, i^finff Jedeg iet gewiie seenndltr). Aneh Sr. nimmt sie, nnd 
«war ftst wSrtiieh, aaf, aber der Satz ptrt ma oe ela er imftr fftHdh' kiife eUl 
oe wrhr of pui daut steht hier mitten in dem Satae ee sua ef varffr Mr .. . oc 
sua ef hwidar{l) bUr, ist also offenbar an falsche Stelle greratcn, indem er nieht 
nnr die beiden znsanimen^''eb(iri!r!'n Satzbälf'ten auseinander sjirf'iiirt .sondern 
auch, wie er dastelit. den Schein erwecken nuiss. aljj crütreekten sieh die nur 
Air den Tod durch Tiorbiris gegebeneu Vorseliril'tea Uber das AbhäutiMi auch auf 
die Tiere, die bei der Üastrierung erlegen sind. Wir haben aUo otTeubar hier 
fttr Sr. dlne Bandglosse an eonstatieren, deieo Herkunft sich dicanud airailieli 
genau ermitteln ISssi Sie ist ans einer HaadsebiÜt der Beeension S geflossen. 



<) Vgl. hleiUMT beioDden die AusfllbnageB yva MarniBr, Uaber die Bststefaungsseit der 
llteran IVMtnjfinsriUg, S. 21 f. 3»f; 
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din nur 9k» HIgl ine 8t. dm Siti En ef naui kj/rkitt i bau paf $kQl eio. 
Dma bei der Aonfthme eines EinielrabeB aaeb'ftiif Seite ▼on J die AbkniMnde 
PaBSOo^ eUtt deeyr ef ffkUdinf eich am leiehterten eiklirt — sonst sebtisHi sieb 
J anoli in diesem C«pitel fast dnrebgebends an den Wortlavt ron Frost an — 
Hegt aof der Band. 

Endlicb bedarf aneh noeb die sehr eigeatllmliebe TexteinieiUn g der THbinfsr 
Fragmente eines Wortes der ErlUnterimg. In den ilbi^en HandschrifteD und 
Fragmenten (soweit lelitere einen Elulilick verstatten) zerflült das Rechtsbneh, 
abgesphen von der nur in A erhaltenen Kinleitnng, 5n Ifi Intir und jeder lutr in 
eine Keihe tbrtlautond g^xählter Capitet. Üem Kin^anj; jedes lutr scheint reg:el- 
mässig ein CapitelverzcichniB voraasgeganje^n xu »ein. Andor« in T. Aüerdin^ 
gewähren uns die drei zum Teil selbst wieder nnr frugiucotarisch erhaltenen 
BIKtter dieser Handschrift keine roUlcommene ond genaue Einsicht in das lie- 
folgte Eiofeilnngsprineip. CapUelnnmmem sind nAmKeb — mit einer gleieb sn 
enribnenden Ansnabme — flberban|it nur am Rande von Blatt 1 angegeben, 
niebi mebr anf Blatt 2 nad 3')* vnd ansserdem fehlen wieder in Folge der Ver- 
gtUmmelnng dieser bdden Blliler deroi Uettersebriften bis anf eine eimsige Zabl 
auf niatt 3*'. Doch geniigen diese dBrflagen Beste wenigstens rar Orientiemng 
Uber den Einteilangsplan. 

Batt 1» trägt die Ueberschrift /. Boe, die Ucberscbrift .///• iutr. Was 
dies l>edeutet, ergieht sieh aus der Betrachtung' der r:i]iitt'lnnmmcrn. Blatt 1 ■ be- 
ginnt mit Nummer • l - {= Frost II, 4) und oiidifrt mit Nninmer /X- (= Frost IT. 8): 
der Text dieses Capitcls frrc'ft noch auf Blatt i** luiiin>er. Dann folgen atif 
Blatt 1" die Nummern .///• und •//• (= Frost II, 9. 10). Die •/// ist nun 
offrabar die Nammer deslatr, nieht die desCapitels; es sollte vollständig 7//-/« 
lanten. Kammer •//• für das zweite Oapitel des dritten Intr ist dann wieder 
gana in Ordnung. Von Blatt 2 fehlt der ganze obere Teil, von Blatt 3* wenig- 
stens die ganze Uebersebrift, aber anf der Bttekseite des Lftngsstreifens siebt 
wieder die Nnromer -r//; hart dahinter ist das Pergament weggesehidtlen, so 
dass es zweifelbafi bleiben nmss, ob 'Vif- hUr oder • J7II- lutr dagestanden hat 
Die Üif^nznng ren Mr aber ist sieb«, da nns Blatt 1 lehrt, dass die Yorder- 



Das stimmt gut su dem Umstände, daas ancb die Initialen zu Aoüuig der einzelnen 
CSapitel soob i^t dagenndt sind (oben 8. 6). 
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Seite jede« Blattes die Nammer des Bnelie» ond die Rttekaeite die des ktr eot- 
hielt Dieser sielieDte oder aebte Intr b^nn aber obne Zweifel sehon auf 
Blatt 3* mit Frost n, 44, denn am Bande sieht bei diesem Capitel avsnalimswetse 
wieder einmal ein« Nvmmer, and swar /: gewiss doeb am den Anfang eines 
Denen Intr an beieidmen. 

Von dem Umfang der einzeluen lutir kaun man sieh ebenfalls ann den 
erhaltenen Daten leicht ein Bild machen. Der erste Intr nnfrrrr Fragmente 
(nach der ZUltlnns: der flandsi-lirift «1er zweite, da die zweite Nunimernreihe der 
Fra^'inente al« Jll- itttr Ijeieiclim t ist) umfas«it nenn Kapitel. Die ZSlilnng 
derselben stimnit nicht mit der iu Nurges sramle Luve vvjedergegtliein.'u vou IJC, 
wol aber mit der um eins h.öheren von A. Unser Text muss also wie A das 
Capitel um AoMN^« /mm^ enthalten baben, welebes in den jüngeren Beeenstonen 
ftnr^fallen isi') Es folgt ftmer, daas der zwdte Intr des ersten Bnehes von T 
mit dem Anfang des Christenrechtes b^nn, nnd weiter, dass dem Christenreehte 
als erster Intr aneh in T die Dingordnnng voraoogieng, welehe A als ersten der 
seebiebn Intiv Lr/.Hchnet Den Umfang dieses Stückes kennen wir allerdings 
nicht genan bestimmen, da sein Anfang iu A verloren ist. Wenn alx r die An- 
gahe der Ahftelinftoii nff richtir ist. dass in A an der betreffenden Stelle nur 
ein Hlatt fehle, po wird nicht allzuviel zu den erhaltenen 7 Capiteln hinzuzu- 
denken sein; deuu auf jL-utui Watt nitl^^sen an««er den etwa verlorenen Capiteln 
der Dingordnung auch noch die lutialtsühcrsii ht der 16 lutir und das Capitcl- 
verzeicbnis des ersten iotr gestanden haben , auf (reiche das 'Sehlusswort* der 
Einleitang Terweist Besser nnd wir bezttglieh der folgenden ktir von T gestellt 
Da hier der zweite Intr mit Frost II, 8 sehHesst, der siebente oder achte mit 
Frost II, 44 beginnt, so nmfiuwten die Intir 3—6 resp. 7 cnsammen 36 Capitel*); 
somit entfallen aof den einzelnen Intr hier wieder im Darehsebnitt 9 Capitel, 
d. h. genan die Zahl der Capitel des zweiten lutr, wenn man annimmt, dass die 
Lntrnummer auf Blatte'' nnverlctzt. alsn aI^^ VIl- und nicht als Vllf- zn leiten 
iHf nnd nn^j diesem ZusammentrefiVu wird n)an wieder rückwärts ein Argument 
ftir die Kichtigkeit dieser Annahme gewinueu könneiL 



') Vgl. hicrtlber Maurer a. a. 0. 

*) Das Febleu des Cap. i*» (oben 3. an) wird durch die Spaltung des Cap. 41 k zwei 
lanwIlBdige Cai>ltei rasgvgUcticit (Aau. sn 23). 
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Das orste Buch der Fnistu) iii^s]i»|i; nach der Einteilnng von T iinifasgte 
also die Uing:ordnung, das erste \Uu-\i des Christenrechts und mindestens einen 
Teil des zweiten'), vielleicht das danze, und vielleicht noch tuebr, uud diet^e 
Textmiwae war in kleinere Absehuitte, lutir, von durchschnittlieh etwa 9 Capitclii 
eio{;eteilt Dara diese Einteflimg eine sehr rationelle gewesen sei, wird Niemand 
behaupten kSiineii. Wenn aadi der «weite Intr mh einem neuen G^eaitende, 
dem Chrietenreehtei anhebt, eo sieht man doeli aieht, warum der dritte Intr das 
Cafdtel hvat klrkiu »ixht ratcar (Frort. 9) Ton dem Seblnss-Capitel des aweiten 
Intr vm Air/rni v^i/u (Frost II, 8) loareisst und mit den Bestimmungen Uber den 
Kirehenfrieden n. a. Kusammensiellt Auch die vier in T erhalten«! Capitel des 
sidienten Intr : Vm farlanxgd cerkibiscups. Um iambwrti, Vm mmmeSSi and AI lengi 
take com i (ctt sina (Frost. II, 44 — TU, 1) stehen gewiss in keinem inneren Zu- 
sammenhange, und nicht mehr Sinn liat die Zusammenfassnnfr der Ding^ordnung 
uud des rimstenreehtes zu Einern Buciie. Wäre wol Jemand darauf verfallen, 
60 abzuteilen, dem die viel zweckmässigere Einteiluug in 16 Bücher mit der 
einfachen Untereinteilung in Capitel (ohne jene vermittelnden, aber onsachlichen 
lutir) bereits vorlag V leh ftr mdne Person halte das Ar ansgeeehloesen; wol 
aber finde ieh es sehr naheliegend, dass Jemand auf den Gedanken verfiel, 
diesem unfertigen System durch eine Uebmarbeitnng anftuhelfen. Hit andern 
Worten, leb halte es ftr wahmehelnlieh, dass die Einteilnng in T dn Rest jener 
forna skipan der Frostu|'iugsbük ist, auf welche das 'Sehlusswort' der Einleitung 
zurückweist, leh glaube ferner, das.-i dies Scblusswort rrst durch das Vorhanden- 
sein einer Einteilung wie der v<»u T recht verständlieli wird. Es lautet: Mc 
pessi er ä ero scjrb FrostapiHgs Ing hnfum vrr skipt / Äll- stabi oc hefir 
hverr lulr /»« bolcu i ser er nyckur lUnndi hefir Iwerr viÖ annan eptir pvi er 
per möKum ntesl pessum h(ftli gcFta, svti at eigi bryghi hinni fornu scipan er ä 
Ftoslupinysbdc hefir »ertt, En fyrr (lies fyrir ptd mit Maurer V) /lofum vir hddmi se^ 
i fleiri gtatU, oe greh^ pat httaima d mr2fa/ sm vir mdf/um af hveriu mni hverr 
er, at peh» vari aullvettdra at fiima pd (^e» ßauf) eem peir »ätttt er dbr er ««- 
pm ükunniff d b6e 9e eiffi vifu kvar hverkie sevto teita; oe te§rir ait I fndveiifu af 

') Man erinnere sich, da.ss in T der Text von Frost. III, I unmittelbar an 11, 4(i anscIilicRSt, 
and der siebente lutr eri^t kurz vorher, mit II, II beKunuen liHlte. £h> latr von nur drei 
Capitelv, II, -14 dürfte aber schwerlich anzunehmen sein; also moas III, t doch wol liodi 
■um siebenten lutr und mitbin xum ersten Boclie von T gehürt babea. 
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hveriu emni hverr luiritm er. En siÜan greinir in capilulis hvern bglk eptir 
ann«H «mnf oc scipan er i haerium tut er, oc fimtg wä ( bdemni fremmi 
sm hir er teipt^ in capiiui^is). Hier komint es besondefs daranf an, featnistellen, 
was nnter den heelkir cd vesitelieD üt Nun hat man firtther, and so pamentUich 
attoih noeh Maurer') — and es lag kaasi eine andere Hfilg^liehkeit der Dentang Tor, 
80 lange T anbekannt war — dic^^elltcti für grtlssere AbsefanUte in dem Sinne 
der balkar anderer Geeetzbltcber, wie der Guln|'iugt«Io^ und späteren Laadslgg» 
jrenommen. Manrer liat dabei bereitH auf die Schwiorifckeiten aufmerksam «re- 
raaeht, welche die olipii ^'psjterrt gesetzten ^\'ortl' dieser Aiifrusminp: Ixrc'itcr). 
Verständlicli werden jciic Worte, wie überhaupt der ganze Pasnus, wenn wir die 
ba-ikir von A den iulir von T gleichsetzen. Die Neuordnung hätte dann zunächst 
darin bestanden, das« aus praktischen GrUndea (at iMeri autfveOdra at fituui etc.) 
die «ngeseUekt groMen *Bllcher* von T {-l- Boc Uebrasehiift von T !■) in 
kleinere lutir serlegl, also eine grossere ZaU von Atneknitten geschaffen wurde 
{ikipt { fieiri iiaifi). Dabei wurde naeh Kräften der Inkalt zum entseheidenden 
Merkmal bei der Einteilung gemaebt (Ao/iim »ir gnint pai IvtmM ä meiM 
sem ver mätium. uf hveriu emni kverr er). Nicht Zusammengebüriges (wie bei- 
spielsweise DingordniiTj- und Cliristenrecbt, die in T in einer bdc zusammen» 
standen^ wurde dabei gctrfiiiit, nur Gleichartiges [er nocknr fikindi hrßr ete.) inner- 
halb der neuen lutir gednliit t. Die alten lut,r von T (hier als biclkir bezeichnet) 
giengen in den neuen tutir auf (vgl. die gi-JiKTi-ten Stellen) nnd die Folge war, 
dass, nun eine fortlaufende Capitekühluug \^yranir in capHulis hvern b<Ak eptir 
annati^ inneifaalb der neuen Aif Ir die gebroekene Füllung rou T (naeh htik' =^ 
ieelkir und naeh Caplteln) ersetste. 

Wenn diese Auffassung der Stelle, die ich selbst nur mit aller lieserve 
gebe, sieh als richtig herausatollen sollte, so etttnde auch hier wieder der TU- 
binger Text auf einer Uteren Stnfe als die Vulgata; er wire also das einzige 
Ueberbleibeel einer sonst verloren gegangenen illteren fieeension des Gesetzbuehes. 
Den Versueh, das Alter dieser Reeension zu bestimmen, unternehme ieh nieht 
Nur das aiüchte ich iioeli liemorken, dass unsere Keeension auf alle FSUe jenes 
'Sehinsswort' der Einleitung nicht enthalten haben kann, und demgeml&as aneh 



«} A.o«0. 11 e 



Üigiiiztxi by Gopgle 



— 86 — 



wol die gvmmmle *Eänldtiiiig* iftUük «iebt, wen 'Einldtnng' und 'SeUnesweft* 

daa sind, wofBr mau sie hhher a1]eemdn gehalten zu haben aobeini 

Auf tlcn ersten Hlick kimnte es nnn allerdings auB einem änssorca Um- 
stände ftir walirsclii'inlich j^'t-lialtcu werden, das« T die 'Einleitung' mit umfasste. 
Ks ist S. l f. liervorgehoben worden, dasu Blatt i das SeliluKsblatt eines Qiiaternio 
ist Was ( iitliielten dann die vorausgehenden sieben Blätter? Die Diuguidmmg 
und die in T leidenden crstcD vier Capitel des Cluristenrechts geoUgcn bei Weitem 
nicht, um dieeen Baura xn ftllen. Dagegen kinn man ftr die länleitung, die 
Dingordnang nnd die fehlenden OipiM dea ChrielenreehtB einen Umfkng be- 
reehnen, weteher fait bis aof die Zeile genau dae (tu lieben Blätter ron T 
nötige Testquantum liefern wllrde. Dae ente Stttek von A vor d<v enten Llleke 
fUU 85 Zeilen Drack, daa iwieeben der ersten und zweiten Ltteke 78 Zeilei^ 
das zwischen der zweiten nnd dritten LUeke 51 Zeilen Test nnd 38 abgesetzte 
Capitelllberschriften, zusammen ca. 89 Zeilen. Da die Ltlcken durch den Ausfall 
je eines Hlattes eutstandeu sind, so mllssen mindestens das zweite nml dritte 
Stück den Inhalt >oller HlUtter {^eliea, ebenso ist es durchaus walirt<eiieiulich, 
dass das erste Stück luit uiueui vollen Blatte begann. Bei der annähernden 
(Jiciehheit des Umfungcs der drei StUcke mUssen wir ferner sclüiesscn, dass in 
der Handiebrift einem jeden Stileke die gleiche Antahl Blätter entsprechen hat; 
die Frage kann nar seinf ob jedes Stock än Blatt oder deren zwei nmfaaete. 
Das Letztere halte ieh fUr wabracbeinUeher. Ein Blatt, daa 78—89 (odw auf 
den Darehacbnitt der drei Blätter berechnet 84) Zeilen dea Droekei enthielt 
mUsstc ein zieudieh grosses Folioformat gehabt haben, da das ansehnliche Quart 
von T uor 60 Zeilen Druck pro Blatt umfasst Ausserdem würde aus dem ersten 
Qiiaternio von A \>o\ dirser Annalune das zweite, vierte nnd seeliüte Blatt fehlen, 
iiidriii je ein erhaltenen Btutt mit fiiicin verlorenen wechselti': jrewiss eine sehr 
unualnsclii ialiehe Art der VeiHtuniuiehin^. Aiicli wiue liei su jrros<oni Format 
schwerlieii einspaltige Aul/A-iebuuug der kur/.eu Capitelüberscbriltcu uuzuuehiueu. 
Kehmen wir dagegen an, dass jedes der drei erhaltenen Stücke den Inhalt 
zweier Blätter repräaentlertt ao gelangen wir fär A zu einem nrilaaigen Octev 
oder Kleinqaart, fOx welches das letztere Bedanken -wegfitUl IHe Lttcken Tcr- 
teilen sieh dann anf den Qnatemto (Fehlendes eingeklammert) so: Blatt I. 2 (3). 
4. 5 (0). 7. 8 \ (1) ete., d. b. ans der eisten Lage wäre das dritte Doppelblatt 
Tcrioren gegangen, TOn dem zweiten Qnatemio daa erste Blatt ah^serissen 
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gtiweütiu, und diese Art der VeratUmnielaog lässt sieb schon leichter ver- 
stehen. 

Anuer deo erwUioteD 252 Zeilen entbfitt der Absehnitt, weleher äm ersten 
Blatt von T in A lesp. BC voranigeht, noeh 45 Zeilen Text nnd 8 nnr von 
BC erhaltene CapHellllmBehrifien. Reehnen wir dasn den Inhalt der drei rer- 
Itwenen Blätter in dnrebaeluntäieh 42 Zeilen, so gewinnen wir ale Geeammt- 
nmfiuigdeB Stücke« von A, welches dfm ersten Blatt von T vnruiis^'L'lit, 4:^1 Zeilen. 
Davon mttssten wieder ca. 10 Zeilen fllr das 'Schlusswort' abgehen; es blieben 
also 421 Zeilen, während 7 BlUtter von T zu durchschnittlich 00 Zeilen 420 Zeilen 
verlangen! Und doch halt»' ich ftir wahrscheinlich, dass. anrh wenn meine 
Berechnung vcn A richtig' ist. die reliereinstiinmung nnr auf eiueiii Zufall I»e- 
robt Denn da T auch das dritte der 16 Bücher in sein erstes Buch mit ciu- 
«eblieut, 80 mflailen doeh aneh wol die 24 Capitdliberaehfiflen denelben nnf 
den verlorenen sieben Blättern mit gestanden haben, wdehe in A erst vor dem 
dritten Bnebe stehen. Ansserdem ist es ttberhanpt sweifelbaft, ob T oder die 
ättere Beeension Uebersiohten der Art enthalten haben. Das 'SeUnsswort* seheint 
es ja als einen besonderen Vorsog der Neiiordnnug hinzustellen , dass ihr 0etit, 
Ml) Capitelverzeichnisse vorausgeschii^kt waren. Es ist also von dieser Seite 
her wenigstens kein erheMii lu s Argnincnt gegen die Annahme zu gewinnen, 
es köuTie in T den Frotitul'iugsliig auch ein beliebiger fremder Text voraas- 
gegaugcu sein. 

Wie es sich indessen aueli liiermit verhalten mag, tlir ilie Altersbestimmung 
4er Keceusion T kommt das Fehlen oder Stehen der sog. Einleitung' nur dauu 
in Frage, wran bäde Tdle von A, ^Einleitnng* nnd eigentUehes Gesetsbneh, in 
einem innem Zvsammenhang stehen, d h. wenn der dem Gesetshneh vorana- 
gehende Teil wirUieb eine Einleitung ist nnd selbst auf die Keoordnnng hin- 
weist Dies ktatere wird nnn zwar, wie es sebeint, allseitig angenommen, aber 
wie ich glaube ohne hinlängliehen Grund. Der 'Sehlussparagraph' der 'EittlM« 
tung' wird allerdings in Korbes gamle Luve als Xo. 25 tieseiebnet, aber diese 
Zahl ist. wie alle arabischen ZilVern am llande der Ansjrabe. nnr von den Heraus- 
gebern hiui£ii;;eftt«rt. Die Handschritt \ hat weder hier noch im Texte des Ge- 
setzbnche« .■<eli)st irgendwelche ('apilelzahleii. Es ist also nicht im mindesten 
sicher, das.s der lietreffende Paragraph zum Vorausgehenden und nicht zum 
Folgenden gehört Im Gegenteil, wenn man die Art erwägt, wie er eingetuhrt 
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wird, kann man gar nicht nmhin, den ersten Teil von A mit dem ala 24 be- 
seielmefieii Capitel alMwMieMen zu laMoa. IMeaer erste TtSi Ton A beg^t mit 
den Worten Ifi^ kefir ^ oc tegfir /H Ifgu» peim er seM Bäkcn kommgr tontr 
MSkonar komtnfM. Naeh einer Einleitnng (CSapu 1) folgen daiaof 23 Capifel mit 
geietdicben Yonebriften, mit Uebenobriften der gewOholtchen Art: um Ugaferli, 
im ütlegf^ vegmda a. dgL Dann kommt dw Mg. 'Scblossparagraph' mit der 
Uebersohrift Her hefr upp oc sejir i livesm mnrrjn s!ahi Frn'^taphii/sJiöc er sk'tpt. 
Das kann doch nur die Ff^lx^rschrift von etwas Ncueiii sein. Eb ist ja ganz die 
filr Titel o<ler Uebeisclirittoii neuer BHcber oder selbstUndiger Abschnitte Übliche 
Ein^an^formel. AiiHücr dem eben Citierten vgl. z. B. die Ueberschriften der 
GulaHügölog Htr hefr upp Gulaphu/sböc Norpes ^amle Love I, 3, der Borgar- 
tnugel^g Hir luefi' crittint d6m bgik Ixenn er ymiga skat ib. I, 339, des sog. 
Cbristenreebts Svenirt JM* hefi- erUthu iAm bnik ftmn $em skipt^e 5b«rrjr 
konongr oc alter btskupar ib. 1, 409^ femer des Cbristenreebts Jons ib. II« 341, der 
HiKfskift II, S91 D. 8. w., die Uebersebriften der tntir 6. 7. 9 f. 13 der Ftostv- 
^ngsl^, der bielkir 1 — 4. 7 — 9 der neueren Landsli^g ete. etc. Und wo sich 
innerbnlb eines grn.gsercn AbsehnitteH die Formel //er hefr {upp) findet, handelt 
es sich, soweit mir bekannt ist. docli immer wieder nm die Anfllgung oder 
Einscliieljung ursprUnglieh tVeiiider Materien, wie z. B. bei den K^ttarboetr IT. 178, 
oder der Rinnchiebuog dc8 erfbateU im neucrcQ mackeyjarrdttr U, 194 oder der 
HirÖskrä II, 2M. 

Gebort aber der fragliche Paragraph, statt an den Schlüge der voraua- 
gestelhen Erlasse Hakons>), vfolmebr als Eingangsformel sn den eigentUdMi 
Firostnlq'ngBl^g, so stellt et gewiss weiter nichts dar, als eine redaktionelle Be- 
meikang des Bearbdters derVolgata: eine Bemerkung, die sieb gnns de^eoigen 
vefglelebt, welebe derselbe Bearbeiter dem seehsten lotr vonrasgescbidrt bai- 
Wer dieser Bearbeiter oder eventuell sein Anftra(^bcr war, erfahren wir nicht, 
Denn dass es Uakon gewesen sei. lilsst sich nun aus dem Ums^tande nicht mehr 
schliessen, dass einer Fassung der Frosta|'irif::«dnw, welche si^h selbst als eine 
umgearbeitete ankHndigt, in der einzigen annähernd volbtaiidi-cn Handschrift 
ein Abschnitt mit ergänzenden Erlassen Uakona vorausgeht Die Neuredaktion 

>} Vomugttsetst, daas soeb der zw«it« Teil der sog. 'JjLinleitiiiig' von üakon bcrrUbrt, 
wie Ibwrer ^ a. 0. 3( wahnebetnltdi sa nadiaii amlit 
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kann älter sein als Hakons Novellen, si«^ kann aber ebenso gut anch erst eat- 
standon sHn. nachdem diese bereits mit dem Hlteren (Jesetzbucb vereinigt waren. 
Wenn emllii-h, was wir weder eiitsehiedeu bejahen noch verneinen können, die 
Uandsehritt T bereits die Novclleu euthielt, so ist daraus für das Alter der 
llecension T nur za schliessen, dass Exemplare derselben noch in Gebrauch 
waten, als die Novellen erlassen worden. Selbst wenn damals die Vnigata 
bereits oelien der Beeension T Itestapd, so konnten die NoreUen, die doek in- 
nleksl fkr sieh allnn rerffffentlielit wnrdoi, ebenso gai ihren Weg in dn EKemplar 
der Beeension T finden, wie sie ihn in A in ein Exemplar der VolgKtn ge> 
Ainden kahen. 



IV. Text 

I. Erstes Blatt, Vorderseite (IL Cap. 4—8). 

Boe* 

1 T Qv»rr* matir scsl estin ver» i eoaongs Tielldi* )mmso. Ala en*' hnidfn m&n (J3) 
nm not ef hin fiwcr til kirkfn. )>»imr er pstr er< ai En ef kin 

fierr uskirSr^ fra ^aeirri* Idrkia er petr or^ at. [t'a er bän n<i^ll.^ Si ]>a scal h' 

ft'in i bofi ser. & caupa eaitpnm jäinnm fare* af h af lande sem ski. 'tawt ina h'. 
5 Nier barn scal skira. V et' boande ' ' bii'vir hiPiMii man 'XII- mänaMe i husi sinn; 
VI ßa.'n bviL'rt er bore:t'^ va-rdr inegal" mikials messo X- job>. |sc)!)!! vora (J 2) 
c'stin fixir iol. £a sa er i husi '* bajviu hse ,5it barn iola nott gealde ■ Y- a. h. 



FtUer Drtuk bezeichnel, «bgetehen von den Imliaien Cap. V.VU. Vlll («. in der Us. rot 
fet^rit^emtt. Efgänx«n§tn dnd dvreh abmeidteude Schrift {Cvntt rnp. Grotesk^ myeievtet. ßk 

am Rande stehenden Capitelzahlen sind um r.ii\(]auij der Vapitel in den Text einijcryckt. VngehöHgt 
ZusoBmeMteArtibuHgm sind aufgel6$L L'eber die Texte Ii mä E vgl. dit Kacktekr^t am Schiusu. 

1 Ed |wt er |w axst at biuer Tvlf. SJ« in tt die* t'^ei. 2 rfkl AJei. (:Jafeeflr). 

3 nm Bf'J. 4 sitr A(:J). a uskirfir <rryf nach at Vulg. E, nach }»R'irrt J. tt t>»irril tftis zwi-iiv i 
auf Hasur T| kirkiu \>Kirn YuJg. J. 7 sitr A (:J). b [da er det bans wold fe/i/t \alg. (:Jj. 
9. fiura BC <:J) 10 oo BC. II boude fehit BC. 12 i husi siuii fehlt BC, P — sma fehlt k, oc om 

Tiogr^'n }msrr lipdninp Xll mnnnfdpr E; in 1) (avtct du- Vetterschrift Viii l;v),'!i strcfiPnitr t;rr er ) nui« skal 
latii skira buru siU, dir Tt.ri ist t/tiiiz nhn'cn'licifd zum iiciäuss von I, lu. Kl bi>rt:;tj n ausradiert 
T; bom oll |>au er hnrin vi>r\i A 14 aiilliui Vulg. (:J). 15 MWhl {«U oU kitatln TOa Tnlf» !• 

16 hwuu C 17 bun lifli5U Vulg. J. 18 VI- Yalg. 
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1 En meSaP iola & fasta [ftedd «e e'iib« lirir fkOa. 1' geallde .VI- i. nikib.» [En 
boren metial* faeta mi^Biniiara. ^a.' gealde i. aerk'.* En meKal Jiutf raman 

10 & mikials mcsso [boret harn se gkirt" firir mikials measo eöa geallde VI ä. a>rk'.* 
En ef honnclf'^ liiisar Inisar i'!'; lia il^iii in;in •XII- manage. \>a a a?rkil)" oevRi. 
er hoande a. cd coaa'* have te sit. en j aii lw?5e hinn ]EraTiprc til scrifta. hcrte 
viR gnft. Skira [Bcal harn hv.xrrt'* J'efrar er^'vill. et '*' ni^os'' daafia. (Kq ef mattr" 
sitr htt'iftin a liinde fwsso. &. Ijipynir |>vi. |»a ha'viR sa*" firir l'aret fri^i 

15 sinuin. vi^ aila meo. & fe sinam" viS iL'rkib.^^ )<egar upp cccmr;^' Ym anibattar bnrn;-^ 
TU. ^mbattar*» bara hviert er a-igi gcogr fi^er viS. lia seal drotten hyggia (Sv. 33, 
fikir {ifl ^0«** er fiUfer gengr Titf . en bara skal ei^ doeja^^ binda D 6) 
meSal» En ef da»yw betr. geallde [diottSn -UM. «tatib;» Um lyikis Urkl« 
TUL Qamdr Bedn fylkia kirkin app*« lala gern . fyUia «pp gnÜf^H (D 7. J 7. Bt. 0) 

20 men aller. & bava» gOkt a XII- niaua^om . eÖa gealde XV- :: 5. 

ttiUb.*« En ef min vilia gern kirkin or stnini . )« Moln |>»ir ia5a'* er bwtr 



1 ineSall da.t m mit Rnsttr nns firtfm 'tndern Buch-:!'!!''-'! ■ ■ rrigierl T. '1 [Ym born (bomn )'an .1) 
oll er bortnt vur5a. Ym\ <['a Jj skullt oU krisrin vcr» > iiIm'. .1, orti bucrt barn aoiu ffldis ioielloiii Juil 
och faste skulle v»n> christnet E. 3 biskupi Af. 4 [En {^au er (en i) boren var.'^a mdKm Val^. DJ. 
5 )>au skolu oll kristin vera firir niiAsumar eJia Tulg. YJ [der Schreiber »on T iil von nii^sninars auf miS- 
sumar übt-rgesprun/fen). ti biskupi ACE. 7 ({»au (|'a J) skolu (oll add. J) fcrtstln vera (vera fehlt A) 
Vul^. J. liiskuiii AC; in E lautet der ganze Satz End de som fndder bliiTucr imcllcm midsoinnier oc 
Mickilfl meaa« akuUe sUe chriataet iwre iiid«ii MickUs meMOi ell«r bede bispea VL 0re (det er XII skicllin^). 
9 nM^r TnTf. BEI. in baeilHiid aueh If muh man fthlt A, ntlwfaii B. 11 biwnp (erkebisp D) 
hvan \u\l'. DJ; ;i rk' bispcnn allt lians goda E. H con» bans B. 13 sitt fe \nlg. (:J); fe 

ftkll 1>. ii so Df bara scal bverrt mt VmsieUutigszeieken über barn hm^ »eal . . . n scai bara . . . 
>ks1 bvnrt barn ABC. IS feUt Tnlff«» «r vN) B. 16 er ok aäit. A. 17 viS A. 
IH Skira — dau'^iil diristnc man hner niaiid som vill E. Hitrnni-h .<rhhhi f ein : En ef cißi vji r^r nkirt 
sua Mut iyr var msllt }>a er busboude sa 8«ckr VI - auruui uiö biskup er i busnoi hufir baraet nenia |nii 
»t elaa it nitSr bI5i konuags UskniM «Sa terb tO guBiiiubi Yh skal bta prlnaigiia banet oe lata aas 

»tanda XII • manage; dem Sinne nach entspricht dem in H Cfp ^ dir liestimmmig Kn eff siia lifia alhr 
lagliastii'ITiiiir att madir la^ttcr a-igi Mkira barn »itt . ta wiirdir lüt^iöiu ad' barac sinn . Iian hcffuir tirir gort 
fc oeh fridi y kvde & lansuni nyri & fare a Iari5 bn'idit . to will ban icigi kriada v»ra, BMBi at ipins . at 
iiKuHr 1)idi konongs . cda jarls . eda biscops tili gu5 sifia . ta skall lata prinisip-Tin bnmptf . m li fiiili «im 
XII UKinndra. 19 lEn tnaftr hiitrr er Viilg.* lU, og man som E. 20 bann Vulsr. J; \-a — lia t'tir 

D; l'a — übiud] bannd er frcdlosi« E. 21 sinn VhIk. I><I. 22 biaaap ACE. t.\ (tegar oiu saa er 
at dct kommer op eller obenbtiia E. 24 er fadur vUi ^idir gaaga «dd 1); in £ weichi dtr WorUaM 
in Vap. VII. VUl. oft stark ab. i6 En (Um AI) ambottar T«1|r. 2t< (^ar til Tnlg-. VI lata dieya 
Ynljr. I»ESv. 2S niilliui Vnlg. I»(:Sv.) 2^ (drotten cr. iSisn.iii n.ii rkir triar I), III. mcrkr tiiscopl 
A, III. merkr drottenn eias BCy drotten -III- merkr St. au /ehtt DESt. 31 vp g^rder ed : ider 

feiler B. ;t2 alU allr J. 33 baft FDJ, bafe ABC. 34 bbkupi {/ehU DE) er af tr« er Talg. D(£). 
36 »aeh en» B* 
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1 TiKa . & vitnrot ero . ef* mm\v. vflia «igi . & «kill }>a a . En cf men faUas 9t* Yva 
liggT ptAm^ sliet vi?) . Roiii l^aür fallez^ at trekirkin . gerti. Ed ef fiortJongB 
men [lata fallaz* . eöa priöiungs nieu.' gealldc nlict gern tala rßnz* til |or 
25 -XV- M.' En ff gearSar'» men lata" fallaz. ja'-' geallde f-a-ir" VT. ii. -Trk''<. En f>o'* 
aüit tro fallez varöar J>' )>aßim manne er y tre'" »eal fa VI a . i'C sva Iuhh hvajrt 
}jar »ein [stisinkirkiu geal gern,'" fac )' ftre seni'* afJr . [<S sva lass. Eu fylkig 
nicn-^' Hfulu kirkiu gnitie upp hallda . eÖa gealde-' -III- M . an •¥!• ä. cf^'^ gia^r«J 
fieüls.^. oe^Ri fiRir tre . & fae^ Mm albr* . Em ef» giMtl Mb . ella tttt m»Stt 
30 laitr fallas. [pa Uggia .Dt- A.» at nygorfre kiRkio. En liSan feala» 
bcendr bnette kirkin Hiia>* [a •III« Twtrom hvaiiiumM; [Tm Tiegel« ktrk«i«.** 
IX. ^leiila acal 8a>* Iraa MBmelega . [amot ierluTi.*> m kiRkia Uetr Yipa & aeal 

(D 8. .T. n. Sv. 11. 10) 
sa fa er vigia Itetr •XII« ki»rti . & XII- [aloa langt lereft . etja vaSimaL^ 

II. Erstes Blatt, Rttokseite (II, Cap. 8—10). 
*III> Intr. 

8 Uoeeo senlo &>• aller fylkis men eaipa til [fylkis kiikia» [at .XII- fi.» 
En ef «igi er eisypt . a 'XII« manatfom . ^ ero Ymt s»kkir «III» H . •nti 
«Mt.» En ef geariJ liella . <^a «in ma&y Ixstr fkllaz«* »III' a.«' [hfat 
in* J^t gntfs logom hiRlldr kirkia vizln sinni . kirktai vlxlm raaear« (D 9) 

5 meSan stoeinenom'' er nraseat i aOtareno [& y st»ndr nbrogttet'-* 

I uittraster BC (¥.1) (:J). 2 eu ef ». 3 iffB. 4 /VA// W (:JSv.). 5 fellczt BCJ (:Sv.). 
6 [vor gfiMo I>. 7 fehlt 0. 8 rennr Viilg. HJ. 9 [fr/i/i I». iu f^curfisr] ersle r «ux l corri- 
gierl T. Ii aUSr aii«^. A. 12 fefUt yulg. 13 /^ehü Yulg. (:J). U fthtt Vulf. DJabed. 

I» |io «t Tnly. m. 16 /cA/r A (:J). IT Istein kirkf« gemi C, (:S) 1§ (tra itfnt tma AJ, tü fsfat 

OC BCy tili tre at iainwu sein \f,-/,lt Vnlu'. DF-J. iillcr «rfrf. Viilg. DJ. Jl ^äiill.hi Af (:J). 

22 oU (UU, V«lf. J. 23 fellr B; cn add. Vulff. 24 til add. \ulg, J. 2ä d«r gauzc Satz laaUt in Dt 
Eb fyIcklB mens «Her skttUu ta ktrkhi Uta brada & kirkiu girder gera td, «8» uftelde III . mork tiisooiil 

firir hiiart tiia-gpia cfT i er k't' ' i^!' Imi-tt a tolff manadrnm. 2« 1 A, i f a iii ,1. 27 [gi^de 
aura HI D. 2» sculu ist am Imken Hände vor l. 25 teiderhoU T. 29 utel (ual C) a<if/. BC (:J8r*) 
30 {/iril/i 1». 31 [Vn klrklB vlgilH m kkwko (klokna HO kiup Tvlr- VE. 93 /#A/f Tvl^.* 8v. 

33 [uiotc biskii)ii (» rkniiskiipi B) Ra AlM'Sv., a . . . . »a F. :m \. . . rcpz c5a uafimnis, nnii itarai'f in 
HHmiltelbarem Jntchhiss ohne Cainli-liP/n sc/trift Cap, \t F; i« 1> inulel der Salz: Hiskap .skall fyikis kirkiu 
▼Igta kaniüi luii>i . Ku luHidir skiilii f.i tili Xll. kcfti . & XII. aljiar langt lercfft , jrclera gia'Idu XII. 
■Inar vadtn.ils iaui langt; darauf noch ein längerer Zusatz. 35 fehlt Vul^. I>KSt. 3(> fehlt AHE. 
37 [kirkiu 8innar Vul)^. DE, llafn^ki^kill Sr. 3V vr>;- tili D. 3» bi8ku]> ACBK. 4o gialidu ar/f/. 
Vlilir. nSv., bodt' K. II biskiipi (aTkiiuskui>i It) add. YuIk« BK. 42 [bvad kir«-ke vigxcl spilder 

ellor forderflner £| m 1) A«/ die» Vafittl ganz abwetchendtH Text, 43 at^unum Vals* (Ej* 44 f«Ml ¥» 

S 
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t Ed iflten leal Utcop easta vatiie a [»ya T»ggi< [at baiDni kiikia;* [Vm 
kirUn grltf • A griS un Olafs iiickno . & nm oll )>ao grlr» er almfn 

«Pinea griö;» (D 10. J 13. 11. 14. Sv. 18—20) 

11. mafir lystr mfin* lianftugri haondc . meÖ hv»riu er" hän lystr 

10 ('f^a .«tprer c^a [tlrcpr ti?5 (la^l^s' . i knHtkiRkia* . eRa maRia^ kürkiB 

e?ta i "' kirkiii ^'an'^e l'a irru" . )'a lia vir na tikir port'* läutie ä lansuiu 
ODyki . er \ig va cr''' . eii fo a hin lisolgi olafR '* lialft'* . en iarOlegi" 
conongr halft" En m er losten er"' . 1' sivrhr take aör ict «iu . &'* kal 
TD mieira en i »ngum statt o&rum or ]'ui fe.'" Eu hviervittia [picss. 

15 er^<> griö ero «ett aÜFB naana meSal*' . )>a Mokliiz aa «XL- B^* vi9 ounangr 
er a >aa gi9i gmüXtt^ . en [cetr Irina er firbr TaeilJr vaz ai holno.'* 
hTarl er^ [hftn üa^ hogg etfa aar; En gtiS ]>aa sem*^ sastt ero nm 
olafii rnmao i eaapange . aenln hatldas til lanrenz rasflso . En am 
scinca jfRiÖ oll [stände eem hoc Hkill.'* En cf mafSr gerer liinn saina 

20 vierc [i fylkis-" kirkin efta i fylkis kirktu garöe lueö hieiftugri lueude. 
)»a Erealde -XV- jl . silfmettnar^" . lialt'r kirkin^' . halft .•rrkih'''* . it come 
juigi i läoÖ aftr fyrr eu hwtt er . vi5 kiRkiu,''a ii.'-^^ b\si^* scal liva^rvitaa 



1 [uyia ucgge F (E), va;ggi uya ABC. 2 [er kirkian er buin A» At ttruunuino kirkiu W-t natf 
kiicken «r til Tyet lt. S (Vin ktrkttt griS ABCD, Om ktreke ftddt E, Iluat ktiktu oixln rasear Vi ht T 

HWa 15 Hiichsiohnt :u Anfang V»n '/.. vn'tSi'rUch. 4 Kn cf 1>. nieft u(1d. V (:JSv.1 f: scui I>. 

I [tu dauäs drepr Vuljf. P(E)JflT. b kristz kirkiu F (:J). 9 uiariu Vif marie ABi'. 10 fehlt F (:J). 

II ttuH eSa nMtriu — )inim si«ht KttOe «dm i nwriu kirkingardc D. 12 f« oo frHR mfif. ABC (:PJSt.); 
m F /aw^f .' r/iV .SV«'//«« go<ls och frc<l \ fi'tti* ocli losse itontogt*. 1 1 v;i kir I», ii.rkkir J, ucgr BC, vactc Sr.t 
misterslHHtit H den . . . «oni »la^en hliiVuer i dcsso steder F. 1 l k«imin}cr add. VBlgr.* ""rf teilweise J. 
J5 wach a ABC (:FJ). 1«J nach en Viil^.* BFJ. 17 var AJ. / //// V«!«:.* MST. 1« fakc — fo] 
liJMifl fu^'i r (liililu K r( tf nff forjri'irilr ffitdx onil dct haffilc v.TrU P*-** uaagrn sted F. 20 (|>ar 
»ein VuläC. Sv. 21 i uiitliru Vuljj. (:Sv.). J2 silfrs alti. Vulp. (:Sv.), 23 lies gs'ngr. 24 *o «<if/i S»., 
netter ta-sR er tirir virrdiir ^axc a(t halfii B, liinn er fyrtT vcrÄr vex at luilfii A, rottr )>rirTa vcx .-v' balfil 
«r firir vjcrdaBC. 25 sein Viilir. BSv. 2ü [handt fäas B, han iiiir wivr B, |>ebr l'a BC (:Nv.). 27 crD* 
2^ \sn nwfi 1>, «kal staa soni bogen farktarer F* firi Bva sen boc «egir A, nkal Rfnnda Rcm i bok »kll BC* 
|>a .staiii!i Imii ss'iii boc skilr St. 2f> [fehlt V (:J). 3» .silffin.'Hnar l>, si;i!fnii tii:ir A, si'fr hk tnar Sv., syltirs 
metuar Jcd, siUn BCJir» »elff beregnit E, fehlt Jabe. 31 kirk(i)uQni (kirkiu St.) in Yulf. BlliljijHT. 
32 biakiipi AP. S9 en «f sHkt er gort \ bwgrada kirktn etSia (i itäd. I>> kirkia gar5e ha'iftngri bmdB . |>a 
gi:iltile (kirkiu <tit(l- ADi li.ilfa atto mork s\ Ifi rni i (n.i (sillTm;! (tnu 1), >-i;i!rnietna A, syll'ra Je) lialfi kirkiu 
«n halft biäciipl (tcrkibLskupi BU) oe kouie alldru i land fyrr (cigi fyr y laude B^ t?i fyr i kind J) en bii-tt 
er niSr kirkiuiM <er kiikk» A) mM. Tvif . DJ und oAn/wk V, en hifgeadei kirkiu skal Ixet» Um sHkC verfc 
iiaUk -VlII uork iuttt. Mt. 34 D. 
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8 er' iMroten vnriJr kiiUa friSr. En )k» [ijmis khUr Tizian» 

cf lia'iftugri luT'ade [er losteo' . ut ;('igi* come liloÖc* . utt" En hvwr 

25 gi apillir [kirkin vixlminc^ uuundar hiust bluö . En^ fe er 

vig vacte . seal t';i'^ til kirkiii vi^-^ln'". fyrr en i conong« gai^ gänge. " 
cöa !i*rki1j'^ . En et' inaör va-itiK manne at luup cÖa sar mcö a imi 
hv;( riii vapne er fiRiR boöet er at bera , i kirkiu eöa i'* kir 
kiu giirbc . cba til dauöä drepr . & vu;rÖr i J^ui/'taskiu " haus sur 

30 ero ogilld . [at pai sTni bstto'* konoige . & vn frMom . |N» ftt häo 
vaertfi" af tekln \& »igi kirUa gmflr» . Satua'* er oo mwlH am atta 
. er bans vaeita 1%^^ mtUf vapntt . ef )>»ir fa mann af *> . En ef 

m. Zweites Blatt, Vorderseite (U, Cap. 32. 34. 35). 

S En ef noccer toer ntan^> laHvi (iieirra J^a er [eem ogert se*^ . En [btaenps» ar (D 2B. J SD) 
taalSf^ Mal namina («va maiga men*^ at skifita metf ser som hkn eer at>* 
|>arf . En slicu wcekis aa er ncnittu [sem U' gcarf(i ivitä dieildenu-* . ava oe ar 
nuu^ren ef liun n-.cmner Ji'igi . >Saina mal a'" pstren j'ar seni [jeigi er arniaSreu^' 

5 at kirkin . En vf ivir fiorlNn . c^n ar . Y fiull . er at fara . ("rctii^i [a-iiri y . 
tram '^ at ua:mdar diegi . j^a cutue Ii' üa;sta*' builguo dag a;ptir [ct^' fa-rt*« er 

I l' ir siMii Ynlif. Sv. U [tytiist vixbn kirkiiiiiar !>, lyner kirklan vixlo A, tyillr kirkia nixlu bIbbI 
FSy., iloiiiini.s oc tili iiUit gloris kircke fti tl K. :( [i-r lostit AU, er uiaftr losten .1, naagni blivcr slnfrcn V, 

va•r^r »lu pt HC. I /VA// K. 5 bloÖ AU( IM. <i cf — at dffi koine blo^i (ko « F) lU J e^^nr 

iiii'ö heipt IT lostet F8v. 7 |iiigslunne AHv., uixliiiii HC, fclil.' F, kirkiu .1; m E /au/;/ rf^r iiwi/i nien 
iaÜt spillhi wi^elMB aä' forlost blud. tt or U. U fkra BC (: J), taka FSV., /eA// l>. 10 Kn - virlu 

TJ) MI akal tika til kirkiu* uixlii er uig . . . . cii ft> )><t».<i er vi^h vakte »Va.\ taka tili kirkiu vi^slii 

Sv., cn for .skal ta^fis alT draUcrcns {;ods tili kircke wyelBc E, II irango AUFSt., falb' BCJ. 12 fyrr — 
wrkibj for vn dett koiiiiuer y klrckvna eller kongeaa gaard «Her bispcns F, wikh*$ den gamen Satz erst 
iMeh gnefr Z. 31 «iutchwbt; wrklTi'l bwknim Af. Biernat^ Veberscinifi \m obota ilieiih er f ktrkln 
l..ria7. F. \\\ fnii !w vapnt! DFSv. (:4). 1 I /;7/// Viilir. ^)^ (:S<.). 1., hiinu ik' r^r/,/. Viilif.* DKJSt. 
(rf«y<:/(i nachher va>rc j/<i// aar J). Iti l/<r/i// F (iJSv.)^ firir resy. for at/«/. ÜE. 17 utfr^i l>FJ8v., 
blütaer E, so ABC* IS [«e. lekc hcUer naa band begnfittto y kfieke giarden E. 19 sua Tolir.* M. (:8v.), 
li^fe Naa E. 2*1 iiia-nn add. AIK'E und, mich der Grosse der Lncke zu schliesseii , auch wol V (:Sr.), 
}»a lueun J. ii Uli add. F (:J.St.). 22 fe/Ut F (:J.Si.), af |>ui A, der äff E. 23 iihr AS, lirir ^&iax 
firtr BT, vp llrir II, op wden E. 24 [sua aeiii itgort so AB1>(E)^ Mm m bafe ugort C* 25 tHrkibbkiipfl 
AU. ?ti Iprc?'»«'!! E. 27 un-n sua niarg:a tili D. 2** fe/dl IK 2M Isaiit doiii der ieku gior»* nlniissc E. 
Ml aiui.i.lcr I>, |»re«ten E. 31 oc add. Viilir. P (:J). 32 jarmadriJii er (v;ir ll(') eipi Vulg., aruiader bisps 
er a>igi H, pro.sten ieke er E, icigi er annar uinboQsinaSr J. :*:t lna^r eigi fraiii Vulg« DB^ IBlOr fflm 
Kigi J. 34 wratan Vulg. J, fram lueata |>. 3» «r Valg. IM* 36 (aa C (;J). 
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S & «yiii mtltf ma» «>i9i> . »t Imn malle' liRiR* of rm^* eom» . & le sygn 
saea . etta gealde* vili . [»va jBialoypi« maSr aem boando* . En seal 
«iSBtefl[ri Tera . at cigi viltdi* [liftngat . &ca a ^nim d«ogi> Hl fang» [at ara 
10 XXXJV. ' Jola luelgi «eal» YyKVM dllh daga hina fyt Ym Jol« hwlgi; fa»o vottn;" 

fD 30) 

ata & Uli. netr . £ii hin -V.«* hin» •VI.*' & YII <" sc&l ra^ina« fot(r 

uiulau nanhnn's til iDiMap) . En bin •VIII>" liK'ihigr »eui Inn 
lyrsti . Ku liiu LX '" X & -Xl-" & .XIl " [s?«'» sem liiuir^" mettal^' .IUI. 
dags . & VmM dags«« . En hin -XIII* Mm hin Qrnti . En ^Ir en»>» . VI-*« 
15 dagarM . er .VI » [ä . liggia viS» . en -UV viB alla» aSia; [Tm Iobb a half 
liMlgom dagam . S( «u flota>* • [r «f vlSr tow a ama» niu telga;" (D 31. J 32. 

Sr. 46 f.). 

XXXV. I^fi ma8r gereR» lueyalaaa.^ [1* viBar Ihhb^» . f^rr en haiilad ae )w aeal hnin" 
n^Ba . )h> at hjeilagt ae . & mt" iR beia . er nicyta »eal [nni \>a^'^ 

vi<> liiu*''.En timbr las« fiala lass . stände |>a'rr^^ Bern coinet er . |)'a er f^'riJl 
• 20 iun;;r ila{:f« livir ji-ptiR*^ . on [anuiiR loss oll«' r;i'i'^i« til hm . ]mr \t'\< tVist ma l'a." 
[Eu Itftla byröi . ä; khjtiar" . in jwr sctu^" tynt nia la^^ biis.*" En »ioar 

1 fsora der effter bIHAMr, oe mi«rle tlteUf Mden E. i «etfirt Talff. DEJ. 3 1 H (: J>. 4 oo^re 

S (:<1) '> fehlt D. 6 [Hoa well liDemlis anni wborndis K. T F!na skal cid staffiiit K. s lison J. 
il [lumii a |>uiiu dogi |>eB|pU (t>engat /eiUt V) ftn Vnlg« 10 mud dot fasere vwx £. Uiernach tchitbtn 
BCBCfl </af XXXin. Ym olnoso ger5 ein. inlduit in k «di dp. XXtX trtdtebU. tt oe «iM. 
Viils. 12 ft'''^' I>. n /",■/.,'; Vuly. I». 11 /".//^^ A. <.:-> sk:il rri^ii Viiljr. I>. Iii /"c/i/f K. 
IT er add. Yulg., dagr er aää. IIE. I<» dag U. 19 fehlt Vulg. 1>. «20 feMt C. 21 er mcdall uro 1>. 
23 (er llge kelHg« red den ferat« IUI dag» eflter Juli E. SS fcMt D. 24 -¥111. 2» I {olvn 
add. U. 20 VII A. 27 »iris sajj liggcr K. 1^ atirnr 'frfc/. \I>S. minir liKiriA arff/. BC, oris 
MifffvT tuU. T^ i\« Y.. M\ \m loss a ha 1^11111 tiiluin («togtiiii U) w {\un add. W) tlota AIK'U« fehU S, 
:s\ [fehlt ItCDS; ta-irl recr A; in E la»let die l'eberschrift: i)m lees at (fioru paa lii^llii;« oc oin flodc ellcr 
veod drWiier paa aiidons niands egr». ,rj Kii « f II, Saa 0111 E. 33 for E. 34 lirtyluss IK 35 fehlt S 
(:JS>.). 3i) hn-iiu lU, liaiin Vnlg., hau hu iiu Kv. 37 allt K. 3S um (»a DSSt., iiin A, |'a üi\ 
3<J li.-rlgina Yiilif. (:Sv.). 4i> fehlt D; um - hiu] nien de lielli^'c ilai<e erc baadc tili lolck och fic E. 41 oOl 
8 (:8t.). 42 kyrt (hoert £) «dd. ABCUESt. 43 cpOr fthlt BCDi» (:8t.); t*« — «ptir] wttU tradie dagea 
konnner B. 44 «0 »«i;A IMr., amrar loa« A, otl aamtr ktt lirEH. 45 rnKa D, seal fS»rb E. 46 [aeoi 
(er D) liaiin ina fyrst fa Viil|r. »cm fyrst ma na Sv. i; kl.i l(\ni! II. 4'» ti Vnlif. (:St.), er 
hann I). 49 [En — fthit A; der Schreiber ist von dem ersten ma & Z. 2u auf das zweite überge' 
Sprüngen. 50 {«r (2. tt) — Im»] tber MHD raamd bier ptn ryggm oe UelTirar, skkl nedieggis, aon niad 
naa farat Ii» liuaa E. 
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Z flöte stände hvarr' kyir- . )'sir sem flian er comi-n^ at luellgi . [En ef a recr . eöa 
alTAiioir . ^ hM* . Eb hrtervitua \\'nm er'' . etf« skip . e9a fear lat mhm 
recr a ciga* annar« mfinz . f>« have [«itt,*'^ er kiciiiiiR . iva Imvlr« vatta 
25 tiP . £a ef [mane er ]>* ktünt at h' bave'* firir hagat . [syni mett" mm m\A** 
ef «III« ä . er vsrt ette oiiima . [En lyiUtar nIOr ef mmin er T»rl" . [En sa er*< 

IV. Zweites Blatt, Bttckeeite (II, Cap. 'M—A2). 

4 at'^ ornaikkiii . [äliu (ott oll . «t scgl . & roÖrar skijiöra'iÖi . En j'' er tolfnirt . (J A'A) 
XXXVill. maSr etr kiot a friaöwgi . & verör'» [Vm kiot at a utiilttiiii* eSa 

miona; (D 32. Sr«52) 
vaSa Ywn . gAnge'* til eeiüpta . & bcBie vitt gutt . [en srk' . a adcki 

a 

[Qealde -VI. anr . ef etr al vilia siniiiiiM . [& «VI* a . fyRiR annan friadag.» 

5 [En etr kiot -III- friadaga" sanifast-' . [aa fiKir gcrer-'' fKiÖi sintt Vitt weil. 
.\ fr sinn vifi a rk';-" |Vm fantn a mote olafs messo;'° 

XXXIX. |^v:err-" lud! nin?sr XV-''- vctm jrnmall . mo^an Ii' er innan laga t>a's (1) :W) 
sara'^ . scal l'asta olafs mesau a'ftan [bin fyrra^ viö [vatu . & viö^ branö 

1 liva'iT (huert E) vor süukU' Viilg. 1>, vor srar (=; aioar) J, for sinfflnl (= sioar) K, /'<hU S». 
2 tnicrt E. 3 [konicn er 1>. 4 [Oni a* drifTuer strsme de tue als Capitelübersekrift E. 5 )>aT scui 
Yiilf. II (:Sv.). ti [vi9ir Hkipp efia fearlntir niaiiz rcka a eng S. 7 [sa sitt Vul|r> I>St. n nach 
vatt« Vulir. IISt. <i sa er til] soni kommer oc aager dct oc haflTiic dur tili vidne E. Der Schluss 
dei CapiUlt nach tili fehlt in Ih 10 Piann (liinn ASr., »•in S) lictir Tiilir. Sr. II ||>a luill(ki lianii 
(hiaH fehii Hu) Krir V«lv> 8t« 12 £n -~ sidi] End om hin htffner forkonunit det , daa skal hoUe htod 
«(d der fbn» «lelff aiid«ii B. 13 (En ef mdin «r rttirt |i» m Ij'rittar elSr iii>pl YvIkm ou lyrittar eitSr er 
ui;ilr:i i-r \;iTt S>., Knil oiii iiiere iT v.nl. tili mutIc li;niil sielflF tredie K. 14 \V.a cf Hann hn'lldr etc. 
Yttlg. E. 15 Cap. XXXVU uiiä damit diese Zeile fehlt D. l«i -reiöa BC; alUut at oneckiu arf<<. Valg.» 
alt at UBeekiu «M. J«d«ir* n Sna er «n(t elf D. IS honmn ad4. tnlg^. V (:8t.). 19 \/eM M| Um 
kfa>t »t a otiduii) iK- (um </»/./. D) sininii drifrs vprk A1>(E). Vui kiot at a fastii tidiim oc suniiii dajrs lu rk 
BC> 20 add. Xnlg. O, 21 liann ttäd. \ulg, 22 biskup CS. 23 [oc crchibispun naar ingen &aag 
tbet E. 24 [En «* «r etr (etr tuuk tianai Hr.) at uiBa etnttin fffarild« -VI» «ito Tulfr IHBIHt. W [«n 
tyrir atimin friadag a?ra VI .aura AI», fehlt KCV.S. 2« (En cf lirinti etr ]nui friadoffn kiot fkiof /VA// Sv.) 
ViiIk. UNt. 27 iiiu samt I), i amnt Sr. 2s hcüi hunn tirirgort (-farett It) Vul^. 1>, (irir^^ort Sv» 
21» binktip CH» Hiernach schiebe» die andern Hss. ein: Sainu Innd VIB üunnuda^ i-daK'*^ Al>) ua-rk oll (oU 
fehlt HS) VI- aura firir hiiarn ef (liann add. AUS) viimr tiia vni samt . Kn rf liann (liann fehlt U) vinnr 
hin ibifi fehlt Ü) j'riftia (sunniidag add. U) samfast l'a firirgiTcr Imnn friSi fiinuui viv^r lUii iin (viör iiia-un 
fehlt S) en fc sinn viör lii-skup (:i>rkibiskup HII) Yiilr. I>(E); dem entspricht Santo dimir ef iMva vinnr 
• Ul- eunnudagha t nmt Kt. m \feMt H, Um logtbutr A| Y» vatoftatii (foetu DK) a ulafs meno mpUn 
BCDB. 31 Sva er (& «dd. D) mcm at hoftr Ysi«. DK* Si Xll • JI8. 9S «k» Viilg. UB. S4 bimir 
fyna V, /irA/< HC* J5 [sallt oe Ynlg. E, vatn eallt oo D. 
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4 XL ||vttrr maVr «VII'' vetrom »Uli . ical [Um hml tue« am m^*"'^ tfthk g«aUdo 

•VI. ft.» (D3ß. Sv.37) 

10 a hincTinin' pasea diogl teea hiiil^ . ef hfin ma til kiiüdii eomas . eKa 

[))iCn <l)i{;'> scllipir^ . sein fyrat lua Ii* til kikkiii eoniu't ofta [mur h'^ kSDmiiflii6k 
En ef \\ er XV- vctra gamall eöa joUri . & er haiT^ [eigi sva'* skripi 
at h' »t'uli aiiei hnsl taca . ä «»itr Ii' sva XIT nianarta" . at Ii' twkr 
!ri;;t hm] . etr |>o kiot fyrr eu h' have husl tiukit . )»a wt-kkiz 
15 h iyiHlii arot -III M . & sva aiinat . [»t hit priöia . eu iitlajrr'^ ef* 
hüQgr sitr b''^ . Eu et kiüucniaÖr" vill a>igi geva hauti hml . «.V: 
eallar ukil [hmm villda)^ . ]« nal la er mer hwli . skkla male 
sinn tu ffiRkib'» . etfa [broVia «I cRiBtkiRkra» . ef [icrk* . «> er »igi tuuima.st 
« ete aslgi fytr kiot«* eieeta lanel . en h' hvnK^ lyet«« male sinn;» [J 28. Sv. 76. 37) 

20 XU. maKr etr kiot 1» laugu tabtu . \>a. U;v. [Vm K er ntiSr etr ki«t nn (D 94. 
vir kän^* firir üiret fHbi slnnm riHf alla mon . ea fe Ifnga fksto;** 
einn vi5 »rk'» . ef hAn er fbltttta . liieilvita;» [Um Iftnga fh^ladiigs fMta.'- 
||vwrr midir er^* -Xll- vetra [gamall er** . leal faeta^ länga fhidag** viS vatn 
& vi5» branV eSa genlde .III. ä . «rk*;» [hT«t etn cna;^ (D 35. J 36. Sv. 38} 

25 XLII. £ta Bcal ]>iett er blom berr** . & üRir btcrg fwllr . &<■ ef nant stangar 
naat** ttl bana^' . Baaa seal cona fenaSe bwlldr on svidda** liggi.^* 



1 orkebisp« tuM.UE» 2 [ftUtS, At Imcrr lunAr Xll- {vdo" -Ml ) vt'tra uki t4ono9t» » paskadag 
Vm binhakti a iMkadi^lii BC, Vm acripra ^an^' » |>:isr>m ili-}?! D. » VI- A!, XII11 E. 4 -XU - naaaSoni 
a «tr/r/. HC ( Sv.y r. lurpuH doiuini HC (:Sv.). (> (tinpitt l>. ' fihli S (:J). S liann iiii-r Villi;. J 
(:Hv.)> aar ban finoir D. 'J hoaum AtONJi^v. lu l/«A/< A (:.Sf.). 11 nuuuidu Vulg:. J.Sv. U h«fir 
Vnlir* Mv» (: J). 13 iitla>gr Vely. DJSv. 14 er D. IS h' fgMt HC {:Hv.t ef atn aitor kann langr J)i 
& — h'l nicn «Ifl trc<lic mir v<1.slcgfr clli-r fredl»»s oni haml »iiier lenpcr V.. tii prosten K. 17 voMcr 
det E. IS bbskujjs ('S. 19 lkorsbrii>5ra CS» til kursbr«i-dra at kristkirkiu Nv.» bru-&n »tt kritttkirktu 
{^oeh nndir byaknp »Oa konbneSr J. 20 blskiii> €H. 21 («ige er «rkebbpen na»r 9. ti (ehU D. 
?t lirtfTe 1». 24 <H r «rf*/. S, vor i-n St. (:J). 2-. ff Uli S (:JSv.). 20 S, Vm klnf alt um biijra 

tkKiti A, Kf llla^r otr kiot i laiif^a fastii BC 'i< via O, om \„ 2^ sa hirtlir II. 2'.) iMskup ('S. :tii e^u 
Viilir. l»(:Sv.). 31 fullvit) A. :\1 \ii€*« Veberschrifl nur noch in AK: WIM geben das Folfiendc als 
Schluss von Cap. WA. X\ fehlt I). M er ;;ainall Vul^., t^^a icllri mid. IM". :t:) a add. Vuljr. .')<» lies 
i'riadag. 37 fehlt Viilir. UK. M»kui»i CS. :n> [/«•/<// S, Kta skal [-at i-r biom berr A, Kf ura lnando 
fsDr I mat oe hiiat eta ma KC, Vin huat cta Mkall «'v ctf om innendc tivller i matt I>« lliiad iiiand x ile niiia 
om wrenlighed äUler y mands niadt E. 4u slair E. 41 £n Vnlir. D (:Nr.). 42 aaaar naut 11» audio K. 
43 |i«t akal ett adä. Teig. DE (: Sv., wo melmtkr ta baoa /VA/f). 44 «lantt ISlSv. 45 verti verdtr D; 
svklda 11g|{fl 'det llgger oc piaia E. 
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V. Dritte« Blatt, Vorderseite (II, Cap. 22—44). 

5 y scal ela er hon hannr ef (tigi er Äar/wmftr til ' . [Eta. scal nau/ ef 
kyrkiz i bate^ . 4r *va vargr bitr «ifa Aundr [ga er sialfir r«2Kr «.* 
[En fla M€(tl ht^ of rumtl . 4r skin» af Mwdi . Ed af seal akera t . . . . 

* ^ hvfe gmgr a «io . e9a- [taüt . el(a\ vafii i 

Ii brQa* . A drnenaR . [|w ena eta V«ett . & sra^ «alf ef b&n lunvir {«tU 'III- 
fyllar* . [ef drepen er sitten* . Elf"* nraiinände fwtlr i mat mäna eba i 
iDQDgtit . [|>a ma" njcyta . & caste'^ a" vi^'Ön vatüe . [& niiMi af" viö (ativca 
mcn .'('ftir rafte jistsins"' . it sva )>' er i urÖir" fsüUr . e?fa i'' fa n'" i5 /»' 
er nsai^r v;ritt linna ti! . ä ^ip'-' [drep at bana nr?5ef-" . [Eu (y) er \i\lidffr hvart 
K) er nuu liitta . lisea . togla . )»' scal eta ef vill; Um nrteinendes atu 
I nanÖHju - . {& ef niaftr castar |>uj i niat mfinz;'* (J 37. Sv. aot.) 
XLIII. uiaßr er staddr-* (i utt aiyium . eöa a fiallum-^ uw VXnya faslu. 

& bnftiR^ b' Te^^ |'a Ima b* bvvtvitna eta^ belldr en dcsya ntma 

t T;it( li;(i(ir alt siiiilra er 8ua verder daiit at ;rij<i irm^'n man.s handrü va rtk tliill a/liL 1). 2 \ffhlt 
SSr., Ivn \fMl D) cf oaut kjrkiat i baw ^at skal cta ABCIIE. Dmach schieben BCUES Wn. Kf iua5r 
gdldir bnfb (sitt aM. Dfi> oe Teiler daut af fml |«t »kal «ta; bet St. Iml«! ^ oe «na ef vwisr bitr. 
Y,vi iDa oc- cta er uiiior -r i Idir biifo sitt nr v i ^^^ « f J'iii daiitt oc siia of btindar lutr . 3 (/"«■//// H, dft som 
du »ecr sielff paa K. 4 (Kn Ha skal (oc tia Sv.) Im5 af nauti oc skiu af wwÖi uc skcra af allt 0«t 
allt DEHt. ) er tamar bafa tckit oc kasfa a (y det paa S) ul^ attne Val^. DEftr. % [«», mr i 
a. I»St.: intn fvllr (Irvllr fchft A) Vulg. F. (1 lirunnttm 7 [fnit sknl cfn . Kta (odm «ur finina/ F) 
skai Vul^;. M',^ iiüt eta . Kiu nia Sv., Vau .skall aucA J, (/fc/< das VorhergikaHle g<mz abweichettd. 
a [«tet |>ri:ir netr f>i].ir ItC, fullar III' netcr S, ctcS III' magfyllar Kr.^ III« royttcr dnickit F.. 1) [oe, ar 
liann (bann fehlt l)Sv.) si^an drcpon (drcpi^n »iSan JSt.) Viiljr. IMSv., oc man dreber hannem, den niaa 
cdis E. Der Rfsl dts Capilels ist iu 1» durch einen andern Text ersetzt {nach Borg. \,hi\. 10 Kn of 
Vii!|r. JSv. Ii l-ess skal Yiilgr. (:JSv.). 12 kasta Vulff. JSr. 13 for y K. II [a^r S) oc nii.Ut 
Valg. J (oc kMt» aAr a vigfru vatae . oe iui5la af 8t0' P^st Bios JN«.| pnsta sias AH» kana prastia E, 
prmt^ nr. 16 nrB BCJ rd« atSl Ja« vrinr Jbe Nr., sIrann rytalor E. tT />M Tvifr« IS «ae fbge E. 
l!i ;i lii'fir Ynlir» KJ? liii'tir ,i S>. F vonlit sirliluct E. "2.' frfiV Lcsuug ist unsit hn . das E sieht 

feie verschlungenes h> «iMf , das n a»i anrm and. Buchst, corrigiert (»it erV) En Vulg.| £t» akal mssp, 
Hr. t3 l^/fV Ergänzung nach B, Ef nrnflr er afaüinii a fiollmn A, Ef na^r beptir nann f vH nnyxm 
Üin wri'nlii'ilt rlli r forbtideti (uir: nma cilis \ iioilf K. 2-1 [oc ni.ind k:is(,'r det y iniiiuiM nmdt K, vni 
Isngafa.'^tu II, fekU AI". Die ganze lebcrschnfl fehlt S. Jias t voh uiat ist durch den Schnitt verloren 
gtfmiifeit, n>eteker 4em Lättgtstretfeu «Urennie T« SS Ea «u E* /« 9 feUi imt Ciritet. 26 slaildr 
Sv., 8tcdcr F, sLiViin Vulir. J. '1' \.\ fi;il!ntii (tippt artd. IM i vttu yliiiii Vulir. FJSu '.'h Iu. ftir .IS., 
hei|itir AIM') beiir S. 2U l»ikal bunti (lianu J) da liiii-luitn.t (Imurnctna cta Hv.) ^<t liaun tk-r a<f</. S) 
Talf. ElSr. 
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5 mSo «Tb «eigi* . {Siegi pste pmm er ^fista ms hin büfa . er h* etmt 
15 Iii bygSa' . eüfa sakkiz bän [vib u>rk' VI ä.' cn a^rnm «VI« ef V finr 
Dill aDDUu pet . En ef h' fiorr )>:i'giande um Inn |>riMa . }m er AÖR 
ntlagr* . eu a?rk'.* have fe bann nllf . |Kii pi^tr na kkiz VT a . vifj «rJfc* 
ef ban vill iv\g\ HkritlUi bautr . Eu et' inaör berr ura>iueu^A: / mnt 
manDa . seni^ fyuir boöet se" at nsRyta . ffare pmr nthi'^r . e^u sy 
20 ui nieÖ lyRitar aiöi'*' . En ef bau castar" (at vilid »iuni sva at mcn sea*' 
& Dicyta me:u teigi af. g«aldo hinQ vistir'' er « . tTiunü ^QoUdum 
etfa [rili» aint ayni m^** lynitar nibl . e9a geallde -VI- A . mrkf^** . En w ut 
lafpm oiyva um pmVtit mal . take hin trTn geoUd . eR maten alte 
alfr en i terk'J« garS ginge;" [Um farlAnsd nrk'» (SV.63) 
25 I» QCLIV.) ^^rk'. Mal eoma 1 fylki hrnit a »Xll' manalkmi kvtetivm^ mntftfynfVi /aw^ 

. at vielta mftnnm Inonasto . ^a )>anuut Iwer rtfiOru rfmiar [ 

mana^om^i . En hamdr seulu gera*< leik*.*'' nui<fäkio/a rost Imert er^ tHe (er u 

eouien-'^ . bva;ii sein rerk' . fscrr nema armaör hTms laie annan vey 
bj(»^a . En sa er nMjri ;rerer sva'* . pcalMo III ä . firlr (Rtjk hv(crn . en -VI- ä. 
30 firir riciOskiota boÖfuU . Eu cf,"""' kccmr til vfiöfkioia skipüs 4r iayuir r(citi 

VI. Drittes Blatt, ROekaeite (II, Cap. 44— III, Cap. 1). 

•TU 

0 tkioln . Ä In'tr :«'igi til lM/«Mör-' cnma pa er blaset er til . (ta er tem hm 
XLV,w y»i [/>«u ein "' mol »eal iar« bera Vm iarnbur(^; have ugort . (Sv. 54) 

et i laguin ero til AkUä , En ef mabr varfir firtr ofriki ^ tucr h' tciffi 

1 [uiann u iglii >S niHiincii JKt., nuuide kioil cller krup E. 2 [En «r OtegarJNT.) hann k<viur til 
bygte I« segl (tuasn tutil. iH) ytXm prMt« til <tU ^bn prcit« Hi*f tUl prwtfl •lann, das Folgende feMt> 
.]) er li.itm nin fvrst hitta (fyrstan fmna S\.) Vnlir- EJSv. :» [ Vr uiiruin uiÄ Wsknp f.i rkiliiskitp AUF» 
Vnlg:. V.S\. 1 vtlrrtrr Viilif. Sv. 5 biskiip ("S. C frhtf ¥.. ' |Kn ef prestr iiil tigi .skriiit.k Ihtiiiiin 
aeekist bann \ I ^uiruiii (auruui /cA// S) lli^r biskup (»Tkibiskup AHE) Yiii^. K, b er VuI^m l'at 
er J. !i <T Viilpf. KJ. K» [|'a hiifo bann lyrittar ciö firir ai r (firir ser lyrictur eiS .1) ef bnnn syniar (iira 
synia J) »iVa farc i)tl;i'Kr Yiilir* KJ» <■ rullnr K. 12 [Hiia »t luvun ses »t vilUl siuni (med sin villi<> K) 
Tnlir« KJ* l-t (nistir binnin Viil^. J. I I iNViii uilia »ins (kIds ino9 J)Tnlr«J. hiRkupi CN. H'i bin- 
kap» C8. 17 GUle BCS komm«- E. 18 Ifeklt H, a-rkiMMop aal eoo» A» Vm ferö crkibiskiipü oc 
reltektota BT» Oui btspent skodsbestf» V. Ift /n 1) /i>A/f da* Capitel. 20 sn %cny fAUHit. 

21 l|>cin-ar BSt.) «r bann gkilbli bafa |'.n Xll tn.inaN' Vulir. . Ti fchU K. .' i liiskii])! CS. 

24 saÖul eöa o«/«^. lU'ES. 2ä heÜr a kuui«t ABC) er koiaui(;n » N; frW SSv. latUel die Stelle: En rus 
haert «r tfll akllt er «eis er a komea. 36 |« «<frf. Valf* E. 27 aogeim behoff E. 28 dmt fmnze Cupitel 
fem l>E. 29 |>at nüt 8. 
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* 

0 iaga tmdaii foenla . )« Mt/ «rüf lieoa tm M ha» have tag «tto 
5 laitfa baiiO [iMDburif «Uigar.* «Ite bratfr at kiiiftizkin . 6f sik* 

«r (Ft^i narr . 8va oc ef maör hsevir »igi US . & reit» tofb . En at 
fyikü Airkia scal iani bera i beraOe . [en at ieianii kirkiu er til [er skild^ 
i caupan^e hvasRinm . En pstr sa seal iarn vipa er tiund f)>a588,'"*'" tsecr* , & 
caupiaust bse&e viÖ hau i<; vifi'' fylki« ynWtt rtpma vistir ps^T sem* hOB 
10 ffendfs /7stren )>arf . er h' fa rr til hikif, kirkiuuai ; • (Vm maetinwiCl« (D 37. .1 53. Sv. 53) 
XLVl. mabt er »vmi mb räuj^au'^ . hun «»a^kkiz -III- M . viÖ ;t-rk' . Eu ef baa 

he^ir Utaeii mwn [a aiS riDgtm metf Mal bäD geald« ft." fi 

rir iwff " ArüRim . Ell ef l»»ir vita« . «t ])9^r byoio taugt . [)>a «ridd'» [hvair |>»ina 
•///' m** . £n et ymR bava eyn Srir . 1« [ayni m^*'' «ns leUii . En mk'M . anoatfr 
15 «Mf migi*^ bera mftns* J^iennü ioe . fynR bave bninuiqTittar^ Titnt fil ae 
mal ne open bH>rt"; [At engl-« take cono i mtt Blaa. (Sv. 56) 
III) I. ^ua er en'^ m;cUt at »ngi maSr^« seal taca cono i a>tt sina aDnar*coBtar 

en ma'Ut er . [& bscnp lajyföi a mostrav< l infri-' . & aller nipn nrSa-* a satteR. 
Taiii scal fra Hyzkiiin tvfcimr VI- mcti^'* hvanitva-ggia veg" . ä taca at liinfi . siaQÖa 
20 En ef ina&r viO^" taca cono )'a er fnünd» hau' atte . )>a scal tailia^' IUI- men a hvam 

ttMgggia reg . ft» teosttrom trsejmr . & taca at bina fyreta . [Sra scal oe^ tnlia ef • y • 
tfil taca [/rtDncono cono'* |'a:irrar er b' atte afJr . En ef maSr tseer naoare . en no er 
upp talt . [fta $cai af lata a pingi bina ^ta.>> £n »Rk'.'* armaSr teal stBmma'^. 

1 lipUigtr ifehit S) iarnburS Yulf. 2 (en ut A.S> tu B, at .S, f^hit C. .T skillt lU'Sv,. < r xkipat S. 
4 [so St., tekr \>e9s manz Valy* b fehlt Vnl|r* St. 6 er Ynlf. St. 7 kirkiu AIK'. s Vm meineiSa 
BCD, Om meyn eidt E, Vm rangann eiH Vm raoga eiSa S. 9 Sa er uuelt eff mader er acid suerir 
rangan D. 1 0 bisciip CS. 1 1 [meS «er a ciS rangan Yulg. ( : J). 12 tcrklbfskopi add. A. 1 3 vatn b. 
14 viste E. 15 ||>a seckiazt Vnlg. (:J), sä seckist 1), da E. 16 [ III morkiim buer )>cira Ynig. 
17 [akolii tttir tyBia 1t, skalto de atrarie E. 18 biskup« CD8. 1» fMt E. 20 haiia Talg., kam D, 
baiiii«m E. 21 lumn add. Tvif . DEJ. t2 MwXKb (hefnis A) kvUHu- Taly. J. 13 hierauf folgt (in 

A fj/f »fuci Cnpilfl mit der Vclirrscltrifl En mn Siia er en Dia;llt at ef llla^r (iiiands K) karl 

c8a koua vinua ei8 til }'eirra luta er tU sjnda borfer, aoa scm er tU satnbfelidis vm landraS motc rettom 
buMb kommgl, «Sa Tin manndiap etfH kordom eSa tü «miaia ttorgkppa, )>ao ei& skal rtafk iektalaittt, oo 
skal tO skripta gntit,':*. af i'tr ciÖr var vunDiii Yiiltr. EJ; sodaiui in ABC das Capitelverzcnhnis des driUm 
hir. Ha* folgende Vapitel fehlt D. 24 [At Kngi maSr BC» Ingen uuuid maa £} dU ganze UebtTMÜrift 
fMtAB. n ftUfBiamf. lO/Wf/CSOST.). l7[I1oB«ioebbiM«itill«ted«rpttftagaB. SSMWmX. 
29 a add. Vnlpr. St. ?^(y lies vil. MI fehlt kl S. 32 fehlt CESv. II fl'nt sknl sv.i (nk sua B, sa 8) 
tiitt itauia ABS) Sua skal hitt sama i', tlicr skal oc lige saa E, l'a skal ok »ua Sv. at kuuu fra^ndkono Ay 
frendkono HC» ftandkniia yaSmi kono St. 35 [to rvahrscheinUch nach den Köpfeti der abgeschniUattm 
»tiek$tdUn zu ttfdiam 1} . . . a bian ^ta l^bigi Talr. ESr. M Mritops CS» fthU S. 37 1. stanai. 
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6 ham />' fting af hmidi «rk' . & gev,» hanu soc . [t»U bäa < frsBodsffimi fra syzkinfl 
85 Hneimr . m A' kome manmm neSal . ef h' m« . En* bangilldf» iii€d elfa« nefisilldü 
m9n tatlu btra /hendttmi t>ieim i^ amidr.* [& at enflge ejg«^ . |>a ero ]iati «igi* sttkk. 
iN( «yv «t;^l fff äMm /|r//rlB Iwiigg . Ib . eS« Dci|( . X . »Bii w tyiqfgia |>»ln» 

Mof gen ptfhn tttemm tH a fyntk ^agi Inwa lag« Tara . m [h* ma &im* tri 
v«^ ; Ai «/* hvarke er til baoff . fi . eUa'* B . 9 . BJ* l>a nnmne «rk'.>> ^ 

annarfir " 

30 hoHs 'Äll' bandr him baatu ionan fylkia . & Uiu b&ve -II- af ymim^* a a&rn 



1 [taHa Toi«. B. (:8t.). 2 feUt Talf. (:8t.). 3 4f«r fTortUnU meMt V9» khr üt'B Htrk 

ab, namentlich in Folge des Umslantfet, dass die technischrn Ausdrücke umschrieben n'erdi'n ; ich vmrichne 
diese Abweichungen nicht. 1 oc Yoly. "> /'eJilt Vulg. (:St.). C» [cnegi A. at hiinn iMigc HCJSSv. in 
T scheint übrigens enege zu stehen; doch soll vielleicht das etwas ungeschickt geschriebene Anfangs ein 
e darstellen. ' hanu add. KC'ES. 8 eogo Val|r. ^) [scm (at A) fara uia Volg., sem haa ma faia 8t> 
10 ne Vulg. 11 fehlt C. 12 biskup C8. 13 lies anuafir. U XII add. B (:Hv.}. 



N aclisclirii't. 

Die drei ersten Abschnitte des Vorstehenden waren bereits aabeav im Satoe 
Tollondet, als mir der vierte Baad von Norges gamle Love Kalcam, der ueben 
der Fülle non^tipren Materials auch noch zwei neue Fas«iMngen anseres Christen- 
rechtes bringt Übvrol auf dieselben in der Einli'itiing Jiiciit mehr Bernp: frcnnmmpn 
werden konnte, habe icli doch l\lr zwickiuküsig erachtet, auch ihre Lesarten, 
soweit es angieng, dem Variantenappurut eiuzufllgen. 

IGt D habe ich dabri deo in Norges ^^amle Lore IV, 50—65 abgedruckten 
Text des Codex AM. 818 foL ani dem Sehlnw dag ieebaehnteii Jalirbimderti 
beteiebnei Derselbe eDtbilt (yf^ a. a. 0. 491), ausser einem Capitel des jttngeren 
Cbristonreehis mid AnsKttgen aas dun ttUeren Borg«r)iiogs>CbtitteDreobt, ans den 
FioBta)migal{g die Capitel II, 6—10. 88—35 D. 28—31). 38. 39. (i- D. 32. 83). 
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40 (= D. 36). 41. 42. (= D. 34. 35). 46 (= D. 37). Alle irgend iu Betracht 
koDiDiaideii YariaDtai dieses Textes sind aafgeDOmnieii, so desi «be in den 
OaiiMeto, wo D ttbeihMpt vorliegt, ein Fehlen dv Sigle D im Appnmt anf 
Uebereinstimninng mit T hinweitt, unilkllriielier ntnsste ich bei der Behandlni^^ 
des iweiten Tezfeee, B» Teifabren (gedinekt a. a. 0. 31—50 nadi einer Papier» 
bandschrifl der Universltätetribliothek in 01 iristiania, No. 29 oct, vom Jahre 1504), 
da e« sich hier nicht um einen Originaltext, gonderu um eine dUniHLlie Ueber- 
getzung handelt Dieselbe ist zwar frrossrntoila recht wörtlich, aber hie und da 
aeigft doch der Wortlaut — meist aus rein sprachlichen Gründen — erheblichere 
Abweiohnnjirpn , ohne dass der Sinn im ^erinfrsten «reUndort wird. Aik-Ii in solchen 
Fällen habe ich durch ein beigesetzte« E Uebereißstiiijuiuiii: des Sinnes nnt der 
Lesart irgend einer andern Handsehrift odor Omppe angedeotet; wer gcnaaer 
Tergleielien vUl, wird desw^n immer wieder auf A&i TollBtindigen Abdruck 
znrtteltgreifen mflisen. Vor D ceiebnet sieh E durch grOisere Vollständigkeit ans; 
es entbftlt das ganze Cbiiatenreckt mit Aasnahme Ton II, 45. Oering ist ee 
da^'egen an kritischem Werte, da an vielen Stellen der ISnn des Orifinals anfe 
gröblichste misrerstanden ist. 

Ueber dnt» Verhiiltnis dieser beiden Texte zu den ■ Ilbripen kann it-h hier 
nur noch oini^e kurze .Vndentungen geben. Sieht man auf die sachlichen 
Varianten, su stallen sich auch DE in allem Wesentlichen auf die Seite der 
Volgata. Es fehlen nur specielle Bei^iehuugeu m liC, wie man durch einen 
Vergldeli der oben S. 27 anfgefthrten Speeialleearten dieser Gruppe leicht fest»« 
stdien kann. Dagegen ist in dB%en Funkten die Textgertalt der Gruppe i 
•bereit* erreioki Der Almoeenparagmpk bat wie in BCS snne Stellung bweits 
zwischen Frost II, 88 und 34 (8. 26); ebenso sehieben beide Texte wie z 5, 2 den 
FasauB nl pT castrierte Thte 'ein, der in A noch fehlt (S. 31). AnderwUrts tritt 
dagegen L'ebereinstimmnng mit den älteren Rceensionen hervor, ohne dass es 
jedftch prlanf^e, die Stellnng von Ii tind E ^t'iian zu tixicren. So hat E 4,22 
nocii die (-'apitelUberschrift / m langa fnadw/sfasdi mit AT «renieinsam, während 
sich 1) an BCS anschlietist; umgekehrt bietet D 4. 4 uoeli mit Ai'i \j die Worte 
en fyrir anmn friadag a*ira VI- awa, welche in E wie iu BCS felileu. Auf noch 
aHertItmliekem Stufe erscheinen endlich bMde Texte oft in den an sieb gleieh- 
gtUtigen atilietisehen Varianten. S. 2, 11 steht z. B. D mit TFJSr. gegen ABC, 
welche die Formel fe oe /rilfi elnseliieben, 2. 12 fehlt DE wie T das Wort kemmffr 
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fron AB€(J), 2, 15 fisUt l>t + TBt. der ZaMli it^ ABC, 2, 31 Seil D mit TPJSr. 
wrtFi fragen m ABC, mit T alldn beilllirt aieh D 2, 21 in der Form sUfinettnar, 
% 23 ' haben nur DE die KpanTiaohe Wcndimg tob T (<yiilt), ebenso alimmen 
2, 9 DE in der WortrteUnng nnr mitX gegen ABCB ttbereiii. Ea «lirde UenMob 

vergeblich «ein, woUte man den Vemnob mael|en, nnaeren beiden Texten eine 
bestimmte Stelle im Stammbaum auzuweiseu. Wir haben ca sichtlich mit Misch- 
tfxtcn zu tun, und zwar basieren beide — wie ihr Verhalten beztljrlidi der rein 
Htilissti suchen Varianten zeigt, die schwerlich jemand in einen nunnt fertigen Text 
hinein corrigiert haben würde — in letzter Instanz auf T noch naliesteheudea 
Grundlagen, deren Text aber iui Laufe der Zeit nach den jüngeren Keeeusiuuen 
modenilriBrt wurde. 

SebUeesUeli meilEe UAi noeh «n, dnea in Seliriflehnrakter nnd Einiiebtuig T 
nm meiiten dem tweiten Fkngment der Frostn)>ingsl9g im norwcfiselieii Beiebe> 
«ohiv rieb «neehUeMl, rmi dem der vierte Band Ton Noigea gainle Lore unter 
ISo. XVI. Fnesimiles ^ht. Man wird daher anch T im AnschluBs an die Datierung 
dei fngta. Ilrdoreh Storm ebmida S. 764 in die Jalire 1260—70 rmelien dürfen. 



8. 4, Z. 24 füfB btaunt hmtff 4,8. — 8. 8, 17 tilge /vstarü 4, 7 nad stdle daffir Pesuar» 
4, 7 aar & «, 4 etL — «. », 15 (Ufe mA 4, 15 eta (5, 5?); die htamg Itt atdit gm Bieber, 

Weil die <»!)ere Iliill ti' des Ruchstabens abgcsclinittcn ist. — S. 1), 18 tilge frorr ' rnijrt ' 4, 25 uod 
sttill« dafUr (>cprr 'seblagt' 25 In ^ 8 ein. — S. 1-1, 2 lies 'stebt abgesehen vun biscop2,'i 
imaehuelos «.* — S. lU, 24 ftige hfann hmrrt 4, id. — ft. 24, 15 lies Jnngi hinu fyrstu 6,23 
gegen Am» /Vr«Ai piHgt. — 8. U, 29 He» /"« AT, fiara BC, statt fm ABGT. — Zun Text» 
.trage folgende Anmerkungen nach: 1, 19 B-.cendr, ip radiert. — 2,25 uixlmuu] nm aus ei 
«Oir. — t,2bffar9:, e radiert 3, :! gearTii, r mit Rasur ans / OOIT. — 3, 20 /rtUlliyr, § ÜB 
A eoTt. — 3,21 £m, K auf Uasur t\ir e. — 5, 21 in«:«, 3 radiert. 



L 



üigiiizeü by Google 



1 *• 



1 

• 



I 



•■1 



4 



Üigiiized by Gj^^Ie 



